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Der erfte friedensfefetuss !
Brest - Litowsk . S . Februar . Heute am

S . Februar S Uhr morgens ist der Friede zwischen
dem Bierbuud und der Ukrainische « Volksrepublik
unterzeichnet worden .

» *

tum erstenmal seit dreieinyalb Jahren haben gestern in
iraßen Berlins spärliche Fahnen nicht ein kriegerisches

Ereignis , sondern einen Frieden begrüßt . Dieser Frieden ,
der am 9. Februar 2 Uhr morgens in Brest - Litowsk zwischen
dem Vierbund und der ukrainischenVolksrepublik
geschlossen wurde , ist noch ein schwaches Kind , von dem wir in
diesem Augenblick nicht einmal wissen , wie er aussieht . Wir
haben einstweilen also nichts als das Wort auf weißem
Papier und� den angebehmen Klang im Ohr . Frieden mit
der Ukraine — und weiter ?

Lieber als der Frieden mit der Ukraine war uns der
Frieden mit ganz Rußland , und wir stehen noch heute auf
dein Standpunkt , daß die Aussicht auf diesen wirklich großen
Friedensschluß in den Tagen zwischen dem 23 . und 27 . De¬
zember verschüttet worden ist . Die Auflösung Nußlands
scheint uns vom deutschen Standpunkt aus durchaus als kein

erstrebenswertes Ziel . Aber es ist nicht zu verkennen , daß
der wichtigste treibende Faktor dieser Auflösung nicht außen ,
' andern innen lag , und wir können in der bolschewistischen
Politik keineswegs Prinzipienfestigkeit , sondern viel eher die
stärkste Inkonsequenz entdecken . Im Gegensatz zur streng
zusammenfassenden zentralistischen Politik der französischen
Revolution vernachlässigte der Bolschewismus zunächst in

geradezu grotesker Weile alle russischen Einheitsinteressen ,
und erst später , als er eriannte , was er angerichtet hatte ,
entwickelte er� mit krampfartiger Heftigkeit eine Art von

bolschewistischem Zentralismus , indein er Finnland , die

Ukraine usw . mit unzureichenden Machtmitteln unter die

Herrschaft der Arbeiter - und Soldatenräte zu stellen suchte .
Mittlerweile war aber der Auflösungsprozeß viel zu weit

vorgeschritten . An das Gesamtinteresse der im russischen
Reiche lebenden Bevölkerung konnte der Boschewismus aus
Gründen des „ Prinzips " nicht appellieren , und zu einer pro -
letcrrischen Klassenherrschaft , die alle Teile des Reickscs unter
dem gleichen Banner vereinigte , war die wirtschaftliche Eni -

Wicklung längst noch nicht reif . Die Ukrainer sahen keinen

Anlaß , mit der Petersburger Parteiregierung solidarisch zu
bleiben . Upd während Trotzki mit Kühlmann und Czernin
über den Frieden disputierte , gingen sie hin und schlössen
ihn .

Ob dadurch die weitere Entwicklung des Weltkrieges
oder auch nur die weitere Entwicklung des Verhältnisses
zwischen Deutschland und den Völkern des Ostens entscheidend
beeinflußt wird , vermag heute noch niemand vorauszusagen .
Die pordrussische Regierung kommt arg in die Zwickmühle ,
wenn sie sich darüber entscheiden soll , ob sie diesen Frieden
anerkennt oder nicht . Einen klaren Standpunkt in dieser
Frage läßt sie noch nicht erkennen .

Jedenfalls hat sie es durch ihr bisheriges Verhalten da¬

hin gebracht , daß ihre Schwächung den allerhöchsten Grad

erreicht hat . Sie ist nicht mehr in der Lage , offenen oder

verschleierten Annexionsabsichten die Solidarität Allruß -

lands entgegenzustellen . Sie hat in der p o l n i s ch e n Frage
höchst unglücklich operiert , indem sie ausgerechnet Herrn Radek

in Ärest - Litowsk als Vertreter des wahren polnischen Volks -

Willens präsentierte . Aber sie stellte sich nun einmal blind

gegen die Tatsache , daß es noch andere Klassen gibt als die

Arbeiter , daß diese Klassen noch immer reale Machtfaktoren
sind und daß das Bewußtsein nationaler und staatlicher Zu -
sammengehörigkeit eben auch eine politische Realitär ist , die

man mit den schönsten Prinzipien nicht aus der Welt schafft .
Für die Entente ist die Tatsache , daß nur mit der

Ukraine , nicht mit ganz Rußland frieden geschlossen wurde ,

ein schlechter Trost , denn der Zerfall des russischen Reiches ,

sollte er auch nur ein vorläufiger ' sein . zeigt , ihr , daß sie vom

Osten gar nichts mehr zu erwarten hat . Ob zwischen dem

Vierbund und Nordrußland Frieden . Waffenstillstand oder

Kriegszustand besteht , ist für ihre Lage ziemlich gleich -
gültig . Nach allen bisherigen Erfahrungen handelte sie gegen
ihre eigenen Interessen , wenn sie ruh ' g zusah , wie Rußland
in Stücke zerfiel und tvic der Vierbund die P ' obleme dieser
Stücke einzeln löste . Sie müßte denn wirklich von dem Ge -

danken geleitet , ' ein . Deutschland freie Hand im Osten zu
lassen , um ihm dann ein Tauschgeschäft zwischen den deut -

schen „ Faustpfändern " im Westen und den englischen „ Faust -
Pfändern " in Uebersee anzubieten . Dieses Tauschgeschäft
hätte sie voraussichtlich auch schon haben können , wenn sie
sich neben Trotzki an den Konferenztisch gesetzt hätte .
- Man kann sich nicht der Hoffnung hingeben , daß der

jetzt abgeschlossene Teil eines russischen Sonderfriedens den

jtzristallisationSpunkt bilden werde um den sich binnen kurze -

Mlöerung öes verschärften
öelagerungszuftanöes .

Berlin , 3. Februar . ( W. T. B. ) Die aus Anlaß des

Streiks ergangenen einschränkendcu Bestimmungen auf
dem Gebiete des Versammlungswesens sind wieder

aufgehoben worden . Betriebsversammlungen
sind demgemäß bis auf weiteres nicht mehr anzeige -
Pflicht ! g. Versamnilungen , in denen öffent -
liche Angelegenheiten erörtert werden ,
können wieder zugelassen werden .

ster Zeit der allgemeine Weltfrieden gruppieren wird . Noch
ist ein Ende dieses blutigen Chaos nicht abzusehen . Nur der

Bolschewismus hat seine Nolle als Welterlöser ausgespielt ,
nachdem ihm eine sozialistische Negierung anderer Richtung
mit dem Friedensschluß zuvorgekommen ist . Ein Urteil�über
die deutsche Politik beim ukrainischen Friedensschluß wird

erst möglich sein , wenn man den Friedensvertrag kennt , und
wenn die weiteren Schachzüge , die ihm folgen sollen , sichtbar
werden .

_

Republik Ukraina .
, Von A. Grigorjanz .

Aus dem Separatfrieden mit Rußland ist ein Separat -
frieden mit der Ukraine ( richtig gesprochen — Ukraina ) ge -
worden . Noch vor einigen Wochen gab es nur wenige in der

Welt , denen dieser Name geläufig war . Und die Kenntnis
der breiteren Schichten der russischen Gesellschaft von
der Ukraina ist auch nicht viel älter . Für die russische
Oeffentlichkeit war das Auftauchen einer besonderen ukraini -

scheu Frage wie eine Offenbarung . Als die reaktionäre

Zeitung „ Nowoje Wremja " vor etwa 8 — 10 Jahren Ent¬

hüllungen brachte über das Bestehen von Lostrennungsbestre -
Hungen unter den Ukrainern , die sie mit dem Namen „ M a »

z e p p i n z y " belegte , nach dem Namen des ukrainischen
Hetmans Mazeppa , des Verbündeten des Schwedenkönigs
Karl XII . gegen Peter den Großen , . da betrachtete man jene
Agitation des reaktionären Blattes als Ausgeburt einer
kranken Phantasie� so unwahrscheinlich , so fremd waren der

allgemeinen Vorstellungsweise derartige Kombinattonen .

In der . Tat , bis in die letzten Tage hinein gab es sogar
unter den ukrainischen Nationalisten nur vereinzelte An -

Hänger einer völligen Lostrennung von Rußland . Es genügt ,
hier auf die Ausführungen des für alle ukrainischen Fragen
maßgebenden Professors M. Hruschewski hinzuweisen ,
um so mehr , als Hruschewski nach den Darstellungen der
russischen Reaktionäre das geistige Haupt der russischen Ma -

zeppinzy gewesen sein soll . Nebenbei bemerkt , ist Hruschewski
der Präsident der ukrainischen Zentralrada in Kiew , der die

Funkttonen eines Parlaments ausübenden Körperschaft , vor
welcher die ukrainische Regierung Rede und Antwort zu stehen
hat . In der Nr . 281 der „ Rctsch " vom 12. /25 . Oktober 1915
schrieb Hruschewski , er häbo - „ die Lösung der ukrainischen Frage
in Rußland niemals darin gesehen , daß das ukrainische Ge -
biet von Rußland abgetrennt werden soll , sondern darin , daß
sie auf gesetzgeberischem Wege , durch gemeinsame Bemühungen
der fortschrittlichen ukrainischen und großrussischen Gesellschaft ,
im Rahmen der russischen Staatlichkeit , auf dem Boden der

Entwicklung des konstitutionellen Regimes , der regionalen
Selbstverwaltung und nationalen Selbstbestimmung sich zu
vollziehen habe " .

Das war geschrieben , als der Krieg schon feit längerer
Zeil tobte und die besonders vom Auslande her betriebene
Zersetzüngsarbeit in vollem Gange war . Wir können darin�
auch den Beweis erblicken , daß die weitergehenden Bestre -
Hungen neueren Datums sind . Die Bildung des selb -
ständigen ukrainischen Staates ist in der Tat eine ganz eigen -
artige Erscheinung , sie stellt ein Wagnis einer größeren An -

zahl von Führern dar� die im Verlaufe der revolutionären

Auseinandersetzungen immer weitergehende Forderungen er -

hoben . Hierbei stellten sie immer Ziele , die bedeutend weiter

gingen , als das Volk mit gehen konnte . In der ' Siedehitze
der Revolution gelang es ihnen jedesmal , die Volksmassen
an sich zu reißen und auch diesmal haben sie erst dem Volk

beizubringen , was die eben vollzogenen und un Werden be -

griffenen Handlungen bedeuten .
Die ukrainischen Nationalisten berufen sich bei der For -

mulierung ihrer national - staatlichen Ansprüche auf die Ge -
schichte und zählen mit bewundernswerter Präzision all die
Fürsten auf , die im 9. oder 10 . oder 11 . Jahrhundert in der
einen oder der anderen Stadt ihr Wesen trieben . Diese
mittelalterlichen Fürstentümer wurden wiederholt durch
fremde Invasiv « « » verheert . Die Länder winden nochein -

ander durch Litauer , Pöken und ' Türken erobert . Jahr -

hunderte lang dauerte die Fremdherrschaft und in unzähligen
Kämpfen und Kriegen wurde das Volkstum zum Teil zcr -

rieben und vermischt , zum größeren Teil Vertrieben Im

Verlaufe des 16 . und 17 . Jahrhunderts siedelten sich die Ab -

kömmlinge der Ukrainer an den Gestaden des Dnjepr an ,

wo sie eine große kriegerische Kosakengemeinde bildeten , bis

sie sich gänzlich unter die Zarenherrschaft fügten . Während -

dessen vollzog sich die Ausbreitung des ukrainischen Stammes ,

als Folge des starken Druckes von feiten der Polen , immer

mehr nach Osten .
Die sogenannte historische Berechtigung des ukrainischen

Staates ist , wie wir sehen , auf sehr schwacher Grundlage auf .

gebaut . Immerhin kann nicht geleugnet werden , daß der

ukrainische Volksstamm ein feststehender Begriff ist . Der

Ukrainer ist im Gegensatz zum Großrussen ein typischer Sohn

des Südens , ein träumerischer , sentimentaler Charakter .
Seine Sprache unterscheidet sich von der russischen , in¬

dessen nicht so stark , daß man sie als eine besondere Sprach ?

bezeichnen könnte . Natürlich gehen hier die Ansichten stark

auseinander , und die Ukrainer sind geneigt . — wie üblich — ,

unter Berufung auf die und die Autoritäten mit Elfer zu

beweisen , daß ihre Sprache eine besondere Sprache für sich sei .

� Der Zarismus hat die ukrainischen Bestrebungen , die ,

! wie wir gesehen haben , vor allem kultureller Natur waren .

( gewaltsam unterdrückt . Als nach dem Ausbruch der Revo -

lution die Ukrainer die Möglichkeit erhielten , ihre Wünsche

frei zu formulieren , beanspruchten sie auf ihrem Kongreß ,

der die Zentralrada wählte , die nationale und territoriale

Autonomie innerhalb einer föderativen demokrati -

schen Republik . Als diese Forderung proklamiert wurde ,

erschien sie den kadettischen Elementen der Regierung Ke -

renskis als zu weitgehend , und als Zeretelli in Verhandlun -

gen mit den Vertretern der Zentralrada ein gangbares Ab -

kommen abgeschlossen hatte , rief dieses die Krise der ersten

Koalitionsregierung hervor . Je mehr die russische Revo -

lution in das Fahrwasser des Bolschewismus geriet , desto

radikaler gestaltete sich die Politik der ukrainischen Wortfüh -

rer . So weit gingen sie aber nicht , sich auf die völlige
Lostrenmmg von Rußland einzustellen . Bei der Eröffnung
der Konstituante waren sie noch in Petersburg zugegen , wenn -

gleich der Bruderkrieg zwischen Nord und Süd bereits in

vollem Gange war .
Die Ukraina hat keine f e st st e h e n d en Grenzen .

Aus den obigen Darlegungen geht hervor , daß die sogenann -
ten historischen und ethnographischen Grenzen des Ukrainer -

tums nicht zusammenfallen . Die Schöpfer des Ukrainischen
Staates erheben jetzt Anspruch auf ein Territorium , das

beinahe so groß ist wie das Deutsche Reich und über 30 Mil -

lionen Einwohner aufweist . Wir wollen im einzelnen die

in Betracht kommenden Gouvernements nennen , es sind :

Kiew mit der gleichnamigen Landeshauptstadt , Podolien ,
Wolbynien . Cherson , Poltawa . Tschernigow , Jekaterinoslaw ,
Charkow . Cholm , der südliche Teil des Gouvernements Kursk ,

die Nordhälfte des Gouvernements Taurien und endlich das

Sumpfgebiet Polcßje am Pripet . Ueber die wirtschaftliche
Bedeutung dieser Gouvernements belehrt ein anderer Ar -

tikel unter „ Industrie und Handel " , auf den hiermit verwie -

scn wird . ,
Die Ukraina ist auf das engste mit dem gesam -

ten Rußland , besonders mit dem europäischen Rußland
verbunden . Keine Gewalt kann diese Teile auf
die Dauer trennen . Nicht nur geographisch , sondern
insbesondere wirtschaftlich , politisch , kulturell und staatlich
sind sie dermaßen aufeinander angewiesen , miteinander fest
verbunden , daß ihre Wiedervereinigung — selbstverständlick
unter Wahrung der partikularen Eigenart — keinem Zweifel
unterliegen kann .

Wie dem Berner dieser Tage von ukrainischer Seite
mitgeteilt wurde , besteht die 7W Abgeordnete zählende Zentral -
r a d a in ihrer übergroßen Mehrheit aus den Vertretern der
ukrainischen Bauern - , Arbeiter - und Soldatenäte ( 470 Abgeord -
riete ) , der russischen Lokal - Arbeiterräte und der ukrainischen , russi - -
schen , polnischen und jüdischen Sozialisten ( IM Abgeordnete ) . Der
Präsident der Zentralrada , Professor HruschewSky , ist ein

ukrainischer Sozialrevolutionär .

Bern , 9. Februar . Wie „ Scfolo " aus Petersburg be¬
richtet . nehmen zwar die russischen Deputierten
dieser Tage in Brest - Litowsk eine energische Haltung
an , man dürfe jedoch annehmen , daß es sich nur um eine

Episode handle , die auf den Lauf der Verhandlungen
keinen wesentlichen Einfluß ausüben könne ; die Vorhand -
lungen würden rasch mit einem Sonder -

frieden enden . Die allgemeine Lage Rußlands sei der -
ort . daß die maximalistische Regierung sich keine unnützen
taktischen Spiele erstürben könne .



der Kampf in Zinnlanö .
Stockholm , 9. Februar . ( Meldung des SvenZka Telegrantbrtjau

Nach einem Ra - diotelegramm vom Distriktsrate in Wasa k a p i
tulierten die Roten Garden in Kuopio am 8. Februar .
Mehr als 500 Rote Gardisten wurden gefangen genommen . Bei
St . Nndree in Karelen erobert « die Weiße Garde sechs Schnell
feuerkanonen , 12 Maschinengewehre , große Menge ? ? Munition und

Lebensmittel , «in Schiff , Automobile und Gewehre .
Ein Kampf ist im Gange bei Wilppula . Auf den übrigen

Fronten zieht sich der Feind plündernd und brennend zurück . Au

Haparanda wird telegraphiert : Reisende nach Petersburg sind bei

. Wilppula , einer Station nördlich von TammcrforS , genötigt wor -
den nach Dornen zurückzukehren . Sie erzählen , daß Tammerfors

gestern von der Weißen Garde erobert wurde .
Die Eisenbahn - und Telegraphenverbindungen zwischen

Tornea und Meavorg sind jetzt offen . Ueber die Kämpfe um Ulea -

borg liegen Einzelheiten vor . Die Weiße Garde zählte 700 Mann
die Rote Garde 2B00 , von denen 400 Russen waren , 1300 Mann
davon wurden gefangen genoinmen . 23 Wagenladungen Gewehre .
Granaten und Munition wurden erbeutet . Während des Vor

Marsches der Weißen Garde von Gamla Karleby nach Ulea

borg wurde Byahestad nad } einem Kampfe von zwanzig Minuten

genommen . Die Weiße Garde hat jetzt auch die Oberhand in

Wiborg . Darauf deutet die Tatsache hin , daß der Eisenbahnverkehr
zwischen Petersburg und Wiborg aufgehört hat .

Wirü Schweden die Manüsinseln bejetzen ?
Stockholm , 8. Februar . Laut „ Stockholms Dagbladet * hat die

augenblicklich in Stockholm weilende Alands - Deputation am 7. Fe -
bruar aus ihrer Heimat ein Telegramm erhalten , da « folgender
rnaßen lautet : „ Die Lage fordert Aland « offenbare
B e s ch ü tz u n g so schnell als rnöglich . Unterschriften : Konrad

Johansson und schwedischer Vizelorisul Tainelondcr . " Die Alands

Deputation hat daher beschlossen , noch einige Tage in Stockholm zu
bleiben . Bekanntlich befinden sich noch 2000 russische Vol »
baten auf Aland , die sich in letzter Zeit zahlreiche
llebergriffe gegen die dortige Bevölkerung zu -
schulden kommen ließen . Wahrscheinlich muß die Insel gegen sie
beschützt werdeir .

Der Dürgertrieg in Rußland .
Ukraine » nd Rumänien .

Bern , 8. Februar . ( Meldung des Ukrainischen Presse
burenus . ) Der bevollmächtigte Delegierte der ukrainischen

Republik Ritter voi ? Gassenko hat einen Protest an

Frankreich gerichtet , in dem er u. a. energischen Ein

spruch gegen die durch dieHavaS - Agentur über

die Ereignisse in der Ukraine verbretteten

Nachrichten erhebt . Die Charkower Nada könne daS

ukrainische Volk nicht repräsentieren , da in ihr keine einzige
der neim ukrainischen Provinzen vertreten sei. Die Ukraine

mache nicht gemeinsames Spiel mit Kaledin oder bei ? Gegen -
revolutionären . Die ukrainische Republik sei weder deutsch -
noch ententcfreunölich . sie stehe vielmehr dem europäischen
Konflikt neutral gegenüber und halte sich durch die Vergangen -
heit nicht für gebunden .

»

Sofia , 8. gebr ? lär . „ Jzwestia " meldet , die rumänischen Truppen

hätten die Stadt Ismail genommen , nachdem sie 47 Schrap¬
nells auf die Sladt abgefeuert halten . J?? Kiew seien die Bolsche -

wikitruppen aus dem Inneren der Stadt verdrängt ; in den

äußeren Stadtvierteln werde noch gekämpft .
» Jzwestia * meldet aus B a b a d a g . die rllmäniiche Flotte Hab «

Befehl erha ( ton , die von russischen Revolutionären beschlagnahmten
rumänischen Schiffe zu befreien .

A>n 1. Februar seien der Koinmandant und zehn Matrosen de «

rumänischen Kreuzer « Elisabetha wegen Teilnahme an revolu «
tionären Berschwörnngen verhaftet und zlrm Tode verurteilt

worden . _ _ _ _

Raöet — für Lanüesverteiöiguug !
Aus Stockholm wird gemeldet : In den , russischen Rc -

gierungsorgan „ Jswestija " schreibt Ratzel über die Frie -
densverhandlungen in Brest folaendes :

Die Friedenspolitik der russischen Revolution muß auf die

Herbeiführung d«r europäischen Revolution gerichtet sein . Jeden »

falls muß man mit « ü ? cm Stillstand oder Abbrrlch der jetzigen

Verhandlungen rechnen . Werden wir dann den Kampf aufnehmen
kSnnen ? Wir mache » uns keine Illusionen über den Zustand
unserer Armee . Ihre Auflösung ist so groß , daß all « Versuche .

sie in den SchützengräÄ » m» halten , oder zum Kampf zu zwingen .

vergeblich wären . D? » ftisortiye Demobilisierung ist nötig . Man

muß die alte Armee sofort miflösen , das Kriegsmaterial zurück¬

führen und die lebensfähigen Teile des Heeres an rückwärtigen

Punkten als Kader für die neue sozialistische Armer zurückhalten .

Diese ist sofort » uS Arbeitslosen , auS Flüchtigen der besetzte « Gr -

biete usw . zu bilden . Ein neuer deutscher Feldzug in da « Innere

Rußlands ist infolge der politischen Zwecklosigkeit und der Gefahr ,
die er für den deutschen Imperialismus bringt , nach unserer festen

Ueberzeugung unmöglich . Der Freischarrnkrieg revolutionärer Ab -

trilvngen würde den Einsatz so erheblicher deutscher Kräfte erfor -
den ? , daß wir eine solche Absicht Deutschlands für sehr wenig wahr -

scheinlich halten . Besetzung einiger strategischer Punkte ist uatür -

lich möglich . Ein Kompromiß in der Friedensfrage wäre für die

russische Revolution das Gefährlichste . Ihre Losung muß sein :
War wagt , gewinnt . Jede Nachgiebigkeit schwächt
die russische Revolution .

Also auch Radek für LandeSvertetdiguirgl Spät aber

doch ! Was ist nun der Unterschied zwischen unserer sozial -
demokratischen Politik und der bolschewistischen ?� Doch nur

der . daß wir mit der Landesverteidijguna schon anfangen , so-
lange es noch Zeit ist , während die Bolschewiki erst anfangen ,
wenn man schon auf dem Hund ist .

Das hollänüifch - ameritanifche hanüels -
abkommen .

Haag , 8. Februar . Das Ministerium für Auswärtige Ai ? ge -

legenheiten teilt dem Korrespo ? ? del ? zbureau über das neue Handels -

abkommen zwischen Holland einerseits und den Bereinigt « >? Staaten

und den mit ihnen verbündeten Regierunge ? ? andererseits folgen¬

de « ?vit :
Man kann sich die Grundlagen dieses Abkommen » in großen

Umrissen so vorstellen , daß Holland dir Möglichkeit reöffnet wird .

sich Zufuhren zu verschaffen , die aber Angesicht « de « in der ganzen

Welt herrschende » Mangel » an Rohprodukten beschränkt

bleiben . Für den Transport dieser Rohprodukte und den

Transport niederländisch - indtscher Produkte werde « nieder -

ländische Schiffe verwendet »verdea . «lrßerdem wich ein

Der Friede mit der Ukraine — Kleinere

Gefechte im Weste « .
Amtlich . Große » Hauptquartier , 9. Februar

191 » . ( W. T. ». )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heere » zruvve Kronprinz Ruvvrecht .

Nördlich von PaSfchcndacle und westlich von O p p y
machten wir in kleineren Jnsanteriegefechten Gefangene . Das
Lorfühlen einer schwachen Sicherungsabteilung bei Fontaine
le « Croifelleö löste beim Feinde auf breiter Front heftige
Fencrtätigkeit au «.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Am Osthange der CäteS Lorraiue hatte ein Hand -
streich gegen die feindlichen Stellungen nördlich von R o n v a u x
Erfolg .

Tie franzöfifchr Artillerie war in einzelnen Abschnitte »
zwischen Maas und Mosel tätig . Nördlich von k i v r a q
wurden Amerikaner gefangen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Der Friede mit der Ukraine ist heute 2 Uhr

morgens unterzeichnet worden .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Ter Erste Geueralquartirrmeister .

_
Ludrndorff .

Abendbericht .
Berlin , 9. Februar 1918 , abends . Amtlich .

Bon de » Kriegsschauplätze » nichts Neues .

Der österreichische Bericht .
Wien , den 9. Februar 1918 . Amtlich wird der -

lautbart :

Keine Kampfhandlunge » von Bedeutung . — Heute 2 Uhr
uonnlttag « wurde in B r e st - L i t o « « k der

Friede mit der nkrainifchen Republik
adgcfchlosscn .

Der Chef de « Generalstabes .

Teil ' ocs niederländischen Schiffsraums in den Dienst der belgi -
chen Bevölkerung gestellt werden . Ter übrigbleibende Schiffs »

rqum kann von den Alliierten für TranSportzivecke außerhalb
der sogenannten gefährlichen Gebiete benutzt werden . An die

Zufuhr nach Holland sind noch andere Bedingu ? ? gzn geknüpft , die

Hollands Verhältnis zu anderen Mächten berühre ? ? , es ist aber

unrichtig , zu behaupten , daß gefordert worden ist , daß Holland die

Ausfuhr nach den Gebieten der Mittelmächte vollständig einstelle .
Der ganze Fragenkomplex , der bei den VerHand »

lungen in London zur Sprache kam , wird jetzt von der Regierung
uniersucht und ausgearbeitet , um dann in der Form
eines definitiven Abkommens den allnerten Regierungen vorgelegt
zu werden .

Aus verschiedenen Gründen erscheint es für die restliche Dauer
der Unterha ? ? dlungen nicht erwünscht , die Schiffe länger
untätig liegen zu lassen , ulnsoweniger , als die alliierten Re -

gierungen erklärt haben , daß sie nicht bereit seien , vor Abschluß
eines Abko ? nmens Vorräte nach Holland durchzulassen . Mit Rück -

ich , auf die obigen Erwägungen tvurde den Reedern der

Schiffe , die i ?? a ? i ? erikanischen Häfen liegen , g e st a t -

tct , ? hre Schiffe für eine Rundreise zu ver -
mieten , unter der Bedingung , daß diese Reise außerhalb
d « L sogenannten gefährlichen Gebietes unter -
nomlnen wird . Außerdem wurde die Dauer der Reise auf höchstens
90 Tage beschränkt und gleichzeitig ausbedungen , daß eine genügend ?
Anzahl von Schiffen so kurze Reise ?? unternehmen soll , daß sie ,
äll « inzwischen ein Abkommen zustande kom?i ? t . für Transporte

nach Holland zur Verfügu ? ? g stehen . Zwei Schiffe , die Zee -
lau diu und die Samari nda werden sofort ihre Reise nach

Holland forisetzen können .
Zum Schlüsse wird erwähnt , daß die Rundreise , die den

holländischen Schiffen gestattet ist , nichts mit den in den

Blättern veröffentlichten Bedingungen zu tun hat , unter

denen das amerikanische KriegShandelSamt gestattet

hat . neutralen Schiff : » Bunkerkohlen und

Schiffsproviant zu liefern . Diese Bedingungen konnten

in ihrer jetzigen Form von den niederländischen Reedern nicht

unterzeichnet werde ? ? , und der niederländische Gesandte in Washing «
wn wurde nach Rücksprache mit den Reedern beauftragt , dafür

zu sorgen , daß die Bedingungen für die oben erivähnte Rundreise

nicht in A? ? we ? ? dung kommen und daß das K r ! e g S > H a n d e l s -

mt sich bereit erklärt , einige Abänderungen in

Erwägungen zu ziehen , durch sie diese Bedingungen der eigen -

artigen Lage , in der sich die niederländischen Reeder der Schiffe

befinden , gerecht werden .
_

Die englisck - fchweüischen Schiffsraum¬
verhanölungen .

Berlin , v. Februar . Die Meldung des Reuterfchen

Bureau « über den Abschluß der cngliich - schweMschen Ver¬

handlungen . betreffend den schwedischen Frochtraum . ist . wie der -

lautet , falsch . Der schwedische Unterhändler Reeder Earlson ist
bereits aus England abgereist .

Der polnische Staatsrat .

Dieser Tage erschien zum erstenmal die polnische Staats -

zeitung , genannt „ Monitor Polski " , welche einen amtlichen

und einen nichtamtlichen Teil enthalten wird , zur Publikatron

von Gesetzen dienen soll und auch die wichtigsten Nachrichten

»ringt . In der ersten Num ? ner wird das Gesetz über den

Staatsrat des Königreichs Polen und die Wahlordnung dafür

veröffentlicht . Diefer Staatsrat , der seinen Sitz in Warschau
habe ? ? und eine nur Vorübergeheilde Erscheinung , ein Bau -

gerüst sein wird , wird im ganzen aus 110 Mitgliedern bc >

tehen : 12 Birilinitgliedern ( 9 oberste kirchliche Würdenträger
nd drei Hochschulrektoren ) , KL gewählten und 48 vom

Regentschaftsrat auf Antrag des Ministerpräsidenten er -
nannten Mitgliedern . Di « gewählten Mitglieder des
Staatsrates und ie ein Vertreter werden durch die Stadtver -

ordnetenversammlungen derjenigen Städte , >v«lche von den

Kreistagen unabhängige Selbstverwaltungskörper bilden ,
und durch die Kreistage gewählt ( Warschau ö, Lodz 3, Dublin
1) . Zum Mitglied des Staatsrates kann gewählt und er -
ncmnt werden seder Bürger de » polnischen Staate » , welcher
männlichen Geschlechts ist , im Gebiet « des Generalgouver .

nements Warschau oder Lublin wohnt , das 30 . Lebensjahr
vollendet hat und der polnischen Sprache in Wort und Schrift
geläufig mächtig ist . Die Wahl ist geheim .

Der Staatsrat geht also nicht hervor aus direkten
Wahlen , die von der Bevölkerung ausgeübt werden . Nur
eine Hälfte wird gewählt , und zwar indirekt durch die städti -
schcn und ländlichen Vertreterschaften , u? td dieses Recht kann
unter Umständen verloren gehen durch Umwandlung in ein

Ernennungsprivilegium , das dem Regentschaftsrat zuge -
wiesen ist . Falls nämlich die Wahl in der betreffen -
den Stadtverordnetenversalnmlnna oder in den ? betreffenden
Wahlbezirk in der vorgeschrieben »» Zeit nicht zustande komint ,
so ernennt der Regentschaftsrat an Stelle der zu wählenden
Staatsratsmitglieder diese Mitglieder aus den Einwohnern
der betreffenden Stadt oder des betreffenden Bezirkes . Dieser
Fall daß der Staatsrat so beschleunigt einberufen wird , weil
die Wahlen nicht zustande kommen , wird durch diesen Passus
des Gesetzes gewissermaßei ? in Aussicht gestellt .

Der zwölfte Artikel des Gesetzes gibt auch die Gründe

ay , die der Regierl ? na den Weg zu dieser Wahlordnung für
den Staatsrat gewiesen haben . Sie hat an Anschauungen
und Vorbilder angeknüpft , die als veraltet und überholt zu
gelten haben und zu den Dingen gehören , die anderswo für
den . Besen der Neuorientierung reif sind . Es heißt da näm -
lich in besagtem Artikel :

„ Da die im Lande bestehenden politischen P a r t c ?�e n

nicht alle seine Bewohner umfassen und der über -

. wiegende Teil der Bevölkerung außerhalb ihrer bleibt , waren
wir der Ansicht , daß die Schaffung des Staatsrates

auf l�er Grundlage von Parteivertretungen
weder billig noch möglich wäre . Wir beschlossen daber .
den Stadiräten und Kreistagen das Recht der Wahl von Mit -

gliedern des Staatsrates anziwertrauen und behielten uns , in -

dem wir u??s davon Rechenschaft geben , daß die Stadträte

und Kreistage nicht alle Landesbewohner im

gleichen Maß « vertreten , das Recht der Ernennung
des übrigen Teiles der StaatSratsmiiglieder vor , um so
die Vertretung aller Schichten deS Volke « zu vervollständigen
und Leute zuzuziehen , deren Ansichten im Hinblick auf ihr Wissen
und ihre Erfahrung gehört werden müssen . "

Also ein Aufbau des Staatsrats auf höchst indirektem

Wege ! Daß dieser Weg nicht ein Erzeugnis vermitteln kann ,
dem Volkstü ? nlichkeit ohne allen Einwand und Zweifel sicher
ist . weiß ? nan überall in Europa seit langen Jahrzehnten .
Glaubt der polnische Regentschaftsrat auf solche Art für seine

noch ausstehenden Leistungen das Vertrauen in der Gesamt -

heit der Bevölkerung Polens ? nehren zu können ? Seine

nächste und wichtigste Arbeit ist das Landtagsgesetz , und dar -
über heißt es , und zwar gleich in Fortsetzung der eben ange -
führten Sätze des Artikels 12 :

„ Ter Staatsrat wird zur nächsten� Aufgabe die Beschluß -
fassung über das Landtags - gesetz u? tter treuer Be -

Wahrung der demokratischen Prinzipien haben ,

worauf wir de?? polnischen Landtag gestützt sehen wollen . "

Ein Aufruf der Polnischen Regierung , der zugleich er -

lassen wird , betont , daß „ eine auf eine demokratische Grundlage
gestützte nationale Vertretung " berufen werden soll . Der

Entwurf , den sie bearbeitet , wird dem Staatsrat „ zur Erörtc -

rung " vorgelegt werden . Der Verfassungsentwurf und die

Bildung von Senat und Landbotenkammer werden vermutlich
die einzige Arbeit sein , die er z?? leisten hat . Eigens deshalb ist
er geschaffen . Denn der Artikel 31 sagt : „ Der Staats -
rat hört auf zu bestehen mit dem Augenblick des Zu -
sammentritts des ersten Landtages . "

Man möchte wünschen , es wäre kein Vorspuk dessen , was

! ) a kommen wird , aber die Form , die der Staatsrat erhalte »
hat , und die Anschauungen , die km Staatsratsgesetz gebucht
stehen , warnen vor optimistischen Hoffnungen .

Die Zagt in Spanien .
Einigung zwischen Prieto « nd Rdmanones .

Schweizer Grenze , 9. Februar . ( „ Köln . Zeitung " . ) Nach
einer Madrider Depesche ist zwischen den beiden Führern der
beiden liberalen spa ? ? ischen Parteien Minister -
wäsident Garcia Prieto und Graf RomanoneS eine grund -
ätzliche Anigung über das Zusammengehen beiden

kommendenWahlen zustande gekommen . In politischen
Kreisen wird diesem Ereignis große Bedeutung beigelegt .

Die Petersburger Hamster in Not .

London , 7. Februar . ( Reutermeldung . ) AuS Petersburg wird

gelneldet : Die neuen Agenren der Bolköbewiki und der Roten

Bord « werden mehr gefürchlet . ol « die Gendarmen und die Polizei
der Autokratie . Alle leben in Furcht vor der Berhaftung und der

Beschlagnahme der Papiere und der Konfiskation von Geld , Kost -
barkeilen und Wertpapieren in Banksaie « und Geldschränken . Die

Verhaftungen und Haussuchuoyr » nach Dokumenten und Lebens -

Mitteln werden durch berittene bewaffnet « Jungen , Soldaten ,

Matrosen und Proletarier vorgenommen .

Japaner in üer Nanöschurei .
Stockholm , S. Februar . Der Korrespondent deS , „ Osaka

Mainiki " meldet , daß die Bahnlinien in der Mandschurei von

japanischen Truppen besetzt sind . Die russischen Bahnbeamten

werden von den Stationen entfernt . Japan beabsichtigt , seine

Wirksamkeit In Sibirien auszudehnen , da es nicht sicher sei .
wie weit die Bestrebungen der in OmSk und TomZk

gegründeten autonomen sibirischen Regierung reichen .

Japan will auf diese Weise im Falle - ine « Sonderfriedens mit

Rußland , den Deutschen den Weg nach dem fernen Osten sperren .

Oer Krieg auf den Meeren .
' Berlin , 9. Februar . Eine « unserer Unterseeboote , Kommandant

Kopiiinleutnant Remy . ha , kürzlich im westlichen Teile deS Bermel -

kanalS und an der französischen Westküste 8 Dampfer und 2 Segler
mit rund 28 900 Br . - R. « To . versenkt . Bier Do ?» pker
wurden aus gesicherten Geleitzügen berauSgeichosien .
darunter der englische Dampfer Arrino ( 4484 Br . - R. - To . ) und «iu
etwa v00v Br . - R. - To . großer Dampfer vom Typ der «ny . Lmie .
, lv « i weiter « Dampfer wurden vor Eberbourg versenkt ; beide
tief beladen , mit Bestimmung uach Cherbourg . ollo HÄchstwahrschrin -

lich KriegsmatrrialtranSporte . Zwei andere Dampfer , darunier der
fanzösiiche Dampfer Union , hatten Kohlen für Frankreich
an Bord . Bon den beiden Seglern hatte der eine 816 000 Liter
Rum von Martinique nach Bordeaux geladen , der ander », eng -
»scher Schuner Charles . Eisenerz nach Swansea .

» er Chef de » Admiralstabe « der Marine .



Der Untergang üee Tuscania .
London , S. Februar . Räch einer neueren Meldung der Ad «

miralilät über den Untergang der TuScania werden jetzt nur noch
186 Mann vermißt . Insgesamt sind 2235 gerettet , darunter 113

amerikanische Offiziere und 1917 Mannschaften , 16 Schiffsosfiziere ,
1818 Mann der Besatzung , 6 Passagiere und 2 Marineangehörige .
148 Uebcrlebende wurden in Schottland gelandet , darunter 134 An «

gehörige des amerikanischen Herres , unter denen sich 7 Offiziere be *

finden , 10 Mann der Besatzung und 3 Passagiere .

Zu der Erklärung des amerikanischen KriegöministerS
Baker , daß die Versenkung der TuScania »ür Amerika einen
ÄriegSverlust von denkbar unbarmherzigster Art bedeute und eine
neue Herausforderung an die zivilisierte Welt sei , schreibt der
Äristianer . Socialdemokioren " : . Herr Baker scheint demnach zu der -
langen , daß amerikanische Truppentransporte ungehindert passieren
sollten . Er faßt die Torpedierung durch die Deutschen als Her «
ausfarderung an die gesamte zivilisierte Welt
aus , wenn aber Amerika mit Deutschland im Krieg ist , wird
freilich die übrige zivilisierte Welt verstehen ,
dag auch die Amerikaner ihr Leben riskieren . WeS »
halb führt man sonst Krieg ? '

Spanisck er Dampfer torpediert .
Madrid , 8. Februar . IHavaS . ) Amtlich wird mitgeteilt :

Zwei Boote mit der vollständigen Besatzung deö spanischen
Dampfer ? Sebastian auö Bilbao sind in Santa Cruz de la Palma
eingetroffen . Der Dampfer ist von einem beutscheu Nu »
terseeboot torpediert worden . Die Sebastian war auf
der Reise von T- rregrosa nachNewDork und hatte 3200 Tonne »
Salz an Bord . TaS Unterseeboot hatte die Boote 40 Meilen
geschleppt .

Kleine Kriegsnachrichten .
Ter Oberkriegsrat der Alliierten . Zur Teilnahme an bem AuS «

schug des Obersten Interalliierten KnegSrats in Versailles ordnete
der italienische Ministerrat den General Gaetano Giar «
Hno , Trüberen Kriegsminister und jetzigen Unterchef des General -
stabes des General Diaz , ab .

Immer noch nicht genug Material gegen Caillaux . . Journal de
Genöve� . Beruer Tagwacht ' und . Berner Tagblatl ' melden , datz
französische Polizeikommissare » n der Schweiz
Erhebungen anstellen , um sich Material in der Caillaux - Affäre
zu verichaffen . D' . eie Kommissare sind von Schweizer Polizeiorganen
begleitet und durchforschen vor allem die Schweizer Hoiels .

Jubel in Englanö !
Ueber die Sbelluitgnrchme der englischen Presse

zu den deutschen�StreikS berichtet die „ N o r d d. A l l g e m.
Zeitung " folgendes :

Du die englische Originalpresse zum Teil noch nicht ganz voll -
ständig , nur bis zum 1. Februar einschließlich vorliegt , läßt fich
ein abschließendes Urteil über ihre Stellungnahme zu den Streiks
in Teutschland nicht geben . Immerhin läßt sich auch nach den

' vorliegenden Blättern die von den englischen Zeitungen verfolgte
Tendenz mit . hinreichender Deutlichkeit feststellen .

Die konservative „ M omina Post " erklärt in einem langen
„ Sine Mausefalle für die Arbeiter " überschriebenen
Leiiartikel vom 31 Januar , daß die gesamten Streiknachrichterk aus
Teutschland lediglich für de » Export bestimmt seien .
Deutschland versuche mit allen Mittobn , russische Zustände
tn England hervorzurufen . Man gebe sich all « erdenk -
Ikche Mühe , auf die englifche Arbeiterschaft einzuwirken ; man mache
insbesoTchere die Schwierigkeiten , die in England durch
das Verhalten der Maschinenarbeiter entstanden
seien , zunutze .

Ter gemäßigt konservative . Daily Telegraph " vom
*!■ Zünuar erklärt , daß man die Streiknachrichten aus Deutsch -

land mit der größten Borsicht aufnehmen müsse , da es möglich sei ,
�6 die deutsche Regierung sie erfunden oder entstellt habe , um
au ; die Arbeiter des feindlichen Auslandes zu wirken .
Die Ratgeber des Kaisers hätten enic solche Taktik während des
Krieges schon öfters eingeschlagen .

Die „ Daily Mail " vom 1. Februar nimmt die Erklärung
des „ Vorwärts ,. daß nunmehr die englischen und französischen Ar -
beiter zeigen könnten , ob sie eL mit dem Frieden so ernst meinten
als die deutschen , zum Ausgangspunkt einer Warnung an die
englischen und französischen Arbeiter . Di « ganze
deutsche Bevölkerumg stehe unter militärischer Kontrolle , und es wäre
so gut wie sicher , daß während des Krieges kein Streik ausbrechen
könne , von dem sich nicht die Regierung einen Vorteil , verspreche .
Durch den von der Regierung kontrollierten <! ) „ Vorwärts " fordere
Deutschland die englischen und französischen Arbeiter zum Streik
auf . Wenn diese aber streikten , würde Deutschland mit um so
größerer Energie den Krieg fortsetzen .

Die . Times " vom 31. Janllar erklärt in einem Leitartikel ,
man könne wohl kaum annehmen , daß die deutsch « Regierung
der gut disziplinierten deutschen Presse die Verbreitung von alar -
mierenden Streiknachrichten gestatten würde , wenn sich die deutsche
Neuerung vor den Streik » fürchtete . Di « Tatsache , daß
die „ Nordd . Allgem . Ztg . " die Bedeutung der Streiks zu verkleinern
suche , lege allerdings die Vermutung nahe , daß die Bewegung
ernst sein könne . Der Schwerpunkt des Leitartikels liegt aber
trotzdem darin , daß die deutsche Regierung , ebenso Wi « e» die
öfterreichisch - ungarnche . getan habe , die Streiks ermutige
und dulde , um dadurch bei den feindlichen Völkern den An -
schein der Demokratisierung der ZentralmaiHte zu er -
wecken und um - auf diese Weise die Feinde zu einem baldigen
Frieden zu veranlassen .

Hiernach beurteilt die rechtsstehende englische Presse die
deutschen Streiks in erster Linie tu ihrer Wirkung auf die eng -
lisch « Arbeiterschaft . Die merkwürdige Auslegung ist
vornehmlich zu erklären aus der Besorgnis , die Streiks könnte » auf
die englische Arbeiterschaft übergreifen . TaS ablehnende Verhalten
der Maschinen - und Schiffsarbeiter zu der Frage des
MannschaftSersatzes gibt den rechtsstehenden Blättern den kon -
kosten Anlaß zur Besorgnis .

Mit der großen Ueberschrift . Streiklawine in Deutschland "
bringt der chauvinistische „ Daily Expreß " seinen Lesern die
IkachZchten von da Bewegung in Deutschland . Gleichwohl stellt
«l . uch dieses Blatt die Streiks in Deutschland und
dl « - Haltung der englischen Masch i�nenarheiter
nebeneinander . Die Streiks in England würden die deutsche
Regierung nur ermutigen .

vi I ' &eroie „ Daily C h r o n i c l e" . der neuerding » Herrn
?! nahesteht , bringt am 31. Januar ein « große Ueber -
ichrift . 750 000 Berliner Arbeiter streiken ". Das Blatt sieht di »
Bewegung als ernst an , desgleichen der „ Manchester Guardian "
im Jeitartn : ! vom 30. und 31 . Januar . Ueberhaupt sind im

lÄegensatz zur rechlsstch�n�n Presse die liberalen Blätter ge -
neigt , die Streiks iy Deutschland al « ernst anzusehen .
Man ichewn gerade in liberalen Kreisen besonders starke Hoff -
nungen au ; den Zusammenbruch des preußischen Militarismus
durch die A rbeiterbewegung zn legen .

fkjätafterrftifd ) ist Ke Gegenüberstellung der Streiks i »

Deutschland und der drohenden Streikgefahr in England . So führt
z. B. der » Daily Expreß " aus , daß die deutschen Arbeiter für den

Frieden streikten , wenn aber die drohende Haltung der englischen

Maschinenarbeiter ausgeführt würde , so würde das «in Streik

gegen den Frieden bedeuten . Auch die . Daily News " huldigt der

Ansicht , daß zwar ein deutscher Streik zu einem volkstümlichen

Frieden beitragen werde , ein englischer Streik jedoch nicht .

z. € . H. und Höchstpreise .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
„ In Nummer 35 Ihres geschätzten Blattes vom 4. d. M. ver -

öffentlichen Sie unter der Ueberschrift : „ Material für Herrn
v. Waldow " «ine Notiz , in der behauptet wird , daß die von der

Z. E- G. eingerichteten Gruppen - Verteilungsstellen Sieg I und

Sieg II an die Arbeiter zweier Kriegsbauten Schweinefleisch zum
Preise von 7, — M. für 450 Gramm angeboten hätten . Als ein

Teil der Arbeiter zu diesem Preis « das Fleisch nicht kaufen wollte ,

sei ihnen damit gedroht worden , daß sie künstig von der Z. E. G.

bztv . deren Gruppenverteilungsstelle auch andere Lebensmittel nicht
mehr erhalten würden . Ferner habe am 18. Januar die Gruppen -

Verteilungsstelle Sieg I in Troisdorf der Lebensmittelversorgungs -
stelle für die Baubetriebe in Troisdorf mitgeteilt , daß sie Bohnen -
mehl au » Amsterdam gegen einen Preis von 8, — M. das Pfund

zu liefern bereit sei . Auch die Königlichen Werke in Siegburg ,
deren Belieferung durch die GruppenvertcilungSstellen der Z. E. G.

erfolge , hätten deren Arbeitern Speck zum Preise von 12,80 M.

pro Pfund angeboten . "
„ Die in dieser Notiz enthaltenen Angriffe sind , soweit sie die

Z. E. G. betreffen , unrichtig . Die Z. E. G. hat keine „ Gruppen -
vcrteilungSstellen " eingerichtet , sie hat auch weder Schweinefleisch
noch Speck oder Bohnenmehl an industrielle Werk : oder Kriegt «
bauten verteilt . Dagegen ist es richtig , daß die der Z. E. G.

nahestehende Brrwrrtungsstclle G. m. b. H. ausländische Waren
auf Anweisung de » militärischen Kommissars de » KriegSernäh »
rungsamt » den Oberpräsidenten oder Regierungspräsidenten bzw .
den entsprechenden bundesstaatlichen Organen zur Verfügung stellt ,
die diese Waren ohne irgendwelchen Aufschlag zur Ver -

sorgung der Schwerarbeiter der Industrie als Sonderzulage zu -
führen . Die Verwertungsstelle berechnet die von ihr verteilten
Waren zum Anschaffungspreise einschließlich
eine » geringen Aufschlages zur Deckung ihrer Unkosten . "

„ Da die im Ausland « gekauften Waren naturgemäß nicht
durchgehend zu den deutschen Höchstpreisen der -
schafft werden können , so vermag auch die Verwcrtungsstelle
G. m. b. H. diese Waren nicht zu den Höchstpreisen weiter zu ver -
teile , l. Selbverständlich unterliegt jede Abweichung von den Höchst -
preisen der ausdrücklichen Genehmigung der zuständigen
Reichsstellen . "

« Auf die Preisfestsetzung der industriellen
Werke oder deren Verbände , die jedoch unter Aufsicht der Ne -
gieruugZstellen stehen , hat die Verwcrtungsstelle ebensowenig Ein -
slnh wie die Z. E. G. Das in der Notiz erwähnte angebliche An -
gebot von Bohnenmehl aus Amsterdam zum Preise von 8, — M.
pro Pfunö kann sich Unmöglich auf Wacen beziehen , die von der
Ver wertungs stell « verteilt worden find . Dasselbe gilt ion
dem Angebot in Speck , da ? die Königlichen Werke in Siegburg
ihren Arbeitern gemacht haben sollen . Ob das Aiigeboi von
Schweinefleisch an die Bauarbeiter in Troisdorf und Sieg .
bürg auf Grund solcher indirekt von der Verwertungsstelle bezöge -
ner Waren erfolgt ist , läßt sich mit Slcherbeit nicht fest -
stellen . Keineswegs ist jedoch von der Z. E. G. oder der Ver -
wertungSstelle die in der Notiz erwähnte Drohung auSgefproch : «
worden . Zentral - EinkaufsGesellschaft m. b. H. "

Aus dieser Zuschrift geht hervor , daß die von uns mitgeteilten
exorbitanten Preise , di « auf absolut zuverläij ' ger Angabe beruhen ,
nicht von ' der Z. E. G. oder deren Unterorganen , sondern von den
belieferten invustriellest Werke » fefizeietzt worden
sind , auf deren Preisfestsetzung die Z. E. G. keinen Einfluß zu haben
behauptet . DaS zu 7, — M. pro 450 Gramm verkaufte Schweine¬
fleisch soll , wie unser Gewährsmann ausdrücklich betonte , keine
Ausland wäre gewesen sein , sondern eZ stammte , soweit er
feststellen konnte , aus den , großen Schwcineabschlachten in
Deutschland . Da aber die Z. E. ©. mitteilt , daß auch die
Preisfestsetzung der industriellen Werke unter Aufsicht der
Regierungsstellen steht , so wäre zu wünschen , daß die
hier zuständige Stelle sich äußert . Daß die Drohung an die Ar -
beiter , die das Fleisch zu dem hohen Preise nicht abnehmen wollten ,
sie würden überhaupt nichts mehr erhalten , von der
Z. E. G. oder der Verwertungsstelle ausgesprochen
wurde , haben wir nicht behauptet . Es ist ihnen das , wie der Zu -
sammenhang ergibt , in den Betrieben mitgeteilt worden .

Noch keine neue Steuervorlage .
W. T. B. meldet : Gegenüber etwaigen mißverständlichen

Auffassungen von der Meldung , daß der Bundesrat in seiner
Sitzung vom 7. Februar den Entwurf eines Gesetzes über die
Aenderung des KriegssteuergesctzeS vom 21 . Juni 1Sl6 an -
genomnien habe , ist festzustellen , daß die beschlossene Aende -

rung sich lediglich auf eine Katsrechtliche Verrechnung bezieht .
Neue Steuervorlagen wurden im Bundes -
rat noch nicht verhandelt , was auch nicht geschehen
konnte , weil sie ihm noch gar nicht zugegangen
waren . Vielmehr ist die Vorlegung der neuen Steuergesetze
beim Bundesrat erstfürdie uächste Zeit tn Aus -
ficht genommen . Dementsprechend werden auch dem Reichs -
tage die neuen Vorlagen noch nicht mit dem Etat , sondern
erst kurz vor der Ost erpause zugehen können .

Zum Strafverfahren gegen öen �vorwärts " .
Die »Voss . Ztg . " leilt folgendes mit ;
» Dem Bernehmen nach besteht die Möglichkeit , daß in einiger

Zeit die Aushebung der außerordentlichen Kriegs -
g e r i ch t e staltfinden wird . Alsdann würden die noch nicht zur
Aburteilung gelangten Strafsachen den ordentlichen Gerichten über -
Wielen werden . Zu diesen Fällen wird möglicherweise auch ein Ver -

fahren gehören , das gegenwärtig auf Veranlassung des Ober »
r « i ch S a n w a l t ü bei dem außerordcnllichcn Kriegsgericht gegen den
verantwortlichen Redatteue de « » Vorwärts� , Erich Kut ' tner ,
und den Hauptschnstleiter Friedrich Stampfer wegen ver -
suchten Landesverrat » anhängig gemacht worden ist . Da » Ver -
fahren gründet fich auf die Ausführungen im Leitartilel in
Rummer 20 des . Vorwärts " vom 20 . Januar . Die Aburteilung
des Falles vor dem ordentlichen Strafgcrrcht ist um so wahrschein -
licher , als ein zum nächsten Dienstag anberaumter Termin

wegen der noch anzustellenden Ermitttungen voraussichtlich wird
vertagt werden müssen . "

Uns ist von dieser Angelegenheit nicht mehr bekannt , als wa ?
«vir gestern mitgeteilt haben .

Amtliches Wahlrefuktat vo « Ragnltz - PMakleu . In der am
2. Februar vorgenommenen ReichStagSersatzwahl im Wahlkreis «
Gumbinnen 2 wurden von �11 637 Wahlberechtigten 5077 Simmeu

abgegeben und zwar für GenerallandschaflSdirektor Dr . K « Hp tn

Pilzen , KreiS Pr . - Eylau stons . ) 4076 , Gutsbesitzer v. Plebwe auf
Dwarrischksn , KreiS Pilltallen ( kons. ) , 47. und Gutsbesitzer Sattler
auf Klapaten , Kreis Ragnit ( kons. ) , 32 Stimmen , 22 Stimme »
waren zersplittert . Dr . Kapp ist somit gewählt .

Parteinachrichten .
Da « „ Mitteilungsblatt " beklagt sich darüber , daß der Prozeß

der früheren . BorwärtS " - Redakteure am 20. Januar von dem

Kammergericht abermals vertagt worden sei : „ Wie lange werde »
die aus dem „ Vortvärts " hinauSgeworftnen Redaktcure noch um

ihr Recht kämpfen müssen . . . vielleicht sterben die andern auch noch

( wie Stadthagen ) , ehe sie zu ihrem Recht kommen, " heuchelt das

Blatt in sittlicher Errtrustung !
Demgegenüber sei festgestellt , daß die / Vertagung von den »

Vertreter der klagenden Redakteure beantragt
wurde , weil die Redakteure John und Wielepp angeblich zu mo »
bilen Truppenteilen eingezogen worden seien . Nebenbei bemerkt ,
kann das nicht wahr sein , da John beveits 50 Jahre alt ist ! Ferner
sei festgestellt , daß der Anwalt der klagenden Re »
d a k r e u r e erklärt hat . daß er lÄ für das geeignetste halte , wenn
der ganze Prozeß bis nach dem Kriege liegen bleibet

Lette Nackrichten .
U- Boot - Eerfolge im Kanal .

Amtlich . Berlin , S. Februar . Im Aermelkanal wurden

von unseren U- Booten bei srarkfter feindlicher Gegenwirkung vier

Dampfer und zwei Segler versenkt . Sämtliche Dampfer waren
beladen und bewaffnet . Die Segler waren die englische » Schlüter
Louis Bell und Henriette Willianscn .

Eines der U- Boote geriet am 5. Februar nachts unweit der

französischn Nordküste mit einem feindlichen Motorboot in ein Ge -

fecht , in dessen Verlauf das Mowrboot durch die Artillerie deS

U- Bootes mit hoher Wahrscheinlichkeit vernichtet wurde .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Litauen .

B e r n , 3. Februar . ( „Frkf . Ztg . �) Die deutsche Verwal -

tung hat nach rinrr Meldung des litauischen PrcssebnreauS
in Lausanne beschlossen , die bisher voneinander unabhängi -

gen Bezirke der Militärverwaltung Litauen , B i a l y st o k

und G r o d n o in einen e i n z i g e n B e z i r k mit der B e -

zeichnung „ Litauen " und dem Sitze in W' lna umzu -
wandeln . _

Entente - Solidarität .

Lern . 0. Februar . Der Mitarbeiter der . Stampa " in Rom

will aus bester Quelle erfahren haben, » daß neben den militärischen

Beschlüssen der Versaillerkonferenz ( Manövrierheer anstelle des ein -

hcitlichen Oberkommandos , Verstärkung der Oricntarmee und Bc -

schleunigung der amerikanischen Waffenhilfe ) eine interalliierte

diplomatische Verständigung erreicht worden sei auf der Basis ,

daß jeder Verbündete die «ricgSziele der anderen unterstütze . Zum

Beispiel würden England und Italien für die französischen

Forderungen eintreten , Frankreich und Italien den spezifischen
englischen Standpunkt htnsichllich Belgien » und Luxemburgs

einnehmen und Frankreich und England die italienischen Forde -

rungen unterstützen . _

Die Verhaftung Lazzaris .
Amsterdam , 0. Februar . Der „ Telegraaf " erfährt aus Rom :

Die Verhaftung von Lazzari , dem bekannten Sekretär der sozial -
demokratischen Partei , erfolgte aus Grund eines vom 13. De - '

zember datierten Zirkulars , worin Lazzari sein « Parteifreunde
an die feindliche Haltung zum Kriege und am das ,

was die Partei zur schnellen Herbeiführung eines

Friedens tue , appelliert und erinnert , sowie darin zu einer

Geldsammlung zugunsten aller ailffvrderi , welche von der Reaktion

verfolgt würden . Er empfiehlt darin weiter , die Ereignisse in Ruß¬
land sympathisch aufzunehmen . Dieses Zirkular ist in die Hände
der Polizei gefallen . Am 25 . Januar wurde in dem Parteisekre -
tariat eine Untersuchung von Polizeikommissaren und Polizisten

vorgenommen . Zahlreiche Dokumente wurden beschlagnahmt , dar¬

unter eins , das Geheimanweisungen über die Größe der Mittel

zum Betreiben der Kriegssabotage enthält . Lazzari er -

klärte vor dem Richter , daß er von seinem Wirken in

dieser Richtung niemals « in Geheimnis gemacht
habe . Er wüßte deshalb auch nicht , was er bei seinem Verhör

verbergen solle . Er wäre sich der Folgen seiner Handlungsweise
vollkommen bewußt .

Gleichzeitig wurden auch in den Wohnungen ver -

schiedener anderer Sozialisten Haussuchungen
vorgenommen , so unter anderem bei der Sekretärin der Frauen -
orgauisation , wo jedoch nichts Verdächtiges gefunden werden konnte . ,
Was die bei Lazzari ' gefundenen Schriftstücke anbetrifft , so sollen

sich darunter einzelne befinden , welche bewirken können , daß der

Prozeß gegen ihn vermutlich vor dem Militärgerichtshof

stattfinden wird . An Stelle Lazzari� hat die Partei als vorläuft -

gen Sekretär den Abgeordneten Morgari ernannt .

Die Meutereien in Lamia .

Bern , 9. Februar . Aus Athen verlautet : Das Kriegsgericht
in Lamia , da « über die jüngsten Meutereien , » urteilen hat , ver »
urteilte zwei Sergeanten zum Tode . Die Verhaftungen danern
fort .

den „ vorwärts ' zu abonnieren
hat jetzt jeder denkende Arbeiter mehr den « je Anlaß .
Warum ? Diese Frage wird sich jeder Leser selbst de -

antworten können . Dann wird er dafür sorgen , daß der

folgende Bestellzettel nicht unbenützt bleibt :

Ich abonniere ab l . Februar 1918 den „ Vorwärts " .
Abonnement monatlich 1,59 M .

Name

Wohnort - - — - — -

Straße — — -- -- - Nr .



GeweWHMewWng
Statistische Erhebungen als Waffe gegen spätere

Lohnkürzungen .
Der heute in Arbeitgeberkreisen bereit ? offen ausgesproSenen

Absicht , nach Beendigung des Krieges sofort einen . Abbau " der
Löhne vorzunehmen , gill die bereits erfolgte Ausgabe von Frage -
karten des V o r st a n d e s vom Deutschen Transport -
arbeiter - Verband . Die Statistik hat sich seit vielen Jahren
als das wertvollste Hilfsmittel der Gewerkschasten im Kampf » m
die Erringung besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen erwiesen . Sie
verlangt eine umso größere Bedeutung , als die geradezu ins
Phantastische getriebenen Preise für Gebrauchsgegenstände und
Lebensmittel aller Art die Gewährung von nennenswerten
Teuerungszulagen zu einer unumgänglichen Notwendigkeit machten .
Obwohl diese Teuerungszulagen auch nicht im entrerntesten einen
Ausgleich mit den erhöhten Lebensmittelpreisen bilden , wird in
Nnternehmerkreisen und deren Presse schon seit langem von den

glänzenden EinkommenSverhältnisien der Arbeiter gesprochen , die
nach Friedensschluß wieder der notwendigen Korrektur unterzogen
werden müßten . Um den Unternehmern in der kommenden Zeit
mit einschlägigem Material aufwarten und ihnen damit die Lust
zu Lohnkürzungen austreiben zu können , hält es der Vorstand des
Transportarbeiter - Berbandes für . eine dringende Pflicht jedes
Mitgliedes , die Fragekarten gewissenhast auszufüllen . Dieselbe ver -
längt Auskunft über die Art der Beschäftigung . Branche der Firma .
Grundlohn resp . Verdienst ohne Nebeneinnahmen , ob Stundenlohn .
Tagelohn , Wochenlohn , MonatZlohn oder Akkordlohn gezahlt wird ,
über KriegSteuerungszulagen , Nebenverdienste der verschiedensten
Art , Speien , Zehr - , Fuhren - oder Tourengelder . Trinkgelder ,
SonntagSarbrit und ob beim Unternehmer freie Station , Kost und

Logis gewährt wird . Unter Hinweis aus die große Bedeutung , die
ein solches statistisches Material für die Organisation bat , werden die

Mitglieder des Transportarbeiter - Verbandes aufgefordert , sich Mann

für Mann an diesen Erhebungen zu beleiligeii . Wer die Be -

antwortung verbummelt , schädigt nicht nur
sich selbst , sondern auch seine Organisation ,
heißt es am Schluß der an die BerbandSmitglieder gerichteten
Mahnung .

_ _

Reichsmittel für die Entschädigung der infolge
Kohlenmangels feiernden Arbeiter .

Im Reichswirtichastsanit haben kürzlich Verhandlungen unter
Leitung des Freiherr » von Stein staltgefunden , um zu der Frage
der . Entschädigung " der infolge Kohlenmangels zum Feiern ge -
zwungenen Arbeiter Stellung zu nehmen . Diese Verhandlungen
habeii zu folgender Verständigung geiührl :

Nach einem Bundesratsbescbluß werden vom Reich Mittel bereit

gestellt , aus welchen Zuschüsse für die Entschädigung der feiernden
Arbeiter gewährt werden .

In Betracht kommen nur Einstellungen und Beschränkungen der
Arbeit im Gebiet der Rüstungs - und Ernählungsindustrie , die in
die Zeit voni 2. Januar bis 31 . März 1918 fallen und unmittelbar
oder mittelbar durch Kohlenmangel herbeigeführt worden sind . Die

letztere Boraussetzung würde zum Beispiel auch dann erfüllt sein ,
wenn ein Werk die für seinen Betrieb erforderlichen Halbfabrikate
infolge Kohlenmangels , der bei einem anderen Unternehmen ein -

getreten ist . nicht erhalten kann . In Zweifelsiällen soll das Kriegs -
amt entscheiden , ob eine Arbeitseinstellung auf Kohlenmangel zurück -
zuführe » ist . Die Entschädigung beträgt 70 Proz . des durchschnitt¬
lichen Arbeitsverdienstes . Sie wird tür diejenlaen Stunden gewährt .

die die Arbeiier infolge der Arbeitseinstellung an der betriebsüblicheu
WochenarbeitSzei : lobns Ueberarbeit ) verlieren . Es wird alio
auch dann eine Entschädigung gezahlt , wenn die Arbeit nicht völlig
eingestellt , sondern nur eingeschränkt wird . Andererseits entfällt
die Entschädigung , wenn die ausgefallenen Arbeitsstunden in der
gleichen Kalenderwoche durch Mebrarbeir wieder eingeholt werden .

Minder gelohnte Arbeiter trifft natürlich eine Lohiiminderung
unveihältnisniäßig schwerer als hochgelobnte . Die ' er Tatsache tragen
die Bestimmungen des BundeS ' ats ln ' oiern Rechnung , als sie eine
Verdienstgrenze festsetzen , bis zu welcher der volle durchschnittliche
Verdienst als Entschädigung gewährt wird . Zugleich ist eine obere
Grenze vorgesehen , über die hinaus der Betrag der Entichödigunq nickt
steigen darf . Um den verschiedenartigen Lebens - und Verdienst -
verhältniflen in den einzelnen Teilen des Reicks gereckt zu werden ,
sind diele Grenzen nach dem auf Grund der Rcichsverncherungs
ordnnng festgesetzten Oristlobn bestimmt , und zwar als unlere
Grenze das Doppelte , als obere das Bierfacke des Ortslobnes .
Ungerechtfertigte Verschiedenheiten , die sich darauf kür die Bemessung
der Entschädigung ergeben könnten , kann das Kriegsamt aus -
gleichen . v

Selbstverständlich soll eine Entschädigung nicht gewährt werde »
wenn geeignete andere Arbeit voi Händen ist . Lehnt ein Arbeiter
derartige Eriatzarbeit ab , obwohl ihn , eine angemessene Entlohnung
imindestens in Höhe der Entschädigung ) darür geboten wird , so daif
ihm der Arbeitgeber die Entschädigung enlziehem ohne deshalb des
Reichszuschusies für seine anderen Arbeiter verlustig zu gehen .

Die entstehende Belastung wird vom Reich , den Arbeitgebern
und den Arbeitern gemeinsam getragen . Die Arbeitgeber über -
nehmen die Entschädigung für die ersten fünf vollen Arbeitstage
oder die ibnen entsprechende Anzahl von Arberisstunden ganz aur
ihre Rechnung . Den sechsten Arbeitstag oder die ihm entsprechenden
Albeitsstundcn trägt der Arbeiter zu seinen Lasten , so daß eine Eni -
ichädigung für diesen Tag nicht gezahlt wird . Dieser enlschädigungs -
lose Tag wiederholt sich aber nicht , sondern kann in jedem Betrieb
nur einmal eintreten . Vom siebenten Tage an teilt sich der Arbeit -
geber und das Reich in die Entschädigung nach dem Maßstabe , daß
der Arbeitgeber zwei Siebentel der Aufwendungen trägt , während
ihm die übrigen fünf Siebentel vom Reich auf Antrag zurückvergület
werden .

Mit dieser Regelimg haben sich bei den Verhandlungen im
Reichswirtschaffsamt sowohl die Vertreter der Arbeitgeber als die Ver -
treter der Arbeitnehmer einverstanden erklärt . » Beide Teile haben
zugesagt , ihren ganzen Einfluß für die Durchführung der Bestim -
mungen einsetzen zu wollen . � Auch das Kriegsamt wird innerhalb
seiner Befugnisse in diesem Sinne tätig sein .

Die Wäschearbeiter vor dem Kriegsausschuff .
Nack längeren Verbandlungen wurde in der Sitzimg des Kriegs »

ausschusies am Dienstag ein Schiedsspruch gefällt ,
'

wonach den
Wäschearbeiter » folgende Teusrnngszulage gewährt werden soll :

1. den männlichen Aibeilskrästen 19 M. pro Woche ,
2. den weiblichen 9 M. pro Woche ,
3. den rm Wochenlobn beschäftigten männlichen Arbeitskräften

auf die Löbne vom 5. Februar eine Zulage von 4 M. und
4. den weiblichen 3 M. pro Woche .
Diese Lohnznlagsn sollen auch für jene Tage bezahlt werden ,

an denen die Arbeiter und Arbeiterinnen ohne ihr Verschulden nicht
arbeiten können . Die Differenz zwischen der bereits gewährten
Teuerungszulage von 6 M. und der durch den Schiedsspruch aus -

gesprochenen ist für die im Stücklohn Beschäftigten rückwirkend vom
i . Januar 1918 nachzuzahlen , während die Teuerungszulage für
die im Wochenlobn Beschäftigten im vollen Umfange vom 1. Januar
ab nachgezahlt werden muß .

Die Wäschefabrikanten hatten , nachdem der Tarif gekündigt
war , eine Teuerungszulage von 6 M. pro Woche für die in Stück -
lohn Beschäftigten mit Wirkung vom 1. Sepicmber 19 ! 7 zugebilligl .
während sie sich weigerten , für die im Wockenlobn Beschäftigten

I überhaupt eine Vereinbarung wegen der Gewährung einer Zulage
j zu treffen . Da die Löbne der Wäickearbeiler seit dem Jahre 1911'

überhaupt nickt oufgebeffert waren , und nur kür die Mehrarbeit ,
die infolge der jetzt verwendeten Stoffe entsteht , etwas bezahlt
wurde , so ist die durch den Schiedsspruch ausgesprochene Teuerungs -
zulage durchaus bescheiden zu nennen .

Zwei besondere Auffassunqe » .
Am 15. Dezember starb in Elbing der Geheime Kommerzi zu¬

rät Karl H. Ziese , Besitzer der Schichauwerften in Danzig und
Elbing . Die „ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung " gedachte
des Verstorbenen in ihrer Nr . 2 vom 13. Januar d. I . wie folgt :

„Ziese war — und hier betreten wir das Gebiet , das für die
„ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung " vor allem von Bedeutung ist —
das Muster eines deutschen Arbeitgebers . Das
Bewußtsein von der Bedeutung der Stellung eines Arbeitgebers�
das Gefühl der eigenen Verantwortlichkeit als solcher hielten ihn
von der Gleichmacherei des modernen Katheder - und Kanzelsozia -
lismus , dessen erbitterter Gegüer er war , fern . Er wollte „ Herr
im Hause " bleiben , und so hat es denn auch an Reibungen mit
seiner stetig wachsenden Arbeiterschaft nicht gefehlt . "

Gegenüber dieser Würdigung , die eigentlich schon aus die mar -
kanten Züge eines „ modernen " Arbeitgebers hinweisen , dürfte es
nicht uninteressant sein , einmal in Erinnerung zu bringen , wie
neun Monate vor dem Tode des Herrn Kommerzienrats Ziese die
„ Deutsche Holzarbeiter - Zeitung " über denselben dachte . Am
11. März 1917 schrieb sie :

„. . . Den Eingeweihten ist es bekannt , mit welch rücksichis -
loser Energie derselbe seinen Einfluß in jeder Hinsicht geltend zu
machen weiß .

In den Arbeiterkreisen nicht nur Danzigs und Elbings , son -
der » weit darüber hinaus ist ebenfalls bekannt , daß die Firma jede
selbständige Regung der bei ihr beschäftigten Arbeiter im Keime
zu ersticken sucht , und daß sie ihren Zweck auch in der Hauptsache
erreicht hat . Wenn es trotzdem in den letzten Jahren vor Ausbruch
des Krieges wiederholt zu Differenzen und Streiks kam , so ist
dies ein Beweis mehr dafür , daß die Lohn - und ArbeitsverhÄt -
nisse unerträglich geworden waren . . .

Die Firma sucht bei den verschiedensten Truppenteilen fort -
gesetzt garnisondiensifähige Soldaten aller gewerblichen Branchen .
Wer aber annimmt , daß jeder arbeitsfähige Soldat der Werst will -
kommen wäre , der kennt den Haß der Firma gegen die Gewcrk -
schaften noch nicht . Neben anderen Bedingungen , z. B. über Alter ,
Verpflichtung für eine mindestens einjährige Beschäftigung usw . ,
verlangt die Firma , daß die aus Einstellung reflektierenden Sol -
baten keiner Gewerkschaft angehören und auch
nicht sozialdemokratisch gesinnt sind .

Dieses Verlangen der Firma mutz geradezu als empörend be -
zeichnet werden . Unter den als garnisondienstfähig befundenen
Soldaten befinden sich viele Tausende , die infolge von Verwundun -
gen und Strapazen im Felde ihre Felddienstfähigkeit eingebüßt
haben . . . . Tausende und aber Tausende deutscher Arbeiter , dar -
unter ein erheblich großer Prozentsatz gewerkschaftlich organisierter
und sozialdemokratisch gesinnter Arbeiter , haben ihr Leben und
ihre Gesundheit geopfert , als es im August 1914 galt , die russischen
Heere , die ja bedenklich nahe den Schichauwerften in Danzig und
Elbing gekommen waren , zu vertroiben . Kein gewerkschaftlich or -
ganisierter und sozialdemokratisch gesinnter Arbeiter ist dabei wohl
auf den Gedanken gekommen , etwa aus Rücksicht auf den Haß , mit
dem die Firma die organisierten Arbeiter verfolgt , seine Pflicht
nicht zu tun . Um so mehr muß es jeden gerecht denkenden Men -
schen empören , daß die Firma es wagt , »>re Gesinnung in einer
oerartigen Weise zu bekunden . . . . "

_
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P1 - _ ÖÄ aus Schleierstofl , reich mit Stickerei Ol Cft
D11186 andValencienne garniert , fesche Form « . s/V /

Bluse

150 . 00

Mantelkleid sS , ÄÄ » Qfv
barem Kragen . . . . . . .. . . , . JLJ/V/aV/V /

J a. hellm eliertem Stög ,
JaCkenKleid lacke mit großem

Kragen , Kragen mit gepunktet Seide QCA Afk
belegt Rock farbig mit großen Taschen fci3V/ » V/ < /

D 1 | . _ | . •/ « lang aus covertcoatartigem
A ÄICIOI Stoll , lose Form , mit und ohne « QA AA

Gürtel zu tragen , hocbstelibarer Kragen XOl/ * UV /

Unterröcke
Batist - Rock SÄfSÄ 1 7 . 50
O _ I _ m schwarzem Serge - Stofl mit Säum - Q Q A A
KOCK chen - Gamierung

. . . . . . . . . .

450 » Uv

Taf fet - Rock SÄ " 41 . 00

Rodt � Weicker �ei ( le m' t kk " ien Frisuren Ej2 00

Taffet - Rock ff ; 62 . 00

Kleiderröcke
O � _ 1 _ aus gemustertem Stoß , gezogene OO AA
KOCK Form mit aufgesetztem Gürtel . . ÄfcuV/V /

P _ —1 - aus dunkel gemustertem Stoff , lose A « A A
KOCK Faltenform mit eingesetzten Taschen « A • \ ß \ J

46 . 00

70 . 00

Passcnlorm mit
Taschen und breitenU 1� aus gemust . Stoff ,

KOCK autgesetzten
eingelegten Falten

D � aus Melton - Cheviot , gezog . Form mit
KOCK kleiner Passe u. losem Gürtel , schwatz

Rock . ff8 ? ! . IT ; 75 . 00

Schottenrock 7 - nn
�roße Tascheu und Gürtel - Garaienmg . . •

Rock ffr . 90 . 00

Briefpapier
„ Hausmarke Obersee " Leinen - Papi «,

Diplomat - Format , Inh . 100 Bog . 50 brnschl .
� �mit Sddeafatter .

Schreib - und
Formularkästen Quart

. . . . . . . . .

2. 00

Formularkästen . . . . . .. . . . . .. . . 2. 10

Ablegemappen Quan mh Hülle a. Register 1. 55

Ablegemappen Folio mit Hülle o. Regele , 1. 65

Armstüizen hell and danket . . . . l . 85. 2. 50
Schulhefte mit Doppelllnien . . . . . Stück 0. 15

„ . . . . . � Spielkartenpressen . . .

. . . . . . .

1 . 85

Papicr - Taschemflchw . . . . .so s « 0 . 75

„ Globus Kassette " Leinen - Papier i. mod .

Formal , 100 Bog . 100 UmschL mit Seident . V W

Kartenbrieftaschen mit 25 Feldpost -
Kartenbriefen . .

. . . . .. . . . .

0. 95

Papierwaren
Papier - Handtücher . . . . . . . .Du . 1. 15

Briefkörbe Pappe . . . . . .. . . 2. 25 . 2. 75

Brietmarkenkästen PappmacM . . . . .| . 3ä

Brieftaschen . . . . . . . .1. 00, 2 00, 3. 75

Poesie - Alben . . . . . . . . . . . 0. 55 , 0 . 65

Skatblocks . . . . . . . . . . . .0. 75. 1. 00

Geldscheintaschen . 1. 40, 2 45

Kontorartikel
Kopierkästen . . . . .2. 85, 3. 10, 3. 65

Holzschreibzeuge . . . *on 1. 85 tä » 15 . 00

Brielwagen 75 Gr. . . . . . . .. . . I . OQ

Brietwagen tooGr .

. . . . . . . . .

jjo

Kopierstifte . . . . . . . 5,, . Dtz 1 . 35

Gemischte Federn . . 5 . . . Karton 0 . 95

Bleianspitzer . . . . . . . . sack 0 . 20
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Keine wesentliche Nlitwirkung öes Unfalls
für Sie Erkrankung öes Klägers .

So hat vor kurzem das Reichsversicherungsamt in einer Un -
sallrentensache entschieden . Der Sachverhalt ist kurz folgender :
Ein Schmiedelehrling datte Anfangs Dezember 1918 mit einem
anderen Äollegen ein Pferd zu beschlagen ; während der Aeltere das

Pferd bcschlug , hatte der Jüngere das Pferd . aufzuhalten " . Plötz -
lich ruckte das störrische Tier an , schlug zurück und dabei traf eS
den Lehrling an den linken Oberschenkel . Der Lehrling arbeitete ,
trotzdem er starke Schmerzen hatte , zunächst noch weiter . Indessen
nach einigen Tagen mußte er ärztliche Hilfe aufsuchen . Der Arzt
stellte an der verletzten Stelle des linken Oberschenkels einen
starken Bluterguß fest . - Auf Befragen des Arztes sagte der
Lehrling , beim . Aufhalten " des Pferdes sei er von diesem gegen
den linken Obetschcnkel geschlagen worden . Im Februar 1914

mußte er die Arbeit aufgeben und wurde in das Krankenhaus in
B. gclircchr Im März 1914 wurde der Verletzte dann in die

Kgl . chirurgische Universitätsklinik in Berlin gebracht .
Im Sommer 1014 wurde der Anspruch gemeldet , der sowohl

von der Beruisgenosienschast als auch vom Obervcrsichecungsam :
abgewiesen wurde . Von letzterem , weil sein Vertrauensarzt . Ge »
heimrcr ! W. . das Leiden für eine Gewerbekrankheit hielt . Wahr -
scheinlich handle es sich um eine Selbstinfektion , da der Verletzte
früher an einer eiterigen Blinddarmentzündung gelitten hat . Der
Verletzte rief dann das Reichsversicherungsamt an . Dieses be -

fragte nochmals den behandelnden Arzt , der bestätigte , daß ihm
der Verletzt « von dem Unfall Mitteilung gemacht habe . Der Arzr
war für den Zusammenhang . Darauf wurde ein ärztliches Gut -
achten von Oberstabsarzt Dr . St . aus dein Lazarett in K. beige -
zogen . Auch dieser war f ü r den ursächlichen Zusammenhang der

Erkrankung mit dem Betriebsunfall vom Dezember 1913 . Anders
das Reichsversicherungsamt . Es wies den Rekurs zurück . ( I »
5688/15 . 14 B. )

Im Urteil wird darauf hingoiviesen , daß die Krankheit — es
handelte sich um Knochenmarkentzündung — gerade bei jugend¬
lichen Personen häufig ohne äußer « Veranlassung von selbst auf -
trete . Es ksmme allerdings auch vor , daß eine Verletzung die Ge »
legenheitsurfache für die Erkrankung abgegeben habe , wie �daS
Rcichsqersicherungsamt wiederholt anerkannt habe . Dem Kläger
könste geglaubt werden , daß er - in der Tat beim Beschlagen des
Pferdes einen stärkeren Druck oder exhlaa erlitten habe , zumal
dies der Arzt bestätige . Mit Rücksicht auf das Gutachten des Ge -
beimrat W. müsse aber trotz der entgegenstehenden beiden anderen
Gutachten der Zusammenhang verneint werden .

Dann wird in dem Urterl bebauptet , der Kläger und der
Meister hätten angegeben , der Verletzte sei vor und nach dem
Unfall in zahlreichen Fällen an derselben oder benachbarten
Stellen des verletzten Oberschenkels äußeren Druck - oder Stoßein -
Wirkungen beim Beschlagen von Pferden ausgesetzt gewesen . Unter
diesen Umständen sei . nicht einmal feststellbar , ob der Bluterguß ,
den Dr . W. bei der Untersuchung des Kläger ? im Dezember 1913
beobachte : hat , gerade auf jenen bestimmt bezeichneten Vorgang
zurückzuführen ist . Die Möglichkeit besteht , daß dieser oder ei »
anderer für die Entwicklung der Krankheit günstige Ort bereits
vorher oder später in längerer unbemerkt gebliebener Entwicklung
geschaffen worden ist . Sie ist um so näherliegend , als der Kläger
in den Jahren 1911 bis 1913 mehrere Krankheiten überstanden bat .
die auf dem Eindringen von Giftkcimcn in den Körper beruhten . "
/ES handelt sich um eine Verbrennung des rechten Fußes — ein
Betriebsunfall , der nicht gemeldet wurde . 1911 eitrige Blind »

Darmentzündung , 2. bis 8. Oktober 1918 Furunkeln cm den Armen . )
Und dann heißt es weiter : . . . . Bei allen diesen Erkrankungen
können Krankheitskeime zurückgeblieben fein , die schon vorher oder
nachher durch irgendeine bei der Berufstätigkeit des Klägers ge -
fchaffenen Stelle des verletzten Oberschenkels von geringerer Wi -
dersstandsfähigkeit zur weiteren Entwicklung gelangt find . Es ist
unzulässig , unter der Fülle der Möglichkeiten , die für die Eni »
stehung der Krankheit in Betracht kommen , zuungunsten der Bc -
klagten eine einzelne herauszugreifen und ibr wesentliche Bedeu -

tung für die Eutstehuiig und den Verlauf der Krankheit unter -
zulegen . "

Möglichkeiten und immer wieder Möalickkeiteu haben also zur
Zurückweisung dcs Rekurses geführt . Möglichkeiten , die aufein -
andergehäufl wurden , um durch ihre Fülle zu wirken . Weun es
sich einmal darum handelt , einen Anspruch auf Möglichkeit auf¬
zubauen , dann existieren sie für das Reichsversicherungsamt nicht .
Hier wurden sie , trotz des klaren Sachverhalt » , zur Ablehnung des
Anspruchs herangezogen . Das Urteil fordert zum jchärfsten
Widerspruch heraus .

s vsrwärts Sonntag , 10 . § ebmaclHlS

Richtig ist , daß der Kläger auch schon vor dem Unfall beim

Pfcrdebcschlagen helfen mußte . Er hat jedoch niemals im Ober¬

schenkel Schmerzen gehabt , niemals hat er über eiue Verletzung
geklagt . Erst nach dem Unfall haben sich die Schmerzen eingestellt .
Es ist gar nicht zu verstehen , wenn gesagt wird , »es ist nicht fest -
zustellen , ob der Bluterguß , den der Arzt im Dezember 1913 bcob -

Im 4. Kn' egsiahre
darf es für

alten Goidschmuck nur noch

einen Weg
geben : sofori mit ihm zur

Goidankaufstells , die den

vollen Wert dafür Hezahlt .

achtet hat , gerade auf jenem bestimmt bezeichneten Vorgang zurück -
zuführen ist ". Für unzulässig hielt es der Senat , ein Oeirimmtes

Ereignis zuungunsten der beklagten Genossenschast hcvauszngrelscn ,
Möglichkeiten brächten den Anspruch zu Fall . Aus jeder Zeile des
Urteils starrt das Eisige , weht die Kühle dem Unfallverletzten ent -

gegen . Es ist ein Fehlurteil schlimmster Art .

Hamster " .
Man schreibt uns : Jeder nutz den ärmeren und mittleren

Schichten der großstädtischen Bevölkerung , den die Not der

heutigen Lebensinittellagc dazu treibt , aus - ö . flache Land hinau » -
zufahren , um für schwer verdieuieS Geld etwas Lßbarcö zu
erbetieln , wird kurzweg „ Hamster " genannt und von gewissen
Kreisen verurteitt . Wissen diese Kreise , wie Hunger tut , welche
sonstigen Umstände zum Hamstern zwingen und was der

„ Hamster " zu erdulden bar ? Nein und nochmals nein l

Wirkliche Knappheit an Lebensmitteln ist ihnen so unbekannt ,
wie der großen Masse der heutigen Bevölkerung ein sättigen -
dcL , menschenwürdiges Mahl . Die Leiden solcher „ Hamster "
zu schildern , soll der Zweck dieser Zeilen sein .

Es ist ein kalter , nebliger Morgen . Auf dem Wriezcner
Bahnsteig Lichtenberg - �riellrichöselde harren längs Reihen
hungernder und friereuScr Menschen aus das Eintreffen des

Zuges . Abgehärmte Männer , hohlwangige Frauen und aufs
Notdürftigsie bekleidete SA « der mit Garten und Sascheiv die

meist zum Tragen von " . nnsjeln bestimmt sind , bilden die
ffleftaiiifeilc dieser Reihen . Der Zug trifft pünktlich ein . Jetzt
gilt es für jeden , sich einen Platz zu erobern . Nach einigen
Minuten sind all diese Menschen glücklich utttcrgebrart ?t , aller -

dingS zusammengepscrcht wie die Heringe . Niemand inurrl

jedoch . Jeder ist zufrieden , daß er mitkommt . Auf der Fahrt
entspinnen sich nun Gespräche , die wert wären , von den

„ höheren " Kreisen gehört zu werden . Hier klagt eine Frau
ihrer Nachbarin ihr Leid . Ihr Mgnn ist im Felde und sie
ist gezwungen , für sich und ihre Kinder zu arbeiten . Darüber

murrt sie natürlich nicht ; im Gegenteil , gern geht sie ihrem
täglichen Erwerb nach . Aber das Darben ! Auch hier will
die Frau nicht s i ch beklagen , sondern ihre Kinder . Das

Herz kann ihr brechen , wenn sie sieht , wie diese hungern und
wie ihr kleiner neunjähriger Walter sie um eine Brotkruste
oder trockene Pellkartoffel bittet , die sie ihm nicht geben kann ,

da sie nichts hat ; denn daS vorgeschriebene Wochenquantum
ist schon verbraucht . Ein junger , fahl aussehender Mann , der

seiner Musterung entgegensieht , erzählt von seiner Mutter .

die krank in der kalten Stube ans Bett gefesselt ist . Der

Arzt hat ihm gesagt , daß er sie aufgibt , wenn ihr nicht eine

kräftige Pflege zuteil werden kann . Wo soll er nun die

Lebensmittel hernehmen ? Denn seine ihm über alles gehende
Mutter will er doch nicht auch noch verlieren , nachdem sein
Vater im Felde gefallen ist ! — Solche Gespräche hört mau

in Menge .
Zwölf Stunden später ! Die Menschen kehren , fast durch -

weg mit Kartoffeln und sonstigen Lebensmitteln beladen , zu
ihrer Ausgangsstation zurück . Hier angekommen , werden ihnen
die Lebensmittel , die ihnen die Bauern , teilweise von Mit -

gefühl beivegt , von ihrem eigenen Bestände gegeben haben ,
von Wachtposten beschlagnahmt . Widerliche Szenen spielen
sich ab . Teilweise mit Gewalt wird den Frauen , Männern

und Kindern das Wenige sortgcnommcn . Erstcre und letztere
schluchzen , bitten und weinen , daß es einen Stein erweichen
könnte . Die Männer stehen niit geballten Fänsten da und

können dort ) nichts ändern .

Vielleicht wird mancher , der dieS gelesen hat und der

noch eine volle Speisekammer besitzt , sein Vorurteil gegen die

„ Hamster " aufgeben . _

Gegen Kttrpfnfcherei und Abtreibemittel .

Der Oberveseblöhaber in den Maiken hat für daS Gebiet der
Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg eine Verordnung er -

lassen , nach der es den Personen , die sick gewerbs -

mäßig mit der Behandlung von Krankheiten an
Menschen befassen , ohne die entsprechende staatliche
A n e r k e n » u n g ( Approbation ) zu besitzen , verboten i st , ihren
Geiverbc betrieb anders als durch Bekanntgabe am Wohnhaus , rm

Aoreß - oder Fernsprechbuch anzukündigen . Zabntechniier . Banda -

aisten und Hühneraugenoperareure sowie Pernoncn , die Turn - und

Gymnastikumetticht erteilen , werden von diesem Verbot nicht be -

lrossen .
Gegenstände . Miitel oder Verfahren , die zur

Verhütung der Empfängnis oder zur Beseitigung
der Schlvangerschaft oder von MeustruationLstöruirgen uiw .

bestimmt sind , öiicntUch auszustellen , anzulündigen , zu beschretbeu
sowie im Umherziehen anzubieten oder Bestellungen daraus zu
sammeln , ist ebenfalls verboten .

Ä e st a t t e r ist die Ankündigung usw . von Arzneien . Apparaten
usw. . sofern das belresfende Mittel nick » in der unter Mu »

Wirkung der Oberzensur stelle aufgestellten Liste der allgemein
verbotenen Heilmittel uiw . enthalten ist . Für Mittel ,
deren öffentliche Ankündigung vor dem Erlaß dieler Verfügung noch
nicht ersolgt ist , ist die Erlaubnis hierzu bei der Oberzensurstelle
nachzusuchen .

Auf die medizinische osto . Fachpresse finden diese Be -

stmimiingcn keine Anwendung .
Ferner find den oben genannten Personen verboten : Fern -

behandlung , Behandlung gemeinge ' ährlicher Krankheiten und Ge -

schlechtSkraiikdetien , Behandlung unter Anwendung von nicht rein

örtlichen Betäubungsmitteln u. a. Die Verordnung tritt mit dem
15. Februar in Kraft . .

_ _

_ _

Tic „ Höchstpreise " für Brot .

Da ? Tläüstische Amt der Stadt Berlm hat auch im Jahre 1917
die Lrmillclungini der Brotpreise fortgesetzt . Es kauft allmonatlich
Gebäck i » 0V Bäckereien und berechnet aus dem Gewicht die Preise .
Jnnner Ivieder zeigt sich dabei , daß in den einzelnen
Bäckereien die Preise sehr verschieden sind . Jetzt
in der Kriegszeit ist der Abstand zwischen den niedrigsten und den
höchsten Preisen , die vorkommen , nicht mehr so groß wie sonst in
der Fricdcn ' zeil . Der Preis schwankt aber doch noch recht erheblich ,
z. Ä. nach de » Berechnungen für Dezember 1917 bei Schwarzbrot
zwischen II ' / » Pf . und 4S}/3 Pf . pro Kilogramm , bei
Weißbrot zwischen 47' � Pf . und 53*/ , Pf . pro Kilo¬

gramm . Auch die auffälligen Abweichungen vor dem
durch V e r o r d u n n g f c st g e s e tz t e « Höchstpreis , auf die
im „ Vorwärts " schon hingewiesen wurde , kehren immer wieder . Im
Jahre 1917 giiigen in allen zwölf Monaten beim Schwarzbrot und
beim Weißbrot Li « ertuittelten laliächffch höchsten Preise weit über
die behördlich zugelassenen „Höchstpreise " hinan ? . Fast rn allen
Monaieu waten sogar die vom Statistischen Amt berechneten Durch -

30j Tochter öer yekubo .
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Viebig .

Der Brief wurde lang . Heber dem Schreiben wurde sie
ruhiger ; sie beschloß , am kommenden Tag noch einmal mit
Rudolf zu sprechen . Ihre Gründe würde er ja anerkennen

müssen , einschen , daß es nur eine Liebe , die zärtlich für fein
LebenSglück sorgte , war , die sie einem so übereilten Schritt
nicht zustimmen ließ . . Ihr versteht daS eben nicht niehr
— ihr nicht mehrst das hörte sie in einemfort . Nein , so alt
war sie denn doch nicht , daß sie nicht inehr wüßte , waö Liebe

ist ! Ein mädchenhaftes Rot stieg in ihre Wangen . Aber das
war keine Liebe , die diese beiden zusammcnfüssrre , das war
nichts als eine aufflammende Leidenschaft . auS der

flammenden Zeit geboren . Hunderten und Tausenden ging
es so, sie verwechselten die laute Erregtheit der Sinne , durch
Kanipf und Flirrt >tbarkeit und all die Ansprüche an Mann -

haftigkeit geschürt , mit der stilleren Regung des Herzens .
Es hatte ihr einen tiefen Eindruck gemacht , daß sie vor

kurzem eine Dame in der Bahn gesehen hatte , eine junge ,
schöne Fra » in langwallendem Krcppschleier , mit dem schwar -
zen weißgesäumten Schnebbenhut auf dem gewellten Haar .
Vielleicht zwanzig Jahre , und schon glänzten an ihrem Ring -
fingcr zwei Trauringe . Die Witwentracht machte sie noch
schöner , und sie schien das zu wissen , ihr Blick glänzte , ihre
Lippe lachte . Sie upterhielt sich lebhaft mit einem anderen

Feldgrauen , einem noch jungen Offizier , der nur für sie Augen
harte . Die würde nicht lange Witwe bleiben , das war ihr
gleich klar geworden . Und an diese mußte sie jetzt wieder
denken mit einer fast quälenden Beharrlichkeit . In ihren
durch die schlaflose Nacht überreizten Gedanken verschob sich
das Bild der ichönen jungen Witwe — das schwarze gewellte
Haar wurde braun — nun war es Anneniaries strahlender
Blick , ,hr volltönendes Lachen .

ES wurde Morgen , ehe Hedwig die Augen schloß .
Aver bald war sie wieder aus , die Unruhe , mit ihrem
« vvhn zu sprechen , ihn von seiner Torheit zu überzeugen ,
tneo sie .

. ®e ' . m Frühstück war Annemarie bleich und stiller als
sonst ; ue schien befangen . Rudolf verwandte keinen Blick

■Höchen , die Mutter begrüßte er gezwungen . Sein
. trotz lctnen geichwunden , aber auch seine Heiterkeit ; er war
nievsrgeichlagen , und die Mutter merkte ihm an , wie es in
ihm brannte , nochmals mit ihr zu sprechen . Nun tat es ihr

leid : der arme , dumme Junge l „ Komm dort ) nachher ein -
mal zu mir, " sagte sie.

Kaum war sie aufgestanden und im Wintergarten bei

ihren Blumen , da war er auch schon hinter thr . „ Du
wünschest Seine Augen blickten unsicher .

„ Rudolf , ich ii ' . öcljte noch cinmal mit dir sprechen . Es

ist jetzt wirklich keine Zeit , in der sich die Nächsten böse sein
sollten . Ich habe deinen Wunsch überlegt , die ganze Nacht —

ich habe gn Vater geschrieben — eS ist uns unmöglich , ein

zuwilligen , nimm doch Vernunft an ! Du bist noch zu jung ,
um dich jetzt schon fürs Leben zu binde « . "

„ Aber vielleicht für den Ted . " Er blickte finster . Und
dann fuhr er rasch fort : „ Glaubst du vielleicht , daß ich nicht
fallen könnte ? Das ist sehr möglich , wahrscheinlich sogar . Wer
soviel ? Kameraden hat fallen sehn — rechtt . ' lmks, vor , hinter —
der weiß genau , wie nah ihm der Tod ist . "

Sic wollte etwas dagegen sagen , aber sie brachte nichts
hcwanS . DaS Herz stand ihr still : ivenn er nun ivirklich fiele ,
nicht wiederkehrte Plötzlich war die Krüger , die arme Krüger
vor ihr . WaS gäbe die jetzt dafür , könnte sie auslöschen , was
zwischen ihr und ihrem Sohne stand ! Hatte sie die nicht erst
neulicls über dem Zaun gesehen und war erschrocken gewesen ,
wie sich die Frau verändert hatte ? Die starke Gestalt zu -
sammengesallen , das fleischige Gesicht gelb und ausgetrocknet
wie das einer Mumie . . Man soll einem , der in ' den Krieg
geht , die letzte Bitte nicht abschlagen, ' sagte die Emilie . Hatte
das einfache Mädchen nicht eine große Weisheit aus -
gesprochen ? Wenn sie daran dächte , Rudolf käme nicht
wieder — �ncin, dann lieber 1 — Sie Volte tief Luft , sie faßte
nach des Sohnes Hand . „ Warte doch wenigstens , wartet noch ,
bis der Krieg vorbei ist . Er kann nicht mehr lange dauern .
Und ihr seid ja beide noch jung ! "

„ Gerade weil 5irieg ist , darum will ich nicht warten . "

Ungeduldig riß er seine Hand ans der ihren . „ Mit diesem

ewigen Warten ! Ich habe keine Zeit mehr dazu . " Die Zorn -
aber schwoll ihm , er wurde schon wieder heiß und rot , wie er

gestern gewesen war .
Sie strich besänftigend über seinen Uniformärmel . „ Rudolf .

mein Kind , ich liebe dich doch ! "
Er lachte kurz auf : „ DaS merkt man ! " Sein Hohn tat

ihr weh , aber saust wiederholte sie : „ Ich liebe dich , darum will

ich dein Glück . "

„ Ich verstehe dich nicht — du verstehst mich nicht . " Er
teilte mit der Hand die Luft , als sei da ein tiefer Schnitt .
Mit kalten Augen maß er sie ; „ Wir haben verschiedene An -

I stchten von Glück . Du stehst lk " — er wies in weite Ferne
(„ich hier " .

ES durchzuckte sie plötzlich : ja , sie verstanden sich nicht
mehr . Em lähmender Schmerz befiel sie : das war thr Kind ,
ihr früherer Rudolf nichl mehr . Ein Fremder war cS , der
da vor ihr siand mit trotziger Stirn , die Zähne so sest,
aufeinander gesetzt, daß das Kinn tantig erschien , fast brutal .
ES war nicht allein die Verliebtheit , die ihn so veränderte —
der Krieg , der Krieg ! Der hatte ihn gewandelt . DieS

Ganz- auf- s!ch' selbcr -aestellt - scin , dies Nach - nichts - mehr - fragen
im rücksichtslosen Drcmfgehen mit roher Kraft . Ach , so
mußte eS ja wohl sein , sonst könnten nicht Siege erfochten
werden . Sie durfte ihm daraus keinen Vonours machen .

Er hatte sich zur Tür umgewandt , noch zögerte er ;
wollte sie vielleicht doch noch einlenken ?

Sie sah ihn an mit Augen der Liebe und des Schmerzes :
da stand er , ein Knabe und ein Mann I All die Wünsche ,
die sie für ihn gehegt hatte , all die Hoffnungen , die sie auf
ihn , gerade auf diesen Sohn gefetzt hatte , auf seine viclfartjm
Begabungen , auf seine Studien , sah sie zunichte werden .
Wie tönntö er etiuas erreichen , wenn er sich jetzt schon fesselte ?

Ach. Hoffnungen ! Es ging ihr wie Tausenden und aber
Tausenden von Müttern . Glücklich die , die noch nicht alle

Hoffnungen begraben mußten !
Da waren sie , ein ungezählter Chor klagender , trauernder ,

geschlagener Mütter . Sie rauston die Haare , sie schlugen die
Brüste , ihr Wchgehcul stieg aus zum Himmel , gleich stark ,
gleich furchtbar wie zu Zeiten der Hekuba .

Und allen voran die Krüger mit ihrem kleingewordenen ,
vergrämten Gesicht . Die hob ivic beschwörend die Hände
gegen sie : „ Dann ist eS am schlimmsten , wenn man böse von -
einander gegangen ist . "

Nein , nein ! Hedwig hätte laut aufschreien mögen : nur
das nicht ! Nie glaubte sie heißer ge' liept zu haben , gerade
ihn uild gerade jetzt . Sie streckte� die Hände uach ihm auS ,
ihre Stimme zitterte : „ Mein Sohn I Wir haben schon
einmal miteinander gerungen — du wolltest in den Krieg ,
ich wollte dich nicht lassen — ich will nicht wieder mit dir
ringen ! "

„ ES würde dir auch nichts nützen , jetzt ebenso wenig
wie damals . Und wenn du ' s auch wieder jv nennst , wie
du es gestern genannt hast : Torheit . Kinderei — nenne es
auch meinetwegen Wahnsinn — ich kann nicht sein ohne
Annemarie . Ich muß , ich muß . Ich will mein Glück . "

( Forts , folgt )



schnittSpreise noch höher als diese sogenannten „ Höchstpreises Im
Dezember z. B. galten als . Höchstpreise " für ein Schwarzbrot von
1950 Gramm 88 Pf . , für ein Weißbrot von 1950 Gramm
95 Pf . , so daß 1000 Gramm kosten durften beim Schwarz »
brot etwas über iö1/ « Pf . , beim Weißbrot etwas über

■*8%o Pl - Das Statistische Amt ermittelte aber im De -
zcmber als Durchschnittspreis für 1000 Gramm beim Schwarzbrot
fast 46 Vi Pi - , beim Weißbrot 4LVu, Pf - lieber die zugelafseuen
„Höchstpreise " für 1000 Gramm gingen die Durchschnittspreise hin -
aus beim Schwarzbrot um reichlich ' l Pf . , beim Weißbrot um rund
1 Pf . , dagegen die oben mitgeteilten tatsächlich höchsten Preise beim
Schwarzbrot um reichlich 3 Pf - , beim Weißbrot gar um 5 Pf . Nach
diesen Stichproben des Statistischen Amts darf man annehmen , daß
in Berlin die „ Höchstpreise " für Brot recht flott
überschritten werden . Den Betrügern wird ihr Handwerk
wobl nicht so leicht gelegt werden , wenn nicht die kaufende Be -

völkerung bei ihrer Ermittelung hilft .

Erleichterung für den Bezug kleiner Saatgutmeugen .
Die Nachprüfung der Saatkarten durch die höhere Verwallungs -

behörde , die vor einigen Wochen angeordnet worden ist , erschwert
die Abwicklung des HülsenfruchtiaalverkehrS in kleinen Mengen
außerordentlich . ES herrscht für die Kleingärten und Hausgttrten
ein derartiger Bedarf an Bohnen - und Erbsensaatgut , daß durch die

Rachprüfung die rechtzeitige Belieferung nahezu unmöglich gemacht
wird . Wie wir hören , hat daher der Staatssekretär des Kriegs -
arnährungSamteS genehmigt , daß bei Mengen bis zu
S Kilogramm diese Nachprüfung der Saatkarten nicht stattzu -
finden braucht . _

Berliner Lebensmittel .

In der folgenden Woche beträgt die Kartoffelration wieder
7 Pfund , von denen 1 Pfund aus der eis - ornen Ration zu ent¬

nehmen ist . Alle dejenigen , welche bisher im Besitze einer Süß -
stoffkarte waren , können eine neu « Süßstoffiarte K gegen Abgabe
bcS Mittelstücks der alten Süßstaffkart - e in den für den Ilmtausch
zugelassenen Dcogenhandlunge » entnehmen . Diejenigen , welche
bisher noch nicht im Besitz einer Süßstoffkarte waren , haben einen

ntsprechenden Antrag an die ZuckerversorgungSstell « , Kommen .
darrt enstraße 80 —81 , zu richten .

Der Kleinhandelspreis für Siedesalz darf de « Betrag von
13 Pf . , für Steinfalz von 16 Pf . je Pftmd nicht übersteigen .

In Ausführung der Beschlüsse des Lebensmittelderbandes

Groß - Berlin entfallen auf Abschnitt 4 der allgemeinen Lebens -
mittellarte der Stadt Berlin 150 Gramm Graupen oder

Grütze . Außerdem werden auf Abschnitt 3 der Lebensmittel -
karte für Jugendliche ISO Gramm Granpen oder

Grütze abgegeben . Die Abschnitte beider Karten find vom

Montag bis Mittwoch in den durch besondere Verkaufs -
schilder gekennzeichneten Kleinhandelsgeschäften gegen Empfangs -
bescheinigung abzugeben . Di « War « wird nach Ablauf der üblichen
Frist zur Verfügung stehen .

Die angezeigte Sonderverteilung der Fettstekle Groß - Berlin
erfolgt nicht in der Zeit vom 11. bis 20, , sondern in der Zeit vom
18 . bis 24 . Februar , und zwar noch Maßgabe der Aushäng «
in de « betreffenden Geschäften .

verlauf markenfreier Wurst genehmigungspfiichtig .
Die immer stärker hervortretenden Mißstände bei dem Ver -

kauf fteifchma rken kreier Wurst haben den Berliner Magistrat ge -
zwungen , die Herstell uilg und den Verkauf dieser Wurst durch Wer »

ordnung zu regeln . Hiernach ist in Berlin die gewerbliche Her -
stellung und der Verkauf sowie auch der Verkauf außerhalb Berlins

hergestellter und nach hier « ingeführter fleischmarkenfveier Wurst
mit oder ohne Umhüllung nur mit Genehmigung des

Magistrats gestattet . Die Anträge sind schriftlich an
die Abteilung für Fleischversorgung , Stralauer « traße 3 — 6, zu
richten . Hierbei ist die Art und Menge der Wurst , deren Her -
steller und Herstellungsort sowie der Groß - und Kleinhandelspreis
genau anzugeben . Die Genehmigung mutz auch dann eingeholt
werden , wenn bereits durch andere Vorschriften ein « polizeiliche
oder sonstige Genehmigung angeordnet ist . Herstellung , Einftihr
und Verkauf von Wurst , zu deren Herstellung das Fleisch von
Tieren verschiedener Art verwendet worden ist , ist verboten . In
der Verkaufsstelle ist ein bequem fichtbarer Anschlag anzubringen ,
daß der Verkauf der Wurst mit Genehmigung des Magistrats er -
folgt . Die Preis « für dir einzelnen Wurstarten find deutlich lesbar

anzuschlagen . Die Verordnung tritt mit dem Ib . Februar in

Geltung . _

Die Wild frucht G. « . t . H. Berlin , Karlsbad 6, ist dnrch Ver -

fügnng der Reichsstelle für Geinüie und Obst mit der Sammlung
und Verwertung sämtlicher wildwachsenden Pflanzen , Kräuter ,

Früchte , Beeren , Blätter , Sämereicir und sonstiger dem freien Zu¬
griff unterliegender Naturerzeugnisse beauftragt worden . — Nach
den Erfahrungen , die wir bisher init anderen Kriegsgekellschaften

gemacht haben , können wir der Tätigkeit dieser Wildfrucht G. m. b. H.
nur mit äußerster Skepsis entgegensehen .

Wo bleibt der Gewinn ?

I « ein « Versammlung des Bundes der Landwirte in Verden

an der Aller führte der Geschäftsführer BrockhauS , Hannover , fol -

gendeS au « : „ Die Schafhalter bekamen in Friedenszeiten für ein

Pfund gut « Rückenwolle 3 M. , die verarbeitende Industrie schlug
2 M. für ihre Arbeit auf . so daß das Pfund Wolle 5 M. kostete .

Jetzt bekommt der Schafhalter für dieselbe Menge Rückenwolle

3. 50 M. das Pfund Wollgarn kostet aber 45 M. und darüber . "
Die ungeheuren Preisansschläge in Manufakturwaren find schon seit

langem ein Stein des Anstoßes . Hier wird nun dargelegt , daß

nicht die Erzeuger der Rohprodukte die find , welche die enormen

Gewinne einstreichen . Aber wer ist eS denn , in dessen Taschen die

Summen fließen ? Da die Wolle wie die meisten anderen Waren

durch die vom Staate eingesetzten Gesell schatten
Bewirtschaftet wird , so muß von der Regierung Aufklärung verlangt
werden , wo die Gewinne bleiben . Ferner muß verlangt werden ,

daß der Preistreiberei und dem Wucher endlich ein Damm entgegen «

?
fetzt wird . Die Not des Voltes verlangt geordnete Zu -
ändel _

Die WahlrechtS - Kuudgebnuz des V o l k S b u n d « S für Frei «

heit und Baterland , die infolge des Verbotes der Erörte -

rmig öffentlicher Angelegenheiten am 30 . Januar nicht bat statt -

finden können , wird nunmehr am Freitag , den 1ö . Fe -
b r u a r . abends 8 Uhr , in den Germania - Prachtsälen ,
Berlin N, Chausseestr . 110 , stattfinden . Eintrittskarten find von der

Geschäftsstelle des Volksbundes für Freiheil und Vaterland , Berlin

W 62, Kleiststr . 86 , zu beziehen .

Die Jugendweihe der Groß - Berlin « Arbeiterschaft findet am

Sonntag , den 24 . März , vormittags 11 Uhr , im großen Saale des

Lehrervereinshauses statt . All « Teilnehmer erhalten etwa 14 Tage
vor der Veranstaltung noch eine besondere schriftliche Etnladung .
An der Jugendweihe können nur solche Kinder teilnehmen , die

vorher angemeldet find . Anmeldungen werden noch bis

ö. März entgegengenommen w säintlichen „ Vorwärts ' - Sveditio -

neu sowie im Bezirksfckretariat ( Theodor Fischer ) . Berlin SM . 68 ,

Lindenstr . 3. 2. Hof l. 3 Tr .

Die Ferien der höheren Lehranstalten Berlins für das Schul -

fahr 1918 find in folgender Weife festgesetzt : O st e r f e r i e n :

Schluß des Unterrichts : Mittwoch , den 27 . Mörz . Begmn : Donners -

tag . den 11. April . P f in g st f e r i e n : Schluß des �Unterrichts :

Freitag , den 17. Mai , Beginn : Freitag , den 24. Mai . « o rn m e r «

serien : Schluß des Unterrichts : Freitag , den S. Jul, . Begmn :
Dienstag , den 13. August . H e r b st f e r i e n : Echlußpes UuierrlchtS :

Sonnabend , den Lö. September , Beginn : Mittwoch , den s. Oktob « .

Weihnachtsferien : Schluß des Unterrichts : Sonnabend , den
21 . Dezember , Beginn : Freitag , den 3. Januar 1919 . Osterferien :
Schluß des Unterrichts : Mittwoch , den 9. April 1919 , Beginn :
Donnerstag , den 24 . April 1919 .

Eine Reichsstelle für Schuhholz ist dieser Tage gegründet worden .
Die neue Reichsstelle hat den Zweck , Holz , das ihr von den einzelnen
Bundesstaaten zur Verfügung gestellt wird , den beteiligten Industrien
zur Herstellung von Gegenständen der Fußbekleidung zur Verfügung
zu stellen . Die von ihr gefaßten Beschlüfie unterliegen der Ge -
r . ehmigiiug der bundesstaatlichen Regierungen , des UeberwachungS -
ausschusses ' der Schuhindustrie und der Ersatzsohlengesellschaft . Um
auch kleineren Betriebe » die Beteiligung an der Genossenschaft zu
ermöglichen , ist der Geschäftsanteil auf 200 M. ( die Haftsumme auf
2000 M. ) festgesetzt .

„ Die Grächteteu " . In der Neuen Philharmonie , Cöpenicker
Straße 96, fand am Freitag die Uraufführung eines neuen Film -
ivsrkeS „ Die Geächteten " statt . Der sehr wirkungsvolle
Film , der mit Unterstützung des „ Bundes für Mutter -
schütz " von der Deutschen Bioskop - Gesellschaft hergestellt wurde ,
zeigt das Schicksal einer ledigen Mutter , die zugrunde geht , und
ihrer Tochter , die unter dem Fluch der Unehlichkei' i zur Dirne wird .
Ei » anderes junges Mädchen , das in die gleiche Loge kommt , wird
durch den Bund für Mutterschutz vor verzweifelten Schritten zurück -
gsbalten und dem Lebeck wiedergegeben , und der Geliebte jener
ersten macht an ihr , der Braut feine ? gefallenen SohneS , wieder

gut , was er an seiner Jugendliebe und ihrer Tochter versündigt
hat . — Eine Glanzleistung ist die Verkörperung der Hauptrolle
durch Carola Trolle ; auch die übrigen Rollen liegen in guten
Händen .

'

Zirkus Schumann . Die Pantomime „ Mexiko " bildet den

Schluß des Reigens , der zirka 25 Pantomimen umfaßt . Sie geht
heul « und an allen folgenden Sonntagen sowohl nachmittags als
auch abends in Szene .

Zirkus Busch . Zu Rappos lustigein Landwehrmann ist mit

Ernst Planet und seiner Partnerin eine weite « Kriegsnumm «
gekommen . Planet läßt eine aus einem Geschütz scharf abge -
schössen « 46 Pfund schwere Granate mrf sich abfeuern und fängt
sie mit Brust und Händen auf .

Ein Ikfähnger Lebemann wurde als ungetreuer Postaushelfer
entlarvt und festgenommen . Em Erich Lehmann , der bei
Verwandten wohnte und beköstigt wurde , fand mit großem Geschick
wertvolle Pakete heraus , die ihm als AuShelfer anvertraut wurden ,
beraubte sie ihres Inhalts und brachte sie dann wieder in den Ver -
kehr . Was er erbeutete , diente ihm dazu , den großen Mann zu
ivieleu . In Moabit schaffte er sich eine „ Freundin " an , die er in

Theater und Kientopp führte . Stets hatte er Geld in der Tasche ,
und das Mädchen glaubte sein « Versicherung , daß er über ein

großes Vermögen verfüge . Um feiner Geliebten nahe zu sein , zog
er von den Verwandten weg nach Moabit . Hier vermied er «S

aber , fich anmelden zu laffen . So wurde man erst recht auf ihn
aufmerksam , und jetzt kamen seine Diebereien an den Tag . Zuletzt
hatte er noch einem Briefe 1000 M. entnommen .

Neukölln . LebeuSmtttel . und »reuustvssversorguug . In der

nächsten Woche wird der Verkauf von Grieß und Graupen auf Ab -

schnitt 3 und 4 der allgemeinen Lebensmittelkarte für Reukölln fort -

gefetzt . Ende der Woche gelangt V» Pfund Kunsthonig auf einen

weiteren Abschnitt der Lebensmittelkarte zur �Ausgabe . Nach Er -

schöpfung des Heringsvorrats bei den Kleinhändlern , die auf Ab -

schnitt 42 abgegeben ' werden , findet der Verkauf der Heringe nur

noch in den städtischen Fischhallen statt . Der Berkauf wird hier
aber so lange fortgesetzt werden , bis sämtliche Karteninhaber be¬

liefert find . — In den städtischen Fischhallen und den Ftsch - und

Räucherwarengeschästen gelangt Klippfisch markenfrei zum Preise
von 3 M. je Pfund zum B« kanf .

Zur Förderung der Ersparnis an Brennstoff hat die Stadt -

gemeinde eine Anzahl Kochkisten « worden , die zum Preis « von

16 M. in den städtischen Verkaufsstellen erhältlich find . — Ein

städtischer Holzverkauf findet auf dem städtischen Holzplatz am

Oberhctfen , Zugang durch die Lahnstraße , statt . ES gelang Kiefern -

brennholz in Ballen und Kloben zum Preise von 46 M. für

1 Raummeter und geschnittenes Holz zum Preise von 6 M. für den

Zentner zur Ausgabe . Der Kaufpreis ist beim « auf auf dem

städtischen Holzplatz zu entrichten . Kaufberechtigt find auch die Ein -

wohner der Gemeinde Berlin - Britz .

Lichtenberg . Die Swdtvervrdnetenverfammlung vom Donners -

tag stimmte zunächst der Borlage betreffend die Kosten für die

Möbelbeschaffungsstell « bei . Es sollen 650 Einrichtungen

beschafft werden , die zu möglichst günstigen Bedingungen - n die

Käufer abzugeben find . Die Kommission hat fich schon mit der Auf -

stellung dieser Bedingungen beschäftigt und soll demnächst endMtig

Beschluß gefaßt werden . Die Vorlage einer an das MietSamt an¬

zugliedernde Schiedsstelle für Sammelheizung usw . ge -

langte ohne Debatte zur Annahme . Zur Beratung eines General -

bebauungsplanes für Lichtenberg wurde eine Kommission gewählt .

der die Genossen John , MiruSund Heckert angehören . Eine

längere Debatte entstand anläßlich einer Petition der Hilfsarbeit »
rinnen des KriegSunterftützungSbureauS . Diese wünschen die Be -

zahlung der Stunden von 5 bis 7 Uhr nachmittags als lleberzett .
weil ihnen durch Verfügung des Oberbürgermeisters nur für zwei

Tage wöchentlich die Verpflichtung obliegt , in der erwähnten Zeit

ohne besondere Entschädigung zu arbeiten . Der Petitionsausschuß

hatte beantragt , die Bezahlung zu veranlassen , soweit der Arbeits -

vertrag dem nicht entgegensteht .
Justizrat Schachtel ( bürgerlich ) wandte sich gegen diesen An -

trag . Er hielt das Ueberstundensyftem überhaupt für Unfug , weil

seiner Meinung nach in der eigentlichen Beschäftigungszeit nicht voll

gearbeitet wird , wenn Ueberstunden verfügt werden . Demgegen -
über betont « Genosse MiruS , es sei Sache des Magistrats , durch ge¬
eignete Aufficht dafür zu sorgen , daß tatsächlich so wie erforderlich
gearbeitet werde . Auch Genosse John trat unter Bezugnahme auf
die Verfügung des Oberbürgermeisters für Bezahlung der Zeit von
5 bis 7 Uhr ein , indem er hervorhob , daß die verschiedenartige Be -

zahlung in den einzelnen Bureaus zu Mißständen Anlaß gebe . Nach
längerer Debatte wurde dem Antrag des PetitionSausschusseS zu -
gestimmt . Zur Bestreitung der Kriegöausgaben wurden drei Mil -
lionen Mark bewilligt , die durch Zwischen darlehn zu beschaffen find .
Die vorliegenden SonderhauShalispläne wurden dem Etatsausschuß
überwiesen . _

Wilmersdorf . Lebensmittel . Auf die Abschnitte 35 und 36 der
bisherigen , Eierkarte dürfen Eier nickt abgegeben werden . Dafür
ist eine neue Eierkarte mit 8 Abschnitten zur Ausgabe gekommen .
Bei Vorlegung der neuen Eierkarten find gleichzeitig die bisher
gültigen Eierkarte mit den Abschnitten 36 und 36 an den Klein¬

händler abzugeben .
Für Kmder bis zu seckS Jahren ( geboren am 1. Januar 1912

oder später ) sowie für Kinder im 7. Lebensjahre ( geboren zwifcken
dem 1. Februar 1911 und dem 31 . Januar 1912 ) wird demnäckst
auf Grund besonderer Bezugscheine je eine Flasche sterilisierter
Milch zum Preise von etwa 1 M. abgegeben . Die Aushändigung
der Scheine an die empfangsberechtigten HauShaltungSvoistände
erfolgt durch die Brotlommisfionen , und zwar für Kinder bis zu
6 Jahren am 11. und 12. Februar , für Kinder im 7. Lebens -

fahre am 18. Februar in der Zeit von 9 — 2 Uhr . Der Termin

der Anmeldung und der Warenabgabe wird noch bekannt gegeben .

Steglitz . Holzverkanf durch die Gemeinde . Auf dem früheren

Sporlplatz an der Südende - . Ecke Ringstraße , bringt die Ge -

memde Brennholz zum Verkauf , und zwar zum Preise dun 43 M.

für den Festmeter ( nngefchnitteneS ) . geschnittene « kostet 6,25 M. pro
Zentner . Auch Zaunpfähle usw . find dort zum Preise von 50 M.

pro Festmeter zu haben . LertaufSzeit V- ß —Vz * Uhr .

Reiuickeudorf . Aus der Gemeindevertretung . Zur B e s ch a f -
fung von Möbeln für die zurückkehrenden Kriegsteilnebmer
bewilligte die Gemeindevertretung in ihrer letzten Sitzung 60 000 M.
Mit der Beschaffung der Möbel wurde das Ernährungsamt beaus -
tragt . — Den Beamten und Lehrern an den höheren Schulen wurde
in Uebereinstimmung mit den Beamten des preußischen Staates eine
einmalige Teuerungszulage von 200 M. bewilligt . Auch
den während des Krieges eingestellten Hilfskrästen und Arbeitern
diese Zulage zu gewähren , wie es die sozialdemokratische Fraktion
forderte , wurde abgelehnt , lieber die für diese Gemeindeangestellten
erforderlichen Lohn - und Gehaltszulagen soll der Gemeindeverir »
hing in ihrer nächsten Sitzung eine besondere Vorlage zugehen . —
Von den im Jahre 1914 bei der Vergrößerung der Gemeindever -
tretung neugewählten Gemeindevertretern werden in diesem Jahre
die Vertreter der 3. Abteilung ( Selke und Göricke ) ausscheiden . —
Für daö am Orte bestehende Arbeiter - Jugendheim bemil -
ligte die Gemeindevertretung nach Begründung eines dabingehen -
den Antrages durch unsere Genoffen Schönberg und Gursch
einen Zuschuß von 60 M. zur Beschaffung von Heizmaterial . — In
eingehender Aussprache brachte die Gemeindevertretung ihren ein -
mutigen Wunsch zum Ausdruck , daß der Vertreter Reinickendorfs im
Zweckverband bei den bevorstehenden Tarifverhandlungen energffch
die Rechte Reinickendorfs und die Interessen der durchweg den ac -
bettenden Klassen angehörenden Bevölkerung wahrnehmen solle .
Verlangt wurde , daß er keinesfalls einer über 12 Pf . hinaus¬
gehenden Tariferhöhung zustimmen möge . Der Bürgermeister Wilke ,
der die Gemeinde Reinickendorf im Zweckverband vertritt , erklärte
feine Uebereinstimmung mit diesen Ausführungen .

Reinickendorf . Verkauf von Strümpfen . Vom Montag ab ge -
langen in den bekannten Gesckäften wiederum Strümpfe an hiesige
Einwohner zum Verkauf . Die Preise stellen fich wie folgt : Kinder -
strümpfe : Größe 1 : 1. 70, 2 : 1,80 , 3 : 2. 00, 4 : 2. 26, 5 : 2,40 ,
6 : 2,60 , 7 : 2,85 , 8 : 3,00 , 9 : 3,25 W. Herrensocken 2,70 M. für
ein Paar .

Britz . Lebensmittel . In der Woche vom 11. — 17. Februar ge¬
langen in der Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgab « auf Ab -
schnitt 3 der Berliner Lebensmittelkarte 200 Gramm Teigwaren fe
Person . Abschn . 39 Aal in Gelee ( 1 Dose je HauSh . ) , Abfchn . 40
Brolaufftrich ( 1 Dose je Haush . ) . Absch . 41 Marmelade ( ' V Pkund
je Pcrs . , nur bei den Kleinhändlern ) , Absch . 42 Kümmel ( 50 Gramm
für Haush . bis 4 Perf . , 100 Gramm für Haush . über 4 Pen ' . ) ,
Absch . 43 Streichhölzer ( 1 Paket je HanSh . ) , Abschn . 44 Tee
<2 Pakete je HouSb . ) , Abschn . 45 Heringe ( 2 Stück je Perl , von
Nr . 1801 —2700 ) , Abschn . 46 Nährhefe ( 100 Gramm je Haush . ) , Ab «
schnitt 47 Gewürzwürfel ( 6 Stück je HauSh . ) , Abschn . 4S Sonder -
Zuteilung .

Auf Abschnitt 19 der Eierkarte kann ein Ei entnommen werden .

Treptow . Eiervertnlung . In dieser Woche wird 1 Si ( 4S Pj
auf Abschnitt 21 der Eierkarte verteilt .

Niederschöueweide . Leine Schließung der Gasanstalt . Der Herr
Reichskommissar hat doch noch in letzter Stund « ein Einsehen ge -
habt . Auf seine Veranlassung sind der Gasanstalt zunächst geringe
Mengen von Kohlen geliefert worden , und er hat zugleich mitteilen
lassen , daß er dringende Anweisung zu schleunigster stärkerer Be -
lieferung nochmals erteilt habe . Die Gasanstalt ist nun in der
Lage , vorläufig für weitere fünf Tag « den Betrieb aufrecht zu er¬
halten . und eS besteht die Aussicht , daß genügend Kohlen inzwischeu
herankommen werden , so daß die Gasbelieferung nicht weiter ein -
geschränkt zu werden braucht . _

FriedrichShage ». Nährmittel « Sonderzulagen für Kinder und
Jugendliche vom 8. — 17. Lebensjahre werden bis auf weiteres ge -
währt . Die Ausgabe erfolgt auf besondere Lebensmittelkarten .
welche durch die Brotkartenverteiler zur Ausgabe gelangen . ES
wird für diesen Zweck in den Geschäften , in denen Nährmittel ver -
kauft werden , eine neue Kundenliste für Kinder und Jugendlich « auf -
gelegt . Die Anmeldung zu dieser hat bis Dienstag , de « 12. Fe -
bruar zu erfolgen . Bei der Anmeldung ist der Snmeldeabschnitt
abzutrennen .

— Hausschlachtung . Diejenigen Einwohner , die noch Formulare
betreffend Hausschlachtung in Hände » haben , müffen dieselbe « um -
gehend im Fleischbureau Miefern .

Groß - Serliner parteinachrichtem
Sroß - Serlln .

Mittwoch , de « 13 . d. MtS . , abends 8 Uhr , halteA die

sozialdemokratische » Bereine Groß - Berlin « ihre Mitglieder -
Versammlungen und Parteiveranstaltungen ab . Wir bitte »,
die Bekanntmachange « am Dienstag » nd Mittwoch gena » z »
beachte ». _

34 . LommunalwahlSezirk . Die Genossen werden ersucht , sich
heute vormittags 9 Uhr bei Obiglo zur Wahlarbeit einzufinden .

Zur Wahl i « Niederbarnim .

In der neuesten Nummer dcS . Mitteilungsblatts " der -

sucht sich Herr Dr . B r e i t s ch e i d zunächst gegen die Gegner
aus dem eigenen Lager zu wehren , die die Kandidatur dieses

Neuankömmlings mit unverhohlenem Mißtrauen betrachten .
Um ihnen gegenüber seine radikale Forsche zu beweisen , geht
er dann tapfer auf die „ Regierungssozialisten " los . Herr
Dr . Breitscheid glaubt uns über die „ Grundsätze des inter -
nationalen Sozialismus " belehren zu können , und wählt sich
dann den ausgezeichneten Artikel des „ Vorwärts " zum Ziel ,
in dem unser Kollege , Genosse W i s s e l l , die Forderung der
Berliner Arbeiter nach Wiedereinführung des Frauen - und

Kinderschutzes vertreten hat . Dazu macht Herr Dr . Breitscheid
die deniagogisch unwahre Bemerkung , daß die G e w e r k -

s ch a f t s f ü h r e r an der Zerstörung des ArbeiterschutzeS die

Hauptschuld trügen ! !

Die Arbeiterwähler , die sich einreden lassen , Herr Dr .

Breitscheid verstände von den Grundsätzen des internationalen

Sozialismus mehr als so viele Männer , die diesen Grundsätzen
seit einem Menschenalter dienen , und er wisse von konkreten

Arbeiterinteressen mehr als Genosse Wissell . können uns

nur leid tun . Aber Herr Dr . Breitscheid weiß nicht nur

von den Grundsätzen des internationalen Sozialismus wenig
und von konkreten Arbeiterinteressen gar nichts , er hat auch
kein politisches Fingergefühl , sonst hätte er seine Kandidatur

nie ausstellen lassen oder sie wenigstens in diesem Augenblick
zurückgezogen . Nachdem sich deutlich genug gezeigt
hat , was durch die verfluchte Uneinigkeit der

Berliner Arbeiterbewegung erreicht worden

ist , dürste ein Mann , der in der Arbeiterbewegung ein ziem -
licher Neuling ist , nicht diese Uneinigkeit noch weiter schüren .
Niemand hat ein Recht , die Arbeiterbewegung zu zerstören .
am allerwenigsten aber ein Mann , der allen Anlaß hat , über

seine bisherigen Verdienste an ihr recht bescheiden zu denken ,
und der sich mit seinem Gegner , unserem seit dreißig Jahren
erprobten Genossen Wissell , in dieser Beziehung nicht messen
kann . Jj1. L.

Lichtersclde . Di - Mitgliederversammlung findet Dienstag .

den 12 . Februar , abends ö Uhr , b « Draegert .



Hindenkurgdamm 4ö , statt . TageSordnunz : Vortrag der
Genossin Rhneck : . TaS lehrt der Krieg die Frauen ? '
Aussprache . BereinSangelegenheiten . Gäste haben Zutritt .

Kaulsdorf . Mitgliederversammlung . Mittwoch , den 13. Februar ,
abends 8>/ , Uhr , bei Hampel , Hönower Str . S. Tagesordnung :
Berichte . Die bevorstehenden Reichstags - und Gemeindewahlen .
Verschiedenes . » Vorwärts ' - Leser willkommen .

Fredersdorf - Petershageu . Mittwoch , den 13. Februar , abends
8 Uhr : Bezirksabend bei Heuer iu Petershagen . Tagesordnung :
1. Bortrag . 2. Die Gemeindevertreterwahlen in Fredersdorf und
PeterShagen . 3. Die Reichstagsersatzwahl . Alle Parteifreunde und
» Borwärts ' - Leser werden um ihr Erscheinen gebeten .

Gerichlszeitung .
Aus Scheu vor dem Arzt .

Doh die Scheu , bei einem Leiden einen Arzt zu Rate zu ziehen ,
wirtschaftliche Nachteile im kaufmännischen Dienstverhältnis nach sich
ziehen kann , zeigte sich in einem gestern vor der 3. Kammer de ?
Berliner KauimannSgerichts verhandelten Prozesse . Die
Buchhalterin Eva K. , die bei einer Filmgesellschaft beschäftigt war ,
fehlte mehrere Wochen angeblich wegen Magenerkrankung . Da sie
der Aufforderung der Gesellschaft , ihr einen ärztlichen Ausweis über
ihre Erkrankung zu verschaffen , nicht nachkam , so nahm die erstere
Simulation an und verweigerte Gehaltszahlung für die Krankheits -
tage . Die Klägerin mußte nun in der Verhandlung zugeben , daß sie
aus Scheu keinen Arzt bei ihrer Erkrankung zugezogen ' hatte , sie will
aber trotzdem völlig arbeitsunfähig gewesen fein und berief sich zum
Beweise dasür auf ihre Zimmervermieterin und ihre Schwester . Die
erstere bekundete auch , daß die Klägerin in der fraglichen Zeit bett ' -
lägerig gewesen wäre . Die Schwester , die gleichfalls als Zeugin
gehört wurde , hatte ihr auS ihrer entfernt liegenden Wohnung täg -

tich Esten gebracht : auch diese bekundete , daß die Klägerin wachen -
lang schwer am Magen zu leiden hatte . Das Kaufmannsgericht
billigt « der Buchhalterin nur für drei Tage das Gehalt zu.
den weitergehenden Anspruch hielt eS nicht für gerechtfertigt . Für
die ersten drei Tage fei es noch zu ' verstehen , wenn Klägerin es mit
Hausmitteln versuchte , der Ertrankung Herr zu werden . Nack dieser
Frist hätte sie jedoch Schritte tun müssen , um sich durch Konsulration
eines Arztes den Beweis ihrer Arbeitsunfähigkeit gegenüber ihrem
Arbeitgeber zu sichern .

Mus aller Welt .
Deutsche Brikett ? i « Paris . Wir lesen in der . Niederschlefischen

Zeitung ' : Ein Landsturmmann aus einer Ortschaft des Glogauer
Kreises , der sich in ftanzöstscher Gefangenschaft befindet , teilte seinen
Angehörigen mit , daß es ihm soweit gut gehe und daß er gegen -
wältig bei einer französischen Speditionsfirma Hilfsarbeit verrichtet .
Er bemerkte j, , seinem Briefe , es habe ihm eine sehr große Freude
bereitet , als er beim Abladen von Brikett ? wahrnahm , daß sie aus
einem Orte der Grenze Schlesien ? , nämlich aus einer Senften -
berger Fabrik , stammten . ( Auf welchem Umwege mögen die

Briketts , an denen wir selbst Mangel leiden , nach Frankreich ge -
kommen sein ? ) _

Jugenöveranskaltungen .
Zlrbeiter Jugendheim Berlin , Lindenstr . 2. Heute Sonntag wird

das Heim nachmittags 4 Uhr geöffnet . — Dienstag : Spiel -
Reigenabend . — Freitag : Diskutierabend .

und

Snefkasten üer NeSaktion .
Tie luristische Sprechstunde ttndel für Nbannenten Lindenstr . Z, 1. Hol

liiitä , parterre , am Montag bis Freitag von « dl « 7 Uhr, am Sonnabend
von b bis « Uhr statt . Jeder für den Brteflasten bestünmlen Anfrage
ist ein Buchstabe und eine gabt als Merkzeichen beizufügen . Brieflich « Ant¬
wort wird nicht erteilt . Anfragen , denen leine AbonnementSauittung bei-
gefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilig « Fragen trage man in der Sprech -
stunde vor . Lerträge , Schriftstücke «ab dergleichen »ringe man in die Sprech -
stände mit

L. H. 15 . Anspruch aus Aufwandsentschädigung bestand für Sie . Der

Anspruch hätte aber schon längst geltend gemacht werden müssen . Der

Antrag ist bei der Polizeibehörde einzureichen . — A. ©. , Bernau . 1. Wenn
Sie körperlich dazu unfähig sind , können Sie von der Berussgenosseiischast
nicht angehalten werden . 2. ES bedarf dazu nicht der Klage , die Berufs -
genosscns - bast muh Ihnen dafür Ersatz leisten . 3. Schmerzensgeld wird von
der Berussgenossenlchasl nicht gezahlt . 4. Nein . — 21. St. 739 New . —

Steuern 936 , Osten . Die Strafe wird durch den Amnestie - Erlatz nicht
gelöscht . — M. G. 31 . Anspruch auf Famili - nunterstützung bestand nur
bis Ende November . — H. L. 495 . Die Strase ist nicht gelöscht . —
Kr . S . 796 . Der Mutter - nützte die Unterstützmrg gewährt werden , sie
soll event . Beschwerde beim Landrat einreichen . — L. S . 199 . 1. Zur
Staatssteuer nicht , woht aber zur Gemeindcetnkommenfteuer könnte die

Frau bei dem angegebenen Einkommen herangezogen werden .
2. und 3. Rein . — Atariendorf . Wenn die Wohnung vollständig geräumt

ist wird kaut Mictsvertrag der Mieter den Schkülles abliefern müssen .
— Feldpost 74 874 . Unter der angegebenen Begründung kann die

Unterstützung verweigert werden . Beschwerde wäre bei dem Regierung ? '
Präsidenten in Potsdam einzulegen . — O. S . 49 . Für das beschlag¬
nahmte Jeder werden Sie Entschädigung bekommen , stellen Sie einen

solchen Antrag . — P . P - 359 Die Staatsmtterstützung beträgt sür die

Frau 20 M für das Kind 10 3)1. , wahrscheinlich wird in dem Orte , wo

ffbre Frau ihren Wohnsitz bat , keine kommunale Unterstützung gezahlt . —

M . W. A. Da Sie noch aktiv dienen , müssen Sie die Erlaubnis vom

Regimentskommandeur haben . Unterstützung wird dann nicht gezahlt .
wenn sich durch die Verheiratung in den Einkommcnsverhaltniffen nichts
verändert . — M . W. 834 . Unter Darlegung der tatsächlichen Ver -

bältnisie könnte ein solches Gesuch an das Generalkommando gerichtet
werde ». — R. K. » 4 888 . Nein . — K. BS. 76 939 . t . Nein . �

2 Ja .
3. Nein . 4. Einen weiteren Beschwerdeweg gibt es nicht , auch schient uns
die Beschwerde zwecklos zu sein . — 91. A. Wenn das Testament eigen -
bändig geschrieben und unterschrieben und Oris . und Datumsangaoe
enthält , ist es gültig . — O. D. 1999 . Entzieht sich unserer Kenntnio .
— Kriegsinvalide 57 . 1. Der Anspruch aus Krankenrente ist verjährt .
auch hätten Sie nur sür einen Monat Rente erhaiteu . 2. Nein , Anspruch
aus Jnvalidenrenie besteht nicht . 3. Nein . — Th . Th . 599 . Auch dann
würde der Tochter die Unterstiitzimg verweigert werden . — Untffz . Schweiz .
Sie können dagegen keine Beschwerde jühren , wen » Ihnen Urlaub nach
dem Ausland nicht gewährt wird . — F . W. Die Beschwerde wäre zu
richten an das Militärbureau des Magistrats , Klosterstr . 63. Die Unter -

stützung wird aber jesensallS verweigert - Verden , weil sich nach Eingehung
der Ehe in den EinkommenSverhälmissen nichts geändert hat . — E. Sch . 7.

Nach ö1/, jähriger Dienstzeit steht den Unterosfizicren die Sergeanteulöbnnng
zu — S . P . 338 . Eine bestimmt - Arbeitszeit exiitiert dafür nicht . - -

Feldpost 358 . Zu Ihrer Verurteilung genügt , wenn die Mutter des

KindeS beeidet , datz Verkehr in der Empfängniszeit mit Ihnen stattgesnnden
hat Nach Ihrer Entlassung vom Militär werden die Unterhaltgelder ein -

gefordert , eventuell durch Lohnpfändung . — Pionier im Felde 199 .
Nur Unterofsiziere . nicht Gemeine haben Anspruch aus höhere Löhnung nach

ö>/ . jäbriger Dienstzeit . — Berliner . Lüneburg . Ihre Strase ist durch
den Amiicltieerlatz aufgehalten . — E B. 84 und B. S . 79 . Nein .
— H. in H. Am besten zahlen Sie das Geld sür den KampssondS für
Frieden und Freiheit , und zwar unter folgender Adresse : Otto Braun ,
Berlin SW, Lindenstr . 3, oder Postscheckkonto Nr. 79l8 Fr . Bartels , Fr .
Ebert , O. Braun . Postscheckami Berlin . — W. 599 . 1. Hohenzoller ».
2. Ein - solche Echriit ist uns nicht bekannt . — E. F . 63 . Wenden . St -
ftch ntt den Arbe - tsauSschutz der Kriegswitwen , und Waisenfülsorge .
Berlin V 30, Münchener Str . 49. — Pionier 198 . II . 1 . 6 337 291.
2. 7 217 000. 3. 1795 Quadratkilometer . — Ditschuwett 83 . Balkan .

verlag , G. m. b. H. , Motzstr . 8.

WetterauSsichten tftr da ? mittlere ? Iordde « tfchla « » dt «
Montag mittag . Ziemlich mild und zeitweise heiter , jedoch vorwiegend
wolkig , mit leichten , im westlichen Küstengebiet etwas stärkeren R- gensällen

6 » liegt auf fortan #
daß gerade in der jetzigen Zeii der fiekig
wachsendenden Schwierigkeiten nur ein wirklich
leistungsfähiges , über große Hilfsmittel verfügen -
des Spezialgeschäft - wie z . B. das unsere - für

Oamenkteidung
in der Lage ist , Ihren berechtigten Wünschen
vollkommen gerecht zu werden .

rz - V
'

Äl -

Konigstr . 33 Chausseestr . 113
ita vcMrf SHwetnM . » Stla OleKar MnM

Saostags geschlossen . '

SkNWl ZWWMMelMM
OroS - Berlln .

Delegierte zur örtlich . Generalversammlung .
Montag , de » 4. März 1918 . abends 8' / , Uhr .
i « Gewerkschaftshaus . Eugelufer IS . Saal 1 :

Ordentliche Generalversammlung .
Tag - Sordnnng :

1. Mitteilungen . 2. Geschäfts - , Kasten , und Arbeitsnachweis
bericht pro 4. Quartal 1917 und Jahresbericht sür 1917 . 3. Neu -
ipahl der Bezirksverwaltung und der Revifionskommisfion .
4. Antrag der letzten Generalversammlung (3. Quartal 1917 ) be<
treffend : . Bericht der Bezirksoenoallung über die Gestaltung der
Kassenoer Hältnisse nach E- nsübrung der erhöhten UuterstützungS -
sätze in Krankbeils - und Stcrbesällen und die sich hieraus er
gebende Erhöhung de » wöchentlichen Ortszuschlages ' , sowie Er
iedigung etwa eingegangener anderer Anträge . 5. Geschästtiches .

Mitgliedsbuch und Legitimattonskarte sind am
Eingang de » Saale » zwecks Abstempelung vorzulegen .

Ohne Buch und Karte kein Zutritt . Wer mit seinen Beiträgen
über acht Wochen im Rückstand ist , hat ebensalls keinen Zuttitt .

17/4 vjS BczirksTerwaltniig .

muft
mau

Bürgeriicho

Woiinungs-Einrichtunp
in ere - klasslger AusfOhrung ra soliden Preisen
liefen oamittelbar ab Fabrikgebäude an Private

Eölel-ürcsslaser BÄrTiictilor - Uapezlerenneisler

Albert Gleiser
G. iii . b . H. • BerlinC33 , Al « * ander » tr . 42

Aleaanderplatz
Vir unterhalten noch eine reiche Auswahl In erst¬

klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten . Besich¬

tigung äusserst lohnend und erwünscht . Drucksachen
kostenlos . Bahnfreie Lieferung durchgani Deutschland

lahtie
abn - Praxis fl
che InvmildamtraBe .

I mit und ohne Platte , _nur Friedenskairt -
> schuk , Goldkroa . Brück , Plomb, , limar -
1 beltuno schlechtsitz . Gebissa . Hepar , sof .
'

Zabnzieh . m. Betäub . Bill . Preise , a. Teilz .

M. Loser , Brunnenstr . 185 ,
Sprsohz . täglich 9- 7, Sonntags 9- 12 Uhr .

Einsegnungsgeschenke
frühzeitig haofeal

�

Leipziger Straße 97 und Ifönigstraße 46

Jfiiwelcii ♦ Ulnren

O - old - umd Silö er waren

Besonders empfohienswerte Geschank - Artlkol

Silbern * Handtaschen

Qoldene Glied erbänder
mit Edelstainta verziert

Offiri «r - Si «j *lringe
Silberne Zigarettenetuis

Kaiakcttaa
mit modemen Anhängen

Chätelaines
Damen - und Herrenäettm

Armbandubrea
Gold . u. silberne Bleistifle

Juwalen , Perlen werdan in hohen Preisen angekauft oder
in Zahlung genommen .

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsiruia llefert Dpezial - Gin - u. Zweizimmer -

Einrichtunge « sowie Einzelmöbel gegen mästtge ZinSver -
gütung bei kleiner Anzahlnng und geringen monatlichen
Ratenzad - nngen . Offerten " W. 1 an die Epped . d. ,Vorw . '

Keine Kassierer . * Gröftte Kulanz .

Berlin C Wallstr . 13

ardinen
Ispizliirirni : Gardinanhaus Bernhard Scharartx

4 « t « 4444444 4444444 « « « «

mit Kücklaat - Katheter

ISANABO %
InflUHng

in KranKeuhituserii , Lazaretten und
Kliniken Im Gebrauch — Schnellste
iürfoige »vÄ» bei hartnäckigen Fällen .

Ohne Berufsstörung
- • Berlin W, BBIowalr . 1J, Dt öpreoösr : iz - a o- s ; bunnt . - 11 - l . .
; ; TeU UiTr . oaw , NoüdL 643. �preabel. t Damen 12- 1, B- «. ■-

Proenekt H Samlatsrat Dr. Pauf Wollt .

Stammeln . Lispeln , Nervosität
- - . Angstgefühl vorm Sprechen ,
Atemnot , auch alle Sprach¬
störungen , welche durch den
Krieg hervorgerufen wurden ,
beseitigt gründlich

Dr . Schräders Spezial - Instiiut für Stotterer usw . ,
Berlin W , L- iitzosvatr . 3t ». ( Sprochst . 5 —8 Uhr) .

Jeder , der stotterfrei singt , erhält eine flieüende , natürl . Sprache .

Stottern

LoUerlefQrcteQtsciie
Soldatenkinder

Ziehung 16. Februar 1918
3667 Gewinne im Qesamtw .

1001100

*1
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WOeeG� mit und ohne Platte , mit Frlodenskautschuk ,
' / ' J?! K? EIS ? Goldkronen , Brücken , Plomben . Umarbeitungen ,
wc�aaaawa Reparaturen sofort . Billige Preise , auch Teilz .
Zahnziehen mit Betäubung , spez . für ängstliche nervöse Patienten

Zahn- ?raxis ZZ . A. LöLer , Rosenttislersir. 60
nahe Rosenth . Platz . Sprechz . tägl . v. 9- 7, Sonnt . 12- 2 Tel. Nd 10438 .

ififeetttmis
in ausgezeichneter

Qualität liefert
für Wiederverkäufer

Bnjjge ,

Zionskireh - Straße 2.
Der Kleinverkaul von
1 Pfund an findet inj

selben Hause statt .

Grundstück
in Hoppeparten , 7 Min . von der
Bahn , mit 37 ei tragleichen Obst .
bäumen , viel Becrcnodst , Wasser -
leitung und Laube , preiswert zu
verlausen . t26A

Ztzertlert , Charlottenburg ,
BIcibtreustr . 1.

Prima Würstcbeo
u. Wurst a. Kaninchen - u Roß-
fleisch regt , fiisch . Pfd. 3,58 td
Nachn . Lüp . - Vers . Versand
v. 5 Pfd . ab . Roßschlächterei
und Wurstfabrik Arthur
Schindler , Zwickau I. S. t *

Erfinder
bedienen sich z. Anmeld . n.
Verwertg . ihrer Erfindungen
eines Patentfachmannes . Wir
verkauften n. a ein Patent für

m . 850 000, -
durch uns . Mitarb . EinD . K. G.
M. in 14 Tag . für M. 20 000, — .

Rat u. Auskunft kostenlos !
F . Ki - dsnann A Co . , *

Berlin SWII , Käniggrätz . Str . 73

Erfinder
während des Krieges
groMne Erfolge !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kost enlos

Norddeutsches Patentbüro ,
Aoltestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9 —6 , Sonntags 11 —1 *

J . Basr
BCadstr . JdO

Eck . Prluz . - Allee
Herren - u. Knab . -

Berufski .
Mf as/MEIeg . Palet . . Ulst ,
BÄOOOjJ eppen . Gr. Stoff

lager , eleg . KaB -
anfertig . Billigste , feste Preise .

Tuehlager
3. W. Becker , Seyii£isl],J2

( Spittelmarkt ) .
GreBes Lager Seide , Samt ,
in Anzug - , �pifis eh ,

atoSen , Futtersaehon .

Brennholz,
buchen , bttfen und crlen Kloben ,
verkäust einzeln Raummeter
4S,00 M. Grün . Goltzstr . 17.
Amt Rollendorf 3481 . 21882

50000
10000

Los 3 . 00 . Port . u - Liste45 Pf ,
Nachnahme 20 Pf . teurer .

10 Lose nur SO . — iL

Berliner Losezentrale
Berlin 0 2 [ *

Kaiilendamni 8 .

"gtoi�svtvifök.
unnatürl . BlutrSte de » 6>e .
fichts , Blutaderchen , Pu -
stein nr bescittgt am sichersten
» Marnbi « - . Sctt 26 Jahren
-n. wirksamsten Ersolgcn erprobt .
M. 3,59 . Otto Reichel »
Berlin 43 , Gisenbabnsir . 4 .

w « MW
in Dienstboten -

angelegenhciten
Suchende wenden sich ver -~

48/5 *
wenden

traiienSvoll an den
Verband der nausangeltcHten ,
Berlin SO 16, Engeluser 21 III .

Geöffnet von 9 — 5 Uhr .

m
Haben Sie

FußliEseliwerilei !?
empjeble nach Matz

paffend gearbeitet . Slützelnlageo
sowie BrnchbanilaKcn
aller Art , Leibbinden , Stütz .
korsetts usw , Arl - tel zur Gc -
sunddeits - n. Krankenpslegc '

?vllmann,Snlldngist ,
verlln ZI.

Lothringer Str . 60, .
Ucfcrut für KrankeakuMt .



Bekanntmachung
betreffend

DuSleauna der Wählerlisten für die ans Donnerstaq ,
den 14 . März 1818 , festgesetzte Ersatzwahl eines Ab

geordneten im Reichstagöwahlkreise Niederbarnim von

Wahlbezirken derjenigen Teile Berlins , die nach
Inkrafttreten der Wahlkreiöeinteilnng von 187V in
den Stadtbezirk Berlin eingemeindet sind , aber zum
Wahlkreise Nicderbaruim ( Fricdrichsberg - Lichtenberg

und Pankow ) gehören .
Nach der Bestimmung des Herrn Regierungspräsidenten

von PoiSdam sollen die WSKlerlisten für die infolge Ab «
lebenS des SÄriitstellerS A r t u r Stadrhagen in
Berlin im Wahlkreise Nirdcrbarnim erforderliche Eriatzwabl
eines Abgeordneten zum Reichstage vom 12 . Februar d. I .
ab gemäh K 3 des Wahlgesetzes vom 31 . Mai 1869 öffent -
lich ausgelegt werden .

Der WahllreiS Niederbarnim umfatzt auch Teile
Berlind , die , wie bereits oben angegeben , nach dem Jn >
krafttreien der WahlkreiScinteilung von 1870 in den Stadt -
bezirk Berlin eingemeindet worden sind .

Nach der Ueberstcht der Wahlbezirke der Stadt Berlin
für die Wahlen zuni Reichstag 1912 gehören diese Stadt -
»eile zu den Wahlbezirken 346 , 34 «, 348 bis 350 , 355 bis
378 , 566 und 819 , welche aus folgenden Stadtbesirken
bezm StadtbezirkSieilen gebildet sind : ISO A, 181 C, v .
15, P, Q, H, J , K und aus Teilen von den Stadt -
bezirlen 180 L und G, 181 A und B, 248 0 und 828 B.

Die Straßen , Plätze und Häuser , welche die hier in
Frage kommenden Wahlbezirke bilden , bringen wir nach -
stehend zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken , daß
die für diese Wahlbezirke aufgestellten Wählerlisten gemäß

28 . Mai 1870
§ 8 2 und » des Wahlreglements vom �

—
gpnf ' iods

8 Tage lang , und zwar in der Zeit vom IS . bis ein¬
schließlich 19 . Februar d. I . , an den Wochentagen von
vormittags 9 bis nachmittags 2 Uhr , am Sonntag von
vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr in unserem Wahl -
bureau . Stralauer Strohe 44/45 I, Zimmer 10 ( Eingang
erstes Quergebäude rechts ) auSlieaen werden .

Wir machen darauf aufmerksam , daß dir Wählerlisten
nach dem Wohnungsstande

Ende Jannar 1918

aufgestellt worden sind .
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält ,

kann dieS binnen 8 Tagen nach dem Beginn ihrer Aus «

legung . also bis spätestens am 19. Februar d. IS . bei uns
schrüttich ober in der vorbezeichnelen AuSlegestrlle zu
Protokoll erklären , muß aber die Beweismittel für sein ?

Behauptungen , soweit diese nicht auf allgemeiner Kenntnis
beruben , beibringen .

Zur Begründung der beantragten Nachtragnng in die

Wählerliste ist — abgesehen von sonst etwa erforderlichen
Urkunde » — entweder der MictSkontrakt , die letzte Steuer «

quittung »der die polizeilich bescheinigte Anmeldung für die

zur Eintragnng angegebene Wohnung vorznlegen .

BcrzcichniS
der Wahlbezirkseinteilung der für den Wahlkreis Nieder -

barnim wählenden Berliner Stadtteile .

Stadt - Dahl - Straßen . Plätze und Häuser , welch «
bez. bez. die Wahlbezirke bilden .

189A 345 . Baltcnplatz — östlicher Teil — , Thaerstr . 14
bis 25, Weldenweg 35 —41 u. 56 —62 ( 2757 ) .

346 . Hübnerstr . 1 —6 und 9 —15 , Liebigstr . 27,
Weidenweg 42 —48 und 50 — 65 ( 2808 ) .

1S9B 348 . Petersburger Str . 5 — 10 und 82 —85 , Rigaer
Str . 1 —10 u. 98 —107 , Thaerstr . 8 —13 ( 3050 ) ,

1800 349 . Eldenaer Str . 12, Liebipstr 11 —26 und 28
bis 35 , Mirbachstr . 1, Rigaer Str . 11 —13
und 66 — 97, Weidenweg 49 ( 2156 ) .

850 Frankfurter Allee 324 - 327 . Liebigstr . 1 —10
und 36 —47 , Petersburger Str . 1 ( 2162 ) .

1S1A 355 . Frankfurter Allee 299 —804 , Gobelsberger -
straße ausichl . Str . 9, Rigaer Str . 31 , Sama -
riteistr . 40 ( 1997 ) .

856 . Frankfurter Allee 305 —328 , ProSkauer Str . 1
bis 2 und 40 ( 2t2S ) .

181B 357 Dölzig er Str . 1 und 61, « Idenaer Str . 1 —11
und 13 —38, Hübnerstr . 7 und 3, Pettenkofcr -
straße 29, ProSkauer Str . 29 , Samariter -
straße 21 u. 22 , Thaerstr . 26 - 28 , Boigtstr . 21 .

HauSburgstr . 31 und Tbaerftr , 20 —35 , sowie
Handsberger Allee — südliche Seit « von Hau » -
bmgitraße bis Ringbahn ( 56 —75 ) wählen für den
Wahlkreis Berlin IV. Wahlbezirk 404,

Eberthstr . 26 und Thaerstr , 36 für den Wahl -
Iret » Berlin IV , Wahlbezirk 105.

1810 358 Frankfurter Allee 269 - 280 und Beamten .

u. Teile haus , Pettenkoferstr . 1 —14 und 44 bl » 46 .
von Rigaer Str . 58 —56 und die Verlängerung

1S1X der Rigaer Straße , bis zur Eisenbahn ,
Schleedenplatz , Waldeyerstr . 1 - 4 ( 2668 ) .

» 59 Frankfurter Allee 281 - 288 . Rigaer Str , 44
bis 52 und 57 » bis 66 , Waldeyerstr . 9 —18

( 2671 ) .
860 Pettenkoferstr . 42 —43 , Rigaer Straße 57,

Schreinerstr , 24 —41 . Waldeyerstr . 5 —8 ( 2638 ) .
ISN ) 861 . Foilkenbeckplatz , Mtrbachstraße 2 —10 , Zelle -

straße 2 - 15 ( 1968 ) .
8V2 . Mirbachstr . 11 —14 und 74 , ProSkauer Str . 11

biS 19 und 21 —28 , Schreinerstr . 1 und 63
bis 64 ( 1962 ) .

1811 ! 363 . Gabelsbergerstraße 9, Rigaer Straße 25 —80 ,
82 —34 und 76 — 88, Samaritirstr . 2 —8 und
31 —39 ( 2914 ) .

864 . Samariterstr . 10 —18 und 80, Schreinerstr . 2
bis 13 und 51 - 62 ( 2849 ) .

181P 365 . Dolziger Straße 2 —19 und 39 —50 , Mirbach .
straße 60 —62 , Samariterstraße 15 —20 und
33 —28 ( 3065 ) .

» 66 . Mirbachstabe 16 - 29 , 57 —69 und 63 - 73 ,
Samariterplatz . Samariterstr . 14 und 29 ( 31731 .

1810 867 . Dolziger Straße 20 —29 , 82 —38 , Peitenkofer -

u. Teile straße 27 —28 und 30 , Voiglstr . 13 —20 und

von 22 —31 ( 2731) .
1 $ lK

388 , Dolziger Straße 30 —31 , Mirbachstr . 41 —45 .

Pettenkoferstr . 16 —26 und 81 —41 ( 2615 ) .

869 . Mirbachstr . 30 —40 und 46 —56 , Boigtstr . 11

bis 12 und 82 —38 ( 2769 ) .
370 . ProStauer Straße 8 —10 und 29 39, Rtgaer

Straße 28 —24 und 64 —86 <21R) >.

871 . Rigaer Straße 18 - 22 und 87 - 96 , Zellestr . 1

und 16 ( 2110 ) . m.
IStJ 372 . Frankfurter Allee 289 - 208 , Rtflaer Str . 3o

bis 43 und 67 —75 , Samariterstr . 1 und 9,

Boigtstr . 1 —6 und 88 — 44 ( 2215 ) .
373 . Schreinerstr . 14 - 23 und 42 - 50 , Boigtstr , 7

biS 10 und 34 —37 ( 248S >.
248C 556 . Schonenichestr . 10 —16 ( 705 ) .
823B 819 . Wrirzener Straße 22 —28 (6) . �

Perlt « , den 2. Februar 1918 . ( J . «Nr. 56 Wahl 18. )

HranMassederfersoneti '
MnfuhraarkS ' 3nnutu}

| w Derlm .
Bekanntmachung .

Am Montag , den 25 . März 1318 , abends 8 bis
3 Uhr , findet im Kassenlokal , Nene Friedrichstr . 33, die

SkMllWlllÄl tffll 5 MkktM ! m Bet -
fifintra ü Nss « a. K CftfsWaara
statt .

Wir forbern unsere Kaffenmilglieder aus , innerhalb der
nächsten 14 Tage Wabloorsibläge einzureichen . Nach dem W. Fe-
bruar 1918 eingereichte Wahlvorichläge werden nicht berückbchtigt ,
Die Stimmabgabe Ist an die Wahlvorschläge gebunden . Di « zu -
gelassenen Wahlvorschläa « sind am 2«. und 27. Februar 1918 tm
Meswästszimmer der Krankenkasse von 11 —1 Ubr vormittag »
einzusehen . lRItaliederverzetchniss « lieaen dasewst täglich von
1l —t Uhr aus . Sinsprliche gegen die Ztichttgkeit b«S Mitglieder -
Verzeichnisse » und der sich daran » ergebenden Wall - und Stimm «
berecktigung sind bei Vermeidung de » Ausschlusses von der
Wabl , unter Beisüguna von Beweismitteln , spätestens bis zum
SS. Februar 1918 beim Vorstand « einzulegen ,

Der WablauSichuß iit berechtigt , die Wahl - und Stimm -
berechtigimq jedes Wähler » bei der Wablbandlung zu prüsen ,
es empfiehlt fich daher , eine » Ausweis hierüber mitzubringen .

Wahlvorschlag de » Vorstand ? ? :
1. . Hermann Helm , Memeler Str . 59, bei Albert Trbkl .
2. Franz VtsenblStter . Waldemarstr . 15, bei Gustav Degencr .
3, LQilh . Nowit » , Fehmarnstr . 22. bei Wilb . Regäsel .
4. lFoh . Ziltmaiin , Wlcleii ' tr . 29. bei Alb. Böbm .
5. Wilh . Seivli «, . Schinkestr . 11, bei Gustav Pazel .
6. T . Travenick / Bülowstr . 9«. bei Job . Beitinger .
7. Franz Skützler , Gubener Str . 47, bei Wilb . Regäsel .
8. « arl Palm . Gotttchedstr . 2. bei B- rnh . Fis, .
9. Ttoachim Lange , Lmdower Sw . 17, bei Gustav Hardel .

10. August Hndrrlandt , Acker' tr . IÄ- . bei ül. Schunt «.
11. i�rievrirh Tac ? , Carmen - Snlva - Str . 4, bei Gust . Hardel .
12. Aug . 99? « low , Vasewalkcr Sir . 5, bei Aug . Dobc .
!>!. Otto Btousk « . Lehrter Str . 30. bei Job . Sireht .
14. Hrrnrich Purschel . Cuvrvstr . 37, bei (Susi . Pätzold .
IS. Gwald Srske . Mcmcler Str . 25. bei Alb. Wieprecht .
16. Karl Zeidler . Kovprnstr . 18, bei Karl Müller .
17. Franz «terlaiv . Krantstr . 8. bei Wilb . Renälel .
18 Herm . SrZanotb , Gubener Str . 36. bei Wilb . Negätel .
IS Wilh . Völle , FÜrstenwalder Str . 3. bei Alb. Erpel .
20. Feopor Brandt , Lichtba . , FranksurtcrAllee198a,b . Alb . Trvel
21. Herm . Hörich . Dbilipvstr . 1. bei Aug . Zohmann .
22. Karl Bauer , Tieckstr . 26, bei Aug . Zoemann .
23. Julius Enqel , Schwedter Str . 237, bei Aug . Zotzmann .
24. «lustnv Wolfs , NovaliSltr . 7. bei Aug . Zohmann .
25. tsrnft Scobel » Gartenstr . 79, bei Aug . Dobe .

Wilh . P. nilig . ?l !l . Moabit S«. Ausg . v . bei M- w Pohkmmm .
27. Bernh . Böig » . Hagenauer Str . 5, bei Aug . DoVe .
28. Paul ZtegelSdork , Antonftr . 3, bei Aug . Dobc .
29. Franz Düngell . Trtststr . 23, bei Aug . Dobe .
30. Pfriebrtch Dietrich , Schliemann str. 22, bei Aug . Zotzmann .
3t . Karl Hänel . KönigSberger Str . 28. bei Alb. Erpel .
32. Adolf Stnndt , Gcrichistr . 80, bei Aug. Zotzmann .
22. Heinrich Brüning , Relni - kendorscrSlr . 77,b . At ! g. Zotzmann .

Berlin , den 10. Febrrlar 19t8 . 300113

Der Vorstand .
Friedrich Barth , Lndw . Strahl ,

Schriftführer . 2. Borsitzender .

Bekanntmachung .

Graiipen oder Griihr.
« Semöß § 5 der Verordnung über Lebensmittelkarten vom

18. Ottober 1916 wird für den Gememdebezirk der Stadt Berlin
bestimmt :

I. Ruf Abschnitt 4 der allgemeinen LebenZmittelkarte
der Stadt Berlin entfallen

180 Gramm Granpen oder Grütze .
17. Aus Abschnitt 3 der Lebensmittelkarte der Stadt

Berlin für Jugendliche entfallen
ISO Gramm Graupen oder Grütze .

III . Die zu 1 und 2 genannten Anmeldeabschnitte fitid in den
durch ein Aushängeschild

» Verlans von Röhrmitteln gegen Lebensmittelkarten
de » Stadt Berlin - -

gekennzeichneten Gcichc . Itcn gegen SmpfangSdescheint .
gung aus den BezugSavschnittcn abzugeben , und zwar
in der Zeit vom Montag , d, . » Ii . , bis zum
Mittwoch , deu IS . Februar lölt ».

Rachtrögliche Annahme findet nicht statt .

IV . Die Kleinhandeltzgeichäfte haben die von ihnen an -
genommenen Karlen abschnitte in der bisher vorgeschrie -
denen Weise an ihren Großhändler abzuliesern . und
zwar am

DounerStag , den 14 . Februar ISIS .

V. Die Ware wird dann in der üblichen Frist bei den
KleinbandelSgeschäslen gegen Rückgabe der Empfang « -
beschcinigungen zur Verfügung stehen . Sie muß biS zum
IS . März 191 « abgenommen werden , da sonst der

Anspruch aus Lieierung verfällt .
VI . ES ist unzulässig , die Kartenabichnilte in Geschälten abzu -

geben , w denen nicht da » vom Magistrat ausgegebene
Aushängeschild sfiehe zu III ) angebracht ist. Geschäften ,
die nicht im Besitze des ' Aushängeschildes find , ist die
Annahme der Kartenabjchntte untersagt .

VII . Die unter Nr. VII unserer Bekanntmachung vom
1. Februar 1918 angezeigt « Soiidervertetlnug der

Jettstcllr Grotz - Berttn erfolgt nicht tn der Zeit vom
11. bis 20. , sondern in der Zeit vom 18 . dt »
24 . Februar 1918 , und zwar nach Maßgabe der Aus -

hänge in den betreffenden Geschäften .

Berlin , den S. Februar 1913.

Mligißrat der Köuig! . Haupt- und RkDktnßaM.
Tgb . Nr. 2SS Nä. Abtrilung für Nährmittel .

Grundlicbe Behandlung
innert » a. Susterer Krankheiten nach erprobter , bewührtcu

ßleltic - u. MHeiiMMe . Die nMeM . MMunte

n. gillnj . vmghrte tflnill . WeWvnen - SeWDllW :
Homöopathie sowie Psycho - , Magueto . u . MechauotheraPie .

SV tt »ok »»! ,d »r gute uvä Sauernöo Nelioetolg » > " WS

Lungew , Herz - . Magen . Darm - und Leberletden , Nervenschwäche .
nerv . Kopjschmerzen , Schloftosigkeit , JSchias , Gicht . Rheuma -
tismuS , Arterienverkalkung , Beinleidcn , AuSichläge , Flechten ,
Wunden , Lähmungen . Kinderlähmung . Tuberwlose , Zucker -

kranthcil , Slosiwechsclstörui - gen usw. - 20�L

( Slsafier Str . 4S C direkt an d.
. . . g Rm . v. vhs .vil . hösMgllNS. . r�7. ' 4MW. ' vVSwwvhs . SpreSst .

lägt . 10 —12 u. 4 —7 , Sonnt . 10 - 1 -

Men - , Sterile- iiZasc!iii8-|
ta IMÄ Fersöfisii

aller Serüfe GroS-Ssriis .
Montag , d. 11 . März 1918 ,

abends 8 Ubr ,
Sophiensir . S. bei Hummel :

MZllM - VeMMlnng .
Tagesordnung : 1. BorstandS -

und Russenbericht . 2. Beiicht
der Revisoren und der Schied »-
kommission . 3. Ergänznngswahl
de « Ausschusses . 4. Beitrags »
erhöhung und Erhöhung der
Unterstützung . 5. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder ersucht 237/20

Der Borstaud .
L. G e o l g c I o w t tz.

« gadraucken io! scn<!e Rskgcber : !

• Schale des Slektromoiiienr «. 1
2 Von Ingenieur 5 Herzog . 4. Auf- ;
I löge. Preis Mk. i93 .
J Tabellen für die Elektro - ;
• iechnik . Von Prof. H. Zipp. <
J 3. Auflage. Preis Mk. . 2. 50, ge- J
• bunden Mk. 3JO. <
? Isol�dnswidersiand * md J
• Erdschlo� . Von Prof. R2ipf >. '
♦ Preis Mk. 2. 95. ßcbdn . Mk. 3. 95. ;
• HnasinstnÜBtioncn für Stark - •
J und 5d) *ach»iroin . Von Inge« J
• nkurM . Lachmann . 3. Auflage . <
• Preis Mir. 3. 50 ;
• Ciektrisdtc Siarkstromiecb * <
J nik . Von Dr. E. Rodenberg , J
• Cheflngenieur . 4. Auflage . Preis <
5 Mk. 8. 75, gebdn . Mk. 10. 25. 1
• kxletcÄstrsr » - Dynamomo - <
l sdifnea end Motoren . V# n {
• Professor Georg Sdunldt - Ulm. '
J 5. Auflage . Preis Mk. 11. —, '
• gebdn . Mk. 13. 65.
I vi. Drebsiromma - J
• ichinen . Von Prof, Dr J. Kol- •
IS 1er». 5. Auflage . Preis Mk. 6. —, I
• gebdn . Mk. 7. 75. |
• Handbuch der elekhiidien *
* Hocbspannungtiedknilt . '
* Von Prof. H. Zipp, 2. Auflage . *
* Preis Mk. 22. —. geb. Mk. 25. —. J
? PrclfMsic Kr�Okosfcnl . u. ponofr . J
- Auf alle Preise tritt ein Teue - «
• rungsxuschlag von 10 % hbuu . |

i Oskar Leiner i
» Polytedmisdie Dudihandlung «
| Leipzig 19, Kdnigsirasse 26 v. '

Ziehung 16 . Februar .

ISolda'snkinderheimotterie
8667 gaxant . W. - Qowinne , zus .

100000

u

a

s
S

Lose zu 8 M. , Porto und
liste 35 Pf . , empflolüt und

versendet [ 2153L

Carl Heintze ,
Berlin W. llnterdenLindenZl ,

seKrlindet 1G7L .

Der beste

( alkoholarm )
OlttbpnnHcta - Extrabt 1

il . 4 . — das Liter .
„ llacfTo " OlUhp . - Uxtr .

U. S . S9 das Liter .
Haine

J ,

„ Trnnjpf - A« - ' ( alkoholh . )
M. 10 . — das Liter .

„ diobelni " . vorzüglicher
Geschmack , M, 5 . — d. Liter .
Nicht unter 5 Litern von
jeder Sorte nach auswSrts !

Ita Berlin durch eigenes
Fuhrwerk .

Hermann Fiilirer,
Uorlln O.

Große PraRkturter Str , 91.
* Tel . Konigstadt 2949 .

Spczialarzt
Dp . med . WockcnfnB .
Friedrichst 125 ( Oranienb T. ) .
fürSyphilis . Htrt - u. Frauenteidsn
Ehrlich - Hata Kur ( Dauer I0T. ) .
Blutuntersuch Schnelle , siohori )
sclimertl . Moilung ohne Berufs -
• tirung . Telixahlung . 262/12 *
gprechstund . : 11 — 1 u. ' 6—3.

verkehrsfreien

Me - M
rübensrei

offerieren solange vorrätig

Kaffeerösterei Rauerä . Co. ,
Berlin C 54 . 2191 ü«

Rene Schönhauser Str . 3 .

Treffe in den nächsten Tagen mit

100 Rm. Bienniiolz
aus dem Lchlessichen Bahnhof
ein . 21K7L

Bestellungen nimmt entgegen

K Sobibbe,
Sommerseld ?L- L.

Bekanntmachung
der

Betriebskrankeukaffe der Stadt -

gemeinde Berlin .
Nachdem das Königliche OberverstcherungSamt den in

unserer Ausschutzfitzmig vom 17. Dezember 191 ? beschlossenen
Nachtrag zur Satzung unterm 4. Februar 1918 genehmigt bat .
bringen wir ihn nachstehend zur Kenntnis unserer Mitglieder :

Hl . Nachtrag
zur

Satzung der BetrtelStrankenkasse der Stadtgemewd « Berlin .

Z 36 erhält folgende Fassung :
IV. Beiträge .

36.
I. Die Kaffenbeiträg « werden aus fünl Hundertstel deS im

§ 9 ( § 386 Abi. 1 R. V. O. ) jestgeietzien Grundlohns sestgesetzt
und je für eine Woche berechnet . Sie betragen :

bei 6 Arbeitstagen bei 7 Arbeitstagen

für die I. Lohnstus «
II . -

IN . .

5 i
vi . .

wöchentlich
0,30 M.
0,60 .
0,90 .
1,20 .
1,50 .
1,80 .

wöchentlich
0,35 M.
0. 70 .
1,05 .
1,40 .
1,75 .
2,10 .

""ti ,
ein »Im § 37 IN . Zeil - 2 wird hinter dem Wort . sällig -

t : „ am ersten Arbeitstage der Woche zu zahlen ' ."
ie Ueberfchrist zu K LS fällt fort - Di « Nummern I und 17

erster Absatz dieses Paragraoden bis zum Wort . entrichten -
sollen solgende Fassung erhallen :

. Die Beiträge für die Versicherungspflichtigen haben die Ver -
waltungen und Betriebe an die Kaste abzusühren , die Beiträge
der VerstcherungSberechtigten dies « selber . -

Diele Acnderungen treten mit dem auf den Tag der 2c -
kanntmachung solgenoen Montag in Kraft .

Berlin , den 17. Dezember 1917.

Der Vorstand
» er

Vekriebskrankenkafse der Ttadtgemeinde Berlin .
v. Schulz .

Genehmigt .
Sharlottenburg , den 4. Februar 1918. 300/11

Königliches Oberversicherungsamt Grast Berlin «
v. Gostkowski .

L. 8.
9i r. 1 1, B, K. 3 8 / 1 8. F. - Nr . 147 I. B. K. K. IIS ,

I » Amt! , gklkitete, mobrni tmgmchtktk »

I H �rlianflölt f. nmbnlfltllr Jfijttnblang�
Moderne », erprobtes Hellverfahren : Naturheilrerfahren ,

Elektro - und Licht - Heilmethode , die
wissenschaftlich anerkannte und glänzend de -
währte . ,KönstllcheH5hensonnen " - Behandlung
RBnlgen - Behandlung und - Untersuchung , V/asserheilvar -
fahren , Ptlanzen - und Krauter - Kuren und Bäder , Sauer -
stoffkuren , homöopathische und mechano - thernpeutisehe
Behandlung . — Nachweisbar gut » und dauernde Heiterfolge
bei simtllchen Krankheiten , inneren und äuSeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Leberleiden : Nervenschwachs , nervösen Kopfsohmerzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias . Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlagen ,
Flechten . Wunden : Lahmungen , sowie Kinderlahmung ,
Stoffwechselkrankheiten . Zuckerkrankheit usw. — Frei .
willige , briefliche und miindtiche Anerkennung « «
früher behandelter und geheilter Patienten , dte an .
gaben , vor der Behandlung In unserer Anstalt ander -
weitig ohne Grfolg bebandelt worden zu sein : 1. Frau
M. Richter , Bertin - Moabit , Watdstr . 33. Lungen -
leiden , Blutarmut . Nervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich . Baumschulenweg . Baum -
ichu >enftr . 29 lt . Lungculeide « geheilt . — 3. Frau
hä. Blödorn , Cöpeuilt . Aug. - Bittoriastr . 24. Herz - .
Leber - und Nierenleiden toiedcrbolt gebeffert . —
4. Herr K. Guc - le . Restaur . . ( kharlottcnburg , Hutten -
strage 12. tehroniicher Mittelohrlatarrh geheilt . —
6. Frau Martha Aiiien . Kottdus , Grenzur . 4. Bon
Herz - «. Magenleiden gehellt . — 6. Frau M . Zafke ,
Berlin , Rollendorsttc . 40 1" Rheumatismus und steife
Schulter geheilt . — 7. Herr ( f . Gdrhardt . «r . - Lichter .
leide . Ringstr . 62». ( ». hroniiches Hüftgelenkleiden
wiederholt erkolaretch dchandelt . — 8. grau G. Ho -
dorsf , Berlin , Eolbergerstr . 28/29 . Nerven - u. Knochen -
Hautentzündung — vollitäudig gelähmt — geheilt . —
9. Herr F. Nayda , Berti » . Prinzen - Allee 72/73 . Von
Kops - und Kreuzschmerzen , »rochener Brustfell .
cntzündung nach Influenza geheilt . — 10 Frau
(f . Herzwann , Schöneberg , Feurigitr . 6t . Eiternde
Fistel nach Blinddarmoperatio » geheilt . — 11. Herr
G. Ritter . Friedenau , Sponholzür . 56. Von Knie -
gelentleiden gcveiit . — 12. Frau A. Rohrmoser ,
Berit », BreSIauerstr . 1, Alte » fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M . Slustner , Rcintche « .
dorf - Weft , Antonien str. 8 Kiefrrvereiterung geheilt . -
14. Frau H. Hagel , Sachsenhausen d. Oranienburg i. M.
ttnterl . - Blutnngrn und Nervrnlrtden geheilt . —
Ib. Frau Ww. Frttschler , Berlin , M- rienburg - rftr . 4«.
Darmgeschwulft geheilt . — 17. Herr » rich Bock .
Berlin , Havelbergerstraße 16. Bon Nieren - und
Blasenleiden , Wasserlucht , allgemeiner großer
Schwäche geheilt . — 18. Frdu Rtüaur . Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krantheit
geheilt . — 19. Herr SH. Bros « . Blu . - Tempethof ,
Friedrich - Dilhelmstr . 14 Schweres Müchenmarkteise »
int » Lähmung der Beine vollständig geheilt . — 20. Frau
(?. Popp , Bln . . Lichtenberg , SSitnerstr . 10. Von chro -
ntschcr Herzschwäche und Verstopfung geheilt .
- 21. Herr A. Schladitz , vtrlin . CaprivisN : . 24. Von
Gefichtslupus geheilt ? vorher mtt Radium erfolglos
behand clt. — 22. Herr A. Hellwtg . Bin . - Borfigwalde .
ErnstNr . 25. Von Magengrschwulft , Verstopsung und
Nervenschwäche gehellt . — 28. Herr Milchhändler Eckert .
Bcrlln . Greiseohagenerstr . 26. von gichtisch - rheumattschen
Schmerzen in Bem und Futzgetenk aehetit . — L4 Herr
«Gastwirt E. Michaelis , Charlotten durg , Wallstr . 87.
Von chrouiichem Ledcrletde » und Geldsucht geheilt .
— LS. Frau M. Rnorr . Bln . - Lichteaberg . Schorn .
weberstr . 62. Von Herzschwäche , Ledcranicliwellung
und Magentrevs gehellt . — 26. Sobn Paul des
WellienstellcrZ Herrn Wilhelm Haffner , Bln . - Westend ,
Bcamtenhaus . Von schwerem Beinlciden geheilt .
Bem sollte abgenommen werden . 249/16 -

imr Briefliche Orlginal - Anerkeenungen von uns ge-
helller Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt aut

Wunsch zur Einsicht ♦ Getrennle Behandlungsräume für
Damen und Herren I ♦ Sprech - und Behandlungszeit :

2 —1 , 4 —71/, . — Sonntag und Feiertag : » —t.

Hetlaustaltsbcsttzer

Professor P . NSisieBsky
approbiert im Ausland

Berlin SO . 16 , Brückenstr . lO1 »
am BahnUof JHnnowUibröclie .

Lungen
und Hatstraute . Verlangen Sie
lostensrei belehrend « Broichüte über
Heilmethode ohne BerufSftörung .
SanitätSrat Dr . tzV «! »»«, ' » Amdul. ,
Berlin 11?, pot «lim >sr Str . I2Zb ll
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Inöustrie und Hanöel .
Der Srotfrieüen mit öen Ukrainern .

Eraf Czernin hat den Frieden mit den Ukrainern einen
B r o t f r i e d e n genannt und in der Tat kann er es werden .
Aber leider wird noch einige Zeit vergehen , bis die lachenden
Hoffnungen auf allerlei gute Dinge erfüllt sind . Denn er -
stens sind die politischen Grenzen des neuen Staates nicht
bestimmt , so daß die Kompetenz seiner Regierungsgewalt
mindestens in den Randgebieten bestritten ist : zweitens ist das
Land nicht befriedet , selbst in Kiew ringt die Regierung noch
mit den Bolschewisten , welcher Kampf freilich jetzt verniutlich
schnell seinem Ende zugehen ' wird , da sich die Regierung auf
die Macht der befreundeten Mittelmächte stützen kann : und
endlich sind gewaltige Transportschwierigkeiten sowohl in der
Ukraine selbst — das Eisenbahn - und Sraßennetz ist weit -
maschig — als auch von den ukrainischen Grenzen an un -
günstig . Dieser letztgenannte Uebelstand wird erst behoben
werden , wenn die Mittelmächte zu einer Verständigung mit
den Rumänen gelangen , mit denen eben wichtige Ver -
Handlungen schweben . Dann werden das Schwarze Meer und
die Donau völlig frei passierbar . Bekanntlich ist der
Schiffstransport für Massengüter sehr viel geeigneter und
billiger als der Bahntransport , der allerdings über Galizien
ebenfalls möglich ist und verfügbar bleibt , wenn sich die Ver -
Handlungen mit den Rumänen wider Erhoffen zerschlagen
sollten .

Ueber die wirtschaftliche Struktur und Bedeutung der
Ukraine lesen wir in den Mitteilungen des Deutsch - Russischen
Wirtschaftsausschusses :

Die ukrainischen Gouvernemenis werden oft die Äorm -
kamt » er n Rußlands genannt . Außerdem befinden sich die
wichtigsten Eisen - und Kohlenvorkommen Ruß -
lands ebenfalls im ukrainischen Gebiotc . Die ukrainischen Goü -
vernements gehören auch zu den am dichtesten bevölkerterten ganz
Rußlands . Während der Durchschnitt der Bevölkerungs -
dichte in den 50 Gouvernements des Europäischen Rußlands
imit Ausnahme von Polen und Kaukasien ) 29,3 Seelen betrug ,
wiesen die acbt ukrainischen Gouvernements entsprechend folgende
Zählen auf : . Kiew 103,8 , Wollhynien 64,1 , Podolien 106,3 , Cherson
37,9 , Poltawa 85,5 , Tschernigow 67,9 , Jekaterinoslaw 58,7 , Char¬
kow 70,9 .

Die Bedeutung der Ukraine in landwirtschaftlicher
Beziehung kennzeichnen folgende Zahlen . In den genannten acht
Gouvernements , die allein wir der Einfachheit halber stets auch
in der Folge im Auge haben , wurden im Jahre 1910 an Weizen
88 Proz . und 1911 sogar 53 Proz . der Gesamternte der 59 Gou -
uernemcms des Europäischen Rußlands gesammelt . Für Roggen
botrng dieses Verhältnis in den beiden genannten Jahren 20 und
21 Proz . , für Gerste 46 udd 49 Proz . , Hafer 16 und 24 Proz .
In der larwwirtschastlichen Erzeugung für gewerbliche Zwecke
nimmt die Ukraine eine erste Stellung ein . So stammten in den
Jahren 1910 und 1911 von der Zuckerrüben ernte Rußlands
83 bzw . 82 Proz . aus der Ukraine . An Tabak wurden dort
28 Proz . im Jahre 1910 und 42 Proz . in 1911 erzeugt ; dabei ist
die Ernte in Taurien nicht einmal berücksichtigt . In bezug auf
die Viehzucht weist die Ukraine den guten Durchschnitt für das
- a- rnze Reich aus , wobei allerdings gesagt werden muß , daß die
Viehzucht u » - Rußland , üverhaupr , - sowohl nach lvlenge »nie nach
Güte , sehr viel zu wünschen übrig läßt . Dagegen fehlt es deni
Lande vollkommen an Wäldern .

Die Rohstofferzeugung in der Ukraine hat für Rußland die
größte Bedeutung . Im Donez - Beckcn wurden gewonnen im Jahre
1905 785 Millionen Pud Kohlen , 1919 aber 1919 und 1911 so -
gar 1218 Millionen Pud , sodann von Eisen ' erz 189 bzw . 269
bzw . 396 Millionen ' Pub . Der Anteil der Donez - Slohle machte im
Verhältnis zur Gesamtgewinnung in ganz Rußland ( unter Weg -
läiiung des polnischen Gebietes ) aus : im Jahre 1905 : 85 Proz . ,
1919 : 87 Proz . und 1911 : 89 Proz . Der Anteil des Tonez - Eisens
ist immer größer geworden ; er betrug 1999 : 63 Proz . , 1919 :
74 Proz . und 1911 : 72 Proz . In der Kriegszeit sind , infolge der
Abwanderung von Fabriken aus den bedrohten Gebieten , zahlreiche
Firmen nach dem Süden übergesiedelt , wo es ihnen in diesen
Jahren schon gelungen ist , festen Fuß zu fassen . Als Beispiel
können die großartigen Fabriken der Allgemeinen Elektrizitätsge -
sellschaft in Charkow genannt werden . Aber auch viele andere

Firmen haben sich in der Nähe da. : Tonez - Gebietes niedergelassen .
Die besondere wirtschaftliche Stellung der ukrainischen Gon -

vernements erhellt im hohen Maße aus dem Stande der Boden -
preise . Während der Durchschnitt der Bodenpreise für die Des -

jotine in den 50 Gouvernements des Europäischen Rußlands in

dem Jahrfünft nach 1908 138 Rubel und im Jahre 1912 139 Rubel
betrug , war der Durchschnitt in allen acht genanirten ukrainischen

Gouvernements weit höher , so in Podolien 331 Rubel , Poltawa

330 Rubel , Charkow 283 Rubel , Cherson 236 Rubel usw . Außer -

halb der Ukraine hatten nur noch zwölf Gouvernements einen Preis
über den Durchschnitt .

In Deutschland und Oesterreich - Ungarn werden bereits

die Vorbereitungen für den G e t r e i d e i m p o r t aus der

Ukraine getroffen . Er soll in die Hände von Kausleuten
gelegt werden , die zu Syndikaten zusammengeschlossen sind .
Es ist die Bildung je eines Syndikats in Deutschland , Oester -

reich und Ungarn geplant . Diese Syndikate geben Richtlinien
für die Uebernahmsbedingungen und die Preise aus und

stehen miteinander in einer engen Verbindung , die durch
einen in Berlin ' zur Oberleitung gebildeten gemeinsamen
Handelsausschuß gesichert wird .

Das Gebiet der Ukraine umsaßt die reichsten Gegenden
Rußlands , reicht bis an die Wolga heran und eröffnet den

Zutritt zu den altberühmten , zu neuer Wichtigkeit gelangen -
den Handelsstraßen vom Schwarzen Meer nach dem Osten ,
nach Jnnerrußland . Persien , Kaukasien . Die Verbindung
der Mittelmächte mit diesem Land kann reiche Früchte bis in
eine ferne Zukunft tragest , wenn die privatkapitalistische Ge -
winngier deutscher Kausleute und Unternehmer durch die von
den berufenen Stellen nachdrücklich ins Bewußtsein gehobene
Einsicht gezügell wird , daß die Ukrainer zu ihrem eigenen ,
nicht zu unserem Gewinn den Frieden geschlossen haben .

Aus dem Berliner Wirtschaftslebeu .
Das Aktienkapital der Universum - Film A. - G. ( Ufa ) ftt Höhe

von 25 Mittönen Mark ist von den Gründern in folgender Weise
übernommen worden : Geh . Kommerzienrat Frenke ! i . F. Jacquier
u. Secimus 6,6 Millionen Mark , Kommerzienrat v. Wassermann
i. Fa . A. E. Wassermann 3,5 Millionen Mark , Bankier Jacob Gold -

schnsidt i. Fa . Schwarz , Goldschniidt u. Co. 6,3 Millionen Niark ,
Carl Lindström A. - G. 600 000 M. , Dr . - Jng . Bosch , Stuttgart ,
2 Millionen Mark , Landrat a. D. Ernst Gerlach in Reüdeck in

Oberschlesien als Vertreter der Fürst von Donnersmarckschcn Ge¬
neraldirektion 6 Millionen Mark . Das Kapital ist zunächst mit
25 Proz . eingezahlt . Die Eröffnungsbilanz . zeigt ein Bankgut -
haben von 6 250 990 M. und ein noch nicht eingezahltes Kapital von
18 759 009 M. Die Namen der Gründer gehören zmn großen Teil

Privatbankiers an , die durchaus im JnteressenkreiS der Deutschen
Bank stehen . ,

Die Deutsche, : Linoleumwcrke Ripdorf haben , nach dem „ Ber -
liner Tageblatt " ihr Grundstück an die Maschinenfabrik Neukölln ,
die dem Warenhaus All Wertheim gehört , zu einem Preise von
2 ' A Millionen Mark verkauft . In dieser Summe soll eine Buch -
gewinn von einer halben Million Mark enthalten sein . Auch soll
die seit längerem bestehende Absicht , die in Neukölln und Ebers -
Walde gelegenen Betriebe in Eberswalde zu vereinigen , unmittel -
bar nach Friedensschluß zur Durchführung gelangen . Die Ver -

waltung verspricht sich von der Vereinigung eine erhebliche Ver -

billigung der Produktionskosten . Für das abgelaufene Jahr soll
eine Dividende von 6 Proz . (i . V. 8 Proz . ) in Vorschlag gebracht
werden . . • '

Während sich — insbesondere durch eine hohe Abschreibung auf
die Anteile der Berlin - Boxhagener Boden - Gesellschast m. h. H. —

im Vorjahre der Verlustsaldo der Allgemeinen Häusecbau - Wt . - Ges .
in Berlin von 173 973 M. auf 446959 M. erhöhte , stieg ' der Saldo'
für das abgelaufene Jahr nur von 446 939 M. an ' 463 769 M. Es

>sind aus dem Konsortialbesitz Reinickendorf sowie von der Terrain -
1

gesellschast Berlin - Reinickendorf , Waldstraße , m. b. H. ungefähr 2390
j Quadratruteu verkaust worden .

Nach der . National - Zeitung " find der Julius Piutsch Sll - G.
'

zwei Erfindungen bedeutsamer Natur geglückt , von denen die eine
! auf dem Gebiete des Beleuchtung s Wesens , die andere auf

dem der Photographie liegt . In unterrichteten Kreisen sei
man geneigt , den beiden Erfindungen eine sehr erhebliche Bedeutung
beizumessen .

- r

Deutsch - österreichisches Kohlenabkommen .
Bei den in der letzten Januarwoche zwischen dem Vorsitzenden

des gemeinsamen Kohlenausschusses und Vertretern der österreichi -
scheu und ungarischen Regierung mit dem Reichskommissar für
Kohlenverteilung in Berlin über Kohlen - und Koksein -

fuhr aus dem Deutschen Reiche nach Oesterreich - Ungarn und
Kohlenausfuhr aus Oesterreich nach dem Deutschen Reiche geführten
Verhandlungen wunde von dem Gesichtspunkte ausgegangen , daß
von keinem der beteiligten Staaten eine Ausfuhr größerer Kohlen -
mengen zugesagt werden solle , als mit Rücksicht auf die bestehenden
Verhältnisse tatsächlich zur Auflieferung gelangen könnein Dem -

gemäß wurde vereinbart , daß monatlich einzuführen sind nach

Oesterreich 572 909 Tonnen , nach Ungarn 233999 Tonnen ,

zusammen nach Oe st er reich - Ungarn ' 816 999 Tonnen .

Dagegen sind nach dem Deuts che n Reiche monatlich auszu¬

führen 233 990 Tonnen . Nach dem oben angeführten Leitgrund -

satze für die Verhandlungen hat die seitens des Deutschen Reiches

zugesagte Einfuhrmenge tatsächlich voll ' aufgeliefert zu werden .

Es bedeutet daher die neue , vorläufig aus . die beiden Monate

Mörz und April geschlossene Vereinbarung eine tvesentliche Ver -

besserung der bisherigen Abkommen , denen zufolge größere Kohlen -

und Koksquantiiäten nach Oesterreich zur Einfuhr gelangen sollten ,

ohne daß diese Mengen tatsächlich geliefert werden konnten . Na -

türlich mußte im Hinblick auf die Herabsetzung der zur Einführ
bestimmten Kohle auch eine entsprechende Verminderung der zur

Ausfuhr bestimmten Kohlenmenge Platz greifen , um nach Mög -

lichkeit einen Ausgleich in der österreichischen Kohlenbilanz herbei -

zuführen . Diese Schwankungen werden jetzt hoffeMich vermieden

werden können .
_

Staatserngrisfe in die Urproduktion .
Die b a d i s ch e Regierung behält die Gewinnung von Erdöl

unö ölhaltigem Schiefer dem Staate vor .

Zwischen der Ersten und Zweiten sächsischen Kammer sind
bei der Beratung des Gesetzentwurfs über die Verstaatlichung des

Kohlenbergbaues Vteinungsverschiedenheiten
"

entstanden . Der

Sonderausschuß der ersten Kammer will das Z w i ck a u c r

Kohlen gebiet ganz von der Wirkung des Gesetzes ausnehmen .
Die Regierung hat sich hiergegen ausgesprochen . Ebenso will die

Zweite Kammer keinesfalls in diese Ausnahmebesfinrmung ein -

willigen . . . . Ferner hat der Ausschuß im Gegensatz zu Zweiten
Kammer beschlossen , daß den Äohlenfeld - und Grubenoigentümeru
die Förderabgabe dergestalt ausgezahlt werden soll , daß sw eine

sogenannte Vorenischädigung in Höhe von 29 Proz . des Wertes
des festgestellten Krhleuvorkommens erheben können . Es dürfte

angesichts dieser Differenzen noch einige Zeit vergehen , bis der

Entwurf von beiden Kammern verabschiedet iverden kann , und ' es

ist daher erforderlich , am 28 . Februar ablaufende sogenannte

Sperrgesetz für die Kohlenabbau abermals zu verlängern .

Es wird glänzend weitervcrdicnt . Nach Abschreibungen von

676 999 M. ( 1916 : 593 999 ) erzielten die Ver . Flanschen fa�

briken und Stanz werke in - Negis bei einem Kapital von

2 Millionen Mark einen Reingewinn von 2112 999 M. ( 921 455 ) ,

woraus eine Dividende von 39 Proz . ( 18) vorgeschlagen wird .

Eingegangene Druckschriften .
Erinnerungen a » Ferdinand Hodler . Von Fritz Widmann . —

Goethe und �Lavater . — «Tchweizerdeutschc Sprichwörter . - -

Jeremias « imdelf . Von ®. Keller . - Lpriiches Bekennt « » .

Eine Sammlung Keitgedichtc . - F . Hodler . Von Hans Trog . �3. M M - -

Militärische Erfi - nerungen . 1847 —1893 . Von Oberst Emil Rothpsttz .
4M — Gesundheitspolitik . Von Dr . Paul Cattani . 2,20 M. —

Wirtschaftlicher Betrieb der Zcntralwarmwasserheizung . Vou

F Hälg 2 M — Der wilde Mann . Von Andreas Latzlo . 6 M. —

Huldreich Zwingli . Von Dr . Paul Burcchardt . 3 W. Verlag von

Nascher u. Cic. , Zürich .
Die Bulgaren in ihren hrstori ' chen . ethnographischen und

politischen Grenzen . Vorwort von D. Rizoff . Atlas mit 49 Landkarten .

Wilhelm Greve . Berlin . „ , m , ™
KriegögeseNe dcS Deutschen Reiches . Bon Kar ! Pannier . 3*. 1,50 .

Verlag von Philipp R- clam , Leipzig . ( Achtes Ergänzungshcst ) �
_ _ _ _Der Dag der Heimkehr . HermisgeaMmvom PoigtaMe der Ge¬

sellschast für Soziale Ziesorm . M. 2, —. Verlag von Guslav Fischer . Jena .
Die Bedeutung der Monoginnie . Von Grete Meisel - Heg. M. 5 —.

Verlag von Eugen Diederichs . Jena . . . �
Wie esse ich mich satt trat , der Kriegszeit nnd ohne Hamsterei r

Von Dr . Bräuer M. 1, - . Jnduslrieverlag von Späth u. Linde . Berti ».
Die Heimat und Du . Bon Kurl Engctbrecht . Verlag von Richard

Mühlmann ( Max Grosse ) , Halle/Saale . . �
Die Zukunft der deutfchen Kolonie « . Von Dr . Adolf ArabowSky

und Dr . Paul Leutwein M. 3, - . - Verlag von F. ttt Perthes A. - K. , Gotha .
Wie spare ich den Brennstoff im Haushalt ? Von de Grahl .

M. 9. 69. Verlag Dürer - Karl Mautzner . Berlln - Zchtendorf .
Iii Elsast - Lothringeu als autonomer Bundesstaat denkbar -

Von Pros . Lic. W. Kavp . M. — ,60. Verlag von Julius Springer . Berlin .

Ein Wahlperfahrcu i -iit wirklicher Wahlrechlsgleichhett . Von

Dr . Hugo RielcS . M. 2. 75. Verlag von Otto Wiegand . Leipzig .
Kola Montez . Von Adols Paul . M. 1. 50. Verlag von Albert

Langen , München . . ,
Dtaatsaiischaiiinige «. Von Paul Rühlmann . M. 2,50 . Verlag vou

B. C. Teubner , Leipzig Und Berlin . m ,
Wert und Geld . Von Dr . Ludwig Stephinger . M. 9,90 . Vertag

von J . C. B. Mohr , Paul Siebcck , in Tübingen .
„ I, » Harel, « sur Trier, : e " . Vom k. jl t. KriegspreflequarNer .

M. 1,50. König Carol - Vcriag , Bukarest . . _ , ~ ,
Kriegswucherstrafrecht . Von Dr . Alsberg . M. 5»— . Verlag

23. Möser . Buchhandlung , Berlin S. 14. .
Die Frau in der Post - und Delegraphenverwaltung . Vom

Verband der deutschen Rcichepost - und Telegrapdenbeamlinnen . Berlin .
Der Arbeitertag in Bern 13 . Mai 1917 . tSenossenschastsdruckere ,

Zürich .

Tuchmi : Niel , Gelegenheit , rein «
wollene M odcllneuheiten , wasser¬
dichte Seidenmäntel , Winter -
Mäntel , Modellkostüme . Kall -
weit , Charlottenburg , Bismarck -
straßc 59. II . _ _ 12811 «

Goldkaxseluhr , Fuchskragen
55,00 , Müsse 45,00 , Brillant -
ring , Brillantbrosche preis -
wert . Kißner , Urbanstraße 46,
parterre . _ _ 14976 »

Kostüme , Ulster , Plüschmäntel ,
Astrachanmäntel , imprägnierte
Seidenmäntel , elegante Glocken -
rocke, direkt aus Arbeitsstuben .
Mever,� Blücherstraße 13, I.

den . Sonntags ge-Kein Laden .
öffnet ._ _ _ _ _ 184K�

Kinderwage « , Bettstelle , Ma -
trotze . Thieme , Bötzowstr . 16.

1498b

Leiterhandwagen , Liescr -
wagen , Holzröder , Hanswahl .
Piele , Spandauerbrücke 6. 241/8

Kaninchen . Große Auswahl :
Belgier . Schecken , Junge , alte
Häsin und Rammler . Deck¬
station . Noack , Rastenburger -
jtraße 21, Nähe Bahnhof
Weißcnsee . _ _ __ 211/3

Schlosserwerkzeiig verkauft
Sonntag 10— 11 Plünnekc ,
Nostizstraße 40, vorn IV. 15106

Holzhaus , Stube , Küche ,
Sommerlaube , Stallungen , 20
Nuten Laubenland , Kolonie
Transvaal , Verlängerte Knip -
rodestraße , verkaust Mochalsii ,
Goldaperstraße 12. _ _ > 143

Kreissäge für Fuß . " " " und
Kraftbetrieb , Drcchsserdrehbank
iFußbetrieb ) , Schraubstock , 8 cm,
Kinderklappstuhl . Kinderbett¬
stelle , Schultornister , ( Leder ) ,
ovalen Mahagonitisch . Seidel ,
Fichustaaße 26. 16U6

Tabaksame « für 20 Pfund
Tabak oder lOOO Zigarren
wersende , mit Kulturanweisung
und Anleitung zum Zigarren¬
machen , für 1 Mark . Hecht ,
Berlin - Schönholz 12. _ 15/10

Ostergescheale ! Pstlndauktion
erstandener Pfänder und anderer
Waren . Damenuhren . Herren -
uhren , Ringe , Brillanten , Me -
daillons , Armbänder , Man -
schettenknöpfe , Kette », Silber -
laschen , Alpakataschen , Theater -
gläser . Größter Pelzwaren -
verkauf , billigst . Ankauf , Ber -
kauf Höchstbclcihung . Wagner -
lcihhaus , Pvtsdamcrstraßc 47.

118K «

Anzug , neu , verkauft Schnei -
der Dreier , Charlottenburger
Ufer 58. 4126

Altes gutgehendes elektrisches
Geschäft mit Installation so»
sort für 4500 Mark zu ver -
kaufen . Offerten ll . 2 Haupt -
expedition , Lindenstr . 3. *

Sattler - und Topezierer -
geschäsl mit anschließender
Werkstatt , 27 Jahre in einem
Hause , zu verkaufen . G. Krii -
ger , Sattlermcister , Oranien¬
burg . _ _

>
_ _ 15006 *

Obst - und Gemüsegeschäst mit
Rolle und Plattenwagen , das -
send für Kriegsbeschädigte, , billig
zu verkaufen . A. Riegel , Ber -
lin XW. , Heidestraße 49. 4170

Möbel Cohn , im Osten ,
Große Frankfurterstraße 53. im
Norden Badsnaße 47/48 , lie -
seit an jedermann zu denkbar
billigsten Preisen und bester
Ausführung auf Kredit bei
kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
komplette Küchencinrichtungen
in prachwoller Ausführung .
Besichtigung meiner Riesenlager
ohne jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeitslosigkeit .
Gewähre Kriegsbeschädigten und
Vorzeigern der Annonce Extra -
rabatt . Lieferung frei Haus .
Sonntags 12 —2 geöffnet .
_

"
_ _ _ 166 » »

Möbelkredit an jedcnnaim .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntags 12 —2 ge-
öffnet . _ 66 » *

Möbel . Kasse und Teil -
Zahlung , verkauft ®. Gran ,
Berlin SW . 29, Sneisenau -
straß « 10. 938 *

Moebel - Boebcl , Moritzplatz53 ,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richtimgen ! Riescnauswahl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern , Schlafzimmern , Speilc -
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Besicht ! -
gnnq erbeten . 9 —12 3 —7 .
Musterbuch wird nicht ver -
sandt . _ _ _ 2378 »

Gelegenheit ! ' Schlaszimmer '
Nußbaum mit Umbau , neu .
sehr preiswert , komplett 2500
M« k . . Eichene Ppcise - und
Schlafzimmer . Jnventurnach -
wß 5 Prozent . Gediegene
Wohnzimmer und Küchen . Mö -
bekfabrtf Srebekh . «ueisrnau .
* » 1 « 9304 . 167 » *

Leihhaus Schöneberg , Sedan -
straße 1, aegcnüber Bahnhof ,
beleiht höchstzahlend alles .
Stets Verlaus von Wertsachen .
Kurfürst 5637 . Richard Eichel -
mann . _ _ _ __ 128 » *

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Wohnungs - Einrich -
tunaen , sowie einzelne Möbel -

s stücke zu billigen Preisen ,
eventuell Zahlungserleichte -
rungen . Rath , Elsasserstraße 44,
am Oranienburger Tor , s138 » "

Möbel - , Speise - , Schtzis
zimmer , Herrenzimmer , imio
pleite Wohnungseinrichtungen ,
reizende , moderne bunte Küchen ,
große Auswahl — mäßige
Preise , bar — Zahlungs -
erleichterung . Neugebauer ,
Charlottenburg , Wilmersdorfer -
straße 128, Ecke Schiller -
straße , L _ _ 130, u *

Schlafzimmer ! eichen An -
kleideschrnnk , 1,80 breit , kom-
plctt , 2450 , — , elegante dunkel -
mahagoni , birnbaum , birken ,
kirschbaum billigst . Möbelhaus
Osten , nur 30, Andrcasstr . 30.

IHK *

Rachlaßsachen . Soja , Tische ,
Spiegel mit Marmorplattc ,
Bettstellen , Hängelampe , Bilder ,
Verschiedenes . Gienskey , Rei -
nickendörs , Teichstr . 72. ö5K *

Preiswerte und äußerst ge-
diegene Möbel , als wie : alle
Arten Schlafzimmer , sehr
schwcrgeschnitzte Herrenzimmer ,
aparte und gediegene Speise -
zimmer , bietet Ihnen noch
immer das reichhaltige Lager
des bestrenommierten Berliner
Möbelhauses M. Hirschowitz ,
SO. , Skalitzerstraße 25. Hoch .
bah « Kottbus « Tor . >

Küchen� Einrichtung , 7tcilig ,
Anstrich elsenbein .

'
Bienias ,

Pankow , Kaiser - Friedrich -
Straße 67. _ _ _ _ _ _ _- _ _ 4135 *

Ein « weiße und eine braune
gut erhaltene Bettstelle zu der »
kanscn . Julius Frank , Berlins
Tile - Wardenbergstraße 12, 14/13

Möbel , Nußbaum , Bibliothek ,
Tisch , Sofaiimbau , Bertlio ,
Schreibtisch , Bettstelle verkaust
Dehme ! , Neukölln , Niemetz -
straße 9 ( Bahnhos Kaiser -
Friedrichstraßc ) . _ _ 492

Nußbauulspiegel mit Tru -
meau , Handtuchhalter , Krone ,
Handtasche für Reisezwccke ( Frie -
densware ) . Halb - Lackschuh 41.
Freund , Strclitzerstraße 43,
Aufgang 16 lV . _ 4104

Spind , Stühle , Puppenstube ,
Pferdestall , Schuhleisten , Schlos .
ser - Werkzcug verkauft Vogel ,
Schererstraße 2.

_ 4108

Nachlaßsachen . Möbel , Musik «
instrumciile und Bücher . Neu «
kölln , Schillcrpromenade 23,
vorn Hochparterre rechts . 492

Eine echt Mahagoni , kom-
plette Stuben - Einrichtung ,
Trauerhut , Zylinderhut und
verschiedenes villig verkäuflich .
Schulze , Neukölln , Thüringer .
straße 12, III . j -g»

Nutzhiihnerzucht . Ein Buch
für Anfänger . Mit zahlreichen
Illustrationen . Statt l Mar !
nur 50 Pfennig . Buchband «
lung Vorwärts , Lindcnstraße Z
( Laden ) .

i ' Musitonzti - umente

KLnstlervioliuc , uralte , 85, —,
verkauft Friywanker . Eisenacker -
straß « ILO. J68Ä *



V

»y�� i a# yy. i ,, �♦Viintw , OCyanTCS srylvarZrs ,
Nußbaumpiono , kreuzsaitiges ,
673, — ( Friedentware ) , Tafel -
kladier 135, — . Ernst , Oranirn -
straße m , III .

_
158JI *

Harmoninm , gebrauchte ?, mit
eingebautem Splelapparat , auch
rhu « Noteukenntnisie spielbar ,
, "85, — , Salonharmonium bil¬
ligst . eventuelle Ratenzahlung ,
Patencharmonium 185, —. Ernst ,
Oranienstraße 15«. III . 158K »

Ruschaumpiano « , einfach und
reichaeschnitzt , Friedensware .
varuapf , Stuaßburgerstraße 0
lSchönhauser Tor ) . 210/19 »

vrammopho » mit Tisch ,
Platten , sur Lokal , 180, —.
Zabrvn - kv , Saorbrüaerstr . 80.

um *

Trichterlos « Prachtgrommo -
Phon « verkaust billigst DrewS ,
Schliemannstrab « 19. U11S *

Piano , Rubbaum , Pracht¬
stück, verkauft Voigt , Garten -
strafte 51.

_
15/1

Piano von Privat sucht
Lindner , Alte Jakobstrafte 8t l.
Preisangabe . _ tl73

Spiraltohrer , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Besteck «, Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kaust
MetalleinkaufS - Zenttal «, Kott -
duserdaimn 88 ( Herniann -
Platz ) . _ _ im *

Briefmarken , alte , eiuzelne ,
auch Sammlung kauft Fischer ,
Schillstyifte 15. 84JI *

Platinabfälle ! Gramm bis
7,70 ! Lahngebisse ! Ketten !
Riuge ! Militärtressen ! Glich -
strumpsalche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
EinkausSbureau , Webcrstr . 31.
Telephon Mezander 1243 . 281 »

Elektro - JnstallalionS - Maleri -
allen aller Art kaust preis -

Prinzessinnen -
Moritzplatz 12 912.

7/6 »

wert Puscher ,
strafte 4. Mo

Slettrifch « LeiwngSdrahle
kauft höchstzahlend Bartclt ,
Moabit , Levetzowstr . 21», foar -
tcrre . ö9K *

Piauino », seltene Gelegen -
heiten , 700 auswärts . Echwech «
tsnpianoS . DuhsenpianoS , Ibach -

ianoS BiesepianoS , Blüthner
lügel , Duvsenflügel . Krüger ,
lleue Königstrafte 31 /Mezander -

Platz ) . _ 12/11

MandoNne , Gitarre , Grammo¬
phon , Zither billig , Geige 28, —.
Schwarz , Elbingerstr . 8. 15/8

apheu - Katz . Gram -
mophon - Gramola - Ztpparate sind
die besten . Wieder eingetroffen :
Neuaufnahmen von Hütt ,
Bohnen , Schwär » , Tup und
Lotte Lehmann sowie König -
lich - Kapelle . Alexanderplatz .
Dircksenstrafte 20, Gräfte Frank -
furterstrafte 144, Wciumeister -
strafte 2, Chausieestgafte 82,
Kleiststrafte 27. Neukölln : Berg -
straft - 4. Telephon : König -
sladt 19. 2/37 '

Herrenfahrräder , Dameusahr -
räder , GeschäitSdrciräder , Mo -
torzweiräder , Bootsmotor spott -
billig . Kammereit , Grofte
Fraiikfurterstroft « 14, Keller .

14/3

KattfgesucKe
Elektrisch « JnstallationS - Ma-

terialien oller Art kaust Neu -
n»ann , Berlin , Prinzenstr . 84,
Fernsprecher : Moritzplatz 3383 .
•J. Einkaufsbureau : Wilhelm¬
strafte 60, vorn parterre links ,
Fernsprecher : Zentrum 1119.
1 - 3 geschlossen. 142K »

Äektkorkeu , Weinkorken , be-
schlagnahmesrei , sowie alle andere
und neu « Film - und Zelluloid -
obfälle , Schallplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mat -
chäus . Alt « Leipzigerstrafte 21.

ILSK »

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
aebisse , Plalina 7,60 , Uhren
kaust Juwelier Fnft , Scydel -
strafte 32, Ecke Epittelmarkt .

98. st *

vorn III . 4157 «

Werkzeug «, Materialien für
Elektrisch , Gas , Master und
dergleichen haust höchstzahlend
Elektromechanik Dabkiewicz ,
Kurzestrafte 18 ( am Alexander -
platz ) . �

_ _ _ _ _ _ _ _
13/15 *

Lack«, für ganz helle Ware
bis 18,00 , und sämtlicke
Malereiartikcl kaufen Ge-
brüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendors 2379 .

240/5 »

Jnvalideu - Krankenstuhl , aus
Gummirädern , gut erhalten ,
kauft Neumann , Müllerstrafte
10. II . 4178 »

„ Vorwärts� von Kriegs -
beginn an bis jetzt , vollständig
mit allen Beilagen , sauber , zu
laufen gesucht . Preisangabe .
Z. 3 Hauptexpedition Vor¬
wärts . 15026

Haar ! AuSgekämmttS Frauen¬
haar , Hanrabfall , Haar -
stumpfen kauft ständig Lettner ,
Langestrafte 87. 14/20

Splralbohrer ! kauft , jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkauf , Beustelstrafte 3. 1

117K * i

l«. John baust
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraft « 138 ( Ecke
Hollmannstroftr ) ._

260K »

all « per Gramm bis
7,80 Mark , Stetten , Ring «,
Besteck «. Uhren , Tafelauflätze ,
Tressen . Film - und Zellulmd -
abfall «, pholographisch « Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zabngebisse , sal -
pelersaureS SUber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon Äoriyplatz 3476 .
Eigene Schmelz «, direkte Ver -
Wertung . _ _ _ _ _ __ 171 »

Schallplatte «, zerbrochene , gut
erhaltene , kaust , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Oranienstr . 181.

753L »

W Motorrad -
gesuch . Preisangebote . Kam -
mereit , Grofte Frankfurter -
strafte 14. 14/2

l —H . IMJJU/IM

Tanzschule Friedrich , Michael «
kirchstrafte 39. Täglich An «
sängerkurse . Donnerstag mo-
derne Tanz «�_ 72K »

Elektrisch « Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kaust preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstrafte 18,
vorn . 95 st »

Piano , eventuell Flügel kaust
Schneidermeister Frttzwanker ,
Eisenacherstvafte 120. Preis -
offerten erwünscht . _

158K »

Elektro - Installationsmateri¬
alien kauft preiswert Pnscher ,
Kaiser - Friedrich - Straft « 1 ( Her -
mannplatz ) . _ 10/3 *

Platinabfälle ,
eilen , Ringe , Bruch -

absäile , elektrische Materialien ,
Filmabfälle . Zelluloid haust

ilberschmelze Cbristionat , Eö -
älle ,

seniikerstrafte 20 » ( gegenüber
Manteuffelstrafte ) . 117/3 »

Elektrische
Litzen , Kabel kaust
ahh

- höchst¬
zahlend Schumann , Beteranen -
strafte 25, Hochparterre . Nor -
den 558. 1317b » .

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und stanzöstfche
Stunden erteilt G. Swientv ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
Vfatz O. Gartenbaiis ff . �

lanzschul « Regehr , Reichen -
bergerstrafte 34. Anmeldungen
Sonntags 3— 10, wochentags
8 —10 abends . 79K *

Rudolf Maurer ' » Berliner
Schneider - Akademie , Friedrich -
strafte 85». Jnbaber Nfred
Maurer /Fachmann ) . Ge-
gründet 1871. Unterricht in
der Herren - , Damen - und
Wäscheschneiderei , Uniformen .
Prospekt F grati ?. 49K *

Sämtliche HanbelZfächer , Jah¬
res - , Halbjahres - , Viertel -
jahreskurfe . Stenographic ,
Schreibmaschine . 87K »

strafte 143. 87K »
Kowalski ' ? Buchhaltuugs -

und Stenotypistenkurse sind gut
besucht . Cöpenickerslrafte 1-13.

87K *

Mandolineu - . Lautenspiel »

Schnelllurse . ) Lehrrnstrumenic
billigst . Klavier - , Biolin -
Schnelllurse . Ernst , Orauicn -
strafte 168. _ 15841 *

Kowalski » Handelsschüler er¬
hielten nachweislich gutbezahlte
Stellungen . Glänzende An -
erkennungen erster Kreise . Dok -
toren , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren , erfahrene Kausleuie
nahmen am Unterricht teil .
Cöpcnickerstrafte 143. 87K *

8. April beginnen neue Bor -
mittagskurs « zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
männischen Beruf für höhere
und Bolksschüler . Kowalski ,
Cöpenickerstrafte 143. Aus -
künfte kostenlos . _ _ 8741 *

Bureaubeamtin , Privatsekre¬
tärin , Buchhalterin , Stepo -
tvpistin . — Individuelle , prak¬
tische Ausbildung von Damen
für bessere , gilt bezahlte Stel -
lungen . — Tagesunterricht . —
Abendunterricht . — Honorar
mäftig ! Näheres Klix ' Schreib .
nnd Handelsschule . — Ehaussee -
strafte� ( Friedrichstrafte ) . 9 - iß *

Polnisch . Russisch . Englisch .
Französisch , Deutsch , Schreiben ,
Sprechen , Grammatik , Aufsatz
gründlich . Kowalski , Cöpe -
nickerstrofte 143, am Schlesischen
Bahnhof . _ _ 7641 *

Damenfri fieren lehrt gründ¬
lich , Ondulation , Schöndelts -
pflege . Frau Konder , Linden -
strafte 115. _ _ _ 934k*

FrSbelschule , Privat - Haus -
haltungs - , Kochschule . Töchter -
Pension . Berlin , Bülowstr . 83,
von Frau C. 4krvhmann . Kurse
für Hau « und Berus , Stützen ,
Kinderfräulein 1. und 2. Klasse ,

fungfern, Stubenmädchen .
reiprospekt . Eigenes Haus .

_ 944k »

Kallsmiiiilische Ptivatschule
von Hugo Stradlendorff , Beuth -
straße 11. am Spittelmarkt .

! Vormittag - , Nachmittag - und
Abendunterricht . Einfache , dop -
pelte , amerikanisch « und Bank -

i buchführung . Buchführung für
Handwerker , Gewerbetreibende
und deren Frauen und Töchter .
Rechnen , Schriftwechsel , Wechsel -
künde , Postscheck - , Geld - , Bank -
und Börsenwesen , Deutsch , Eng¬
lisch , Französisch , Schönschreiben ,
Stenographie ( Änsänger - und
Diktatturse ) . Maschinenschreiben
( Blindschreiben ) . Lehrpläne
kostenlos . _ _ 122 « »

Graphologe , wissenschaftlich
gebildeter , gibt bei Einsendung
10 bis 15 zwanglos gefchriebe -
ner Zeilen nebst 1,15 Mark
Ausschluft über Eharaktereigen -
ichasten . Wichtig bei Galten -
Wahl , Ehesachen , Geschäfts - imd
anderen Unternehmungen . AI-
ter und Berus angeben . Ant -
wort erfolgt geschlossen . Jos .
Suckcl , Groftwusterwitz bei
Brandenburg a. H. , Bismarck -
stuafte 2. _ 904t *

Malerarbeiten jeder Art ,
tapezieren , vollständige Reno -
vationen sucht sofort zu über -
nehmen Bernhard Uleer u. Co. ,
Neukölln , Weserstrofte 41. Fern -
sprecher ALI . _ _ _ 9641 *

Wäsche wird dillig gewaschen
Muskauerstr . 43, vorn 1. iHi

Kleine Anzeigen
im „ Vorwärts "

sind billig und erfolgreich I

ginnen neue Lehrkurse . 4157 '

Französisch schnell , gründlich .
Monatlich 10, — Mark . Gärt -
ner , Pflugstrafte _14_. _ _ 1453b »

Maschinenbau . Elektrotechnik .
Hochbau . Tiefbau . Technische
Privatschule . Rcgierungs - Bau -
mcister Dr . Werner , Berlin ,
Neanderstrafte 3. _

»

Technische Privat ' chule . Re¬
gierungs - Baumeister Dr . Wer -
ner , Berlin , Neanderstr . 3. »

Stumpfs Tanzschule , jetzt Re -
staurant Belvedere , Jannowitz -
brücke . Sonntag , 10. Februar ,
beginnen SonntagSkurse (siehe
Anschlagsäulen ) . . 14/12 *

Tanzunterricht Pietsch , Dres¬
denerstrafte 10. Sonntag nach -
mittag 4 Uhr , Montag , Don -
nerstag , abends 8 Uhr , be-
ginnen neue Lchrkurse . Um
vollzählige Paare z» hoben ,
können noch 20 Damen o »
einem Privatzirkel teilnehmen .
Meldungen Kottbuserdamm 98.

4144 »
Maschinenbau , Elektrotechnik ,

Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkmei -
stein , Damen als technische
Zeichnerinnen , TageS - , Abend -
Unterricht . Lehrplan frei . An -
fang April . Technische Privat -
schule . Barth , Ingenieur ,
Chausseestra fte 1. 280/6 *

Stenographie . Bücherrevisor
PaechS vorzüglicher Einzel -
Unterricht . Lehrkursus 15, — ,
inNusive Schreibmaschine 25, —,
Landwirtschaft . Buchführung .
Steglitzerstrafte 84. 884t »

Verschiedenes

TarleH », 8 Prozent Teilrück -
zahlung , auf Hypochekenbriefe
5 Prozent gibt Bankverein ,
Ebarlottenburz , WilmerS -
dorfer Strafte 183. 494? *

Kunstftopserel Grofte Frank -
furterstrafte 87. 8LK »

Schäserhündin , gelb , seit
30. Januar entlaufen . Abzu -
geben Apotheke Eeestrafte . Gute
Belohnung . 4157

Vermietungen
Timme » '

Leeres , sonniges Balkon -
» immer an Herrn zum 1. April .
Schmidt , Hehnstr . 24. 424 »

Arbeitsmarkt
v Stellenangebote

Lehrlinge stellt ein E. Puls .
Eisenkonstruktions - und Kunst -
schmiedewerkstott . verlin - Tem-
pelhof . _ _ _ _

*

Schlosser aus Militärarbeit
verlangt Ed. Puls , Tempelhos .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
8734k »

LehrNna für Beizerei und
Poliereret sucht Radenz , Fro -
benstrafte 3. 14136 *

Arbeiterin aus Seidenmäntel .
Krause , Schönhauser Allee 128.

S4K »

80 Mamsellen auf Kostüm -
jacketis in und aufter dem
Hause verlangt Bad , Zions -
kirchstrafte 40, II . _ 7741 »

Aenderinnen für Röcke,
Jacken und Kleider sosort ge-
sucht . Meldungen in unserer
Personal - Verwaltung im 3.
Stock . Kaufhaus des Westens
G. m. b. H. , Berlin W. 50,
Tauentzieiisirafte 21/24 . 145K *

Knabenjackenardeitersu , hoch -
geschlossen , 1— 6, verlangt
Grünstem , Boxhagen erstr . 41.

_ _ +178 »

Damen zum üch der

20 Arbeiteriune », 14— 15
Jahre alt , für ganz leichte
Hantzarbeit verlangt sosort bei
dauernder Beschäftigung Ruhe -
mann , Fantasiefederfabnk ,
Kommandantenstr . 87. 181/4 »

Schulmädchen . Katz , Dieben -
hofenerstrafte 2 II , Ecke TreS >
ckowstrafte . 443

Ehrliche Frau oder Mädchen ,
Haushalt , 4kinder , tagsüber ,
sofort . Borstellung nach 4.
Wolffgramm , Kameruner -
strafte �19, Aufgang II . _ _ 150t o

Jüngeres Mädchen , auch
schulfreies , für den Haushalt .
Behnke , Schönhauser Allee 40».

_ _ _ _ _ _ _ _
_ _ 15196

Lehrmädchen für Lager¬
arbeiten verlang ! Heinrich Wei -
gand Nachflg . , Lindenstrafte 37.
BluiNen und Federn . 1515b

Pauserin , tüchtige , sosort ver -
langt . Stöft u. Soberski , Mark -
grasenstrafte 76, Aufgang III .

1512 b
Gute Rockarbeiterin und

Taillenzuarbeiterin verlangt
Frau M. Boss «, Ansbacher -
straft « 58. _ _ _ _ _ _15/7 *

Botensrau stellt ein „ Bor -
wärts * . Spedition , WilmerS -
dorf , WilhclmSaue 27, P. Schu -
b- rt . »

Botenfrau für den Bezirk
Erasmusstrafte verlangt „ Bor -
wärts " , Sesenheimerstr . 1. *

Botenfrauen sofort verlangt
Ausgabestelle Äreifenbagener -
strafte 22. »

Botenfrauen werden eingestellt
„BorwärtS ' ' - Spedition , Peters -
burger Phay 4. _ _ »

Frauen zum ZettungSau «-
tragen sucht . BorwirtS - Aus -
gabcstell « Alt - Boxbagen 56,
Laden .

_ __ _ _
•

Frauen zum ZeitungSous -
tragen sucht „ Vorwärts " .
Lindenstrafte 3, Laden .

_
•

ZeituugSaustrSgerin verlangt
Spedition Weiftenfe «, Berliner
Mee�ll . _

•

Zeitungsfrau verlangt „ Bor -
wäris " - Eveditton Neukölln ,
Siegfriedstrafte 28/29 . »

ZeitungSträgeri « sofort ver -
lang » Spedition Lichtenberg ,
Wartendergstrafte 1, Laden . *

ZeitungSanSträgeri « verlangt
vernfee , Steglitz . Mommsen -
str . 59. _ _ »

ZeitungSanSträgeri » verlangt
„Boriväris ' ' - Spkditton Schöne -
berg , Meiningerstrafte 9. �_ _ »

ZeitimgSauSIrägerinnea kön¬
nen sich melden . „ BorwärtS " «
Ausgabestelle , La»sitzcrplatzl4/15 .

ZeitungSträgerw verlangt ,
Tour : Ohmsträfte , Rungestrafte ,
Brückenstraft «. Spedition , Prm -
zenstraft « 31. _ _

»

ZeitiingSauSträgerin sofort
einzustellen . Borwärttlpedition
Moabit , WilhelmShavenerstrafte
48. von 11 —14 » « nd 444 —7
Uhr . »

ZeltuugSauLträge rinne » wer -
den sofort eingestellt « Bor -
wärt » - Spedition , Mark » » -
straft « 38.

_
»

ZeituugSträgerin verlangt
Spedition , Pnnzenstr . 31. _ _»

, Votensraveu verlang » sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumenthalftrafte 3, Hof , tar -
terre bei Etolpmann . »

» OOOOOOOOOOGUOGUe

zum Einrichten für Deckel -
Ziehpressen sofort gefucht .

�uerxeseilsckstt .
Eing . Warschauer Platz 8/10 .

eeeeeeeeeeGeeeee

Lehrfräulein
iür feines PerkaufSgeschäst ,
Mlitäressetten und Herren -
artl/cl , gesucht . Vorstellung nur
2 —3 . Israel , griedrichstr . 68.

SlltkllsilllgkN
sosort verlangt . . 275/18

Deutscher Uedirseedieust
G. m. b. H. , KrauIen >tr . S8/3S .

i » «i Ulf
für « olonirbanteu bei Spreni -
dvg Nellt ein 3176L *
<z>. Klammer , Maurermeister ,

Aottdu », Drebkauer Str . 7.

Installateure
(ttr Elektrisch , Ga » und Wasser
kaufen günstig Kurzeftr . 18 .

Meister » „
auf landwirtsch . Maschinen um

Explosionsmotoren , der auch
Dreharbeiten macht , nach M- cklen .

bürg gesucht . 21892
kZonr »4 <t Renter , Htlensee ,

Katharinenftr . 19.

Sclilosser

Mleiii | > iier
Scliweisser

Arbeitermuen
in größerer Zahl gesucht «

7okber - ? lugzeugwerke m . b. ) t
Schwerin ( JKecklenburg ) .
stellen

ein
Hclnr . Thiclo A Com
Priiisenstr . 86 .

!>.
m

Einrichter -
Meister für Gesenkschmiedearb .
sucht Lehmann . Wilhelmstr . 1»,
melden abend » 3. 1505b '

Sir iuchen tüchtige gelernte

i Uortale
) stink , intelligent , fleißig
> und ehrlich , iosort ge>

iucht . Arbeltszeit von '

>j,9 - - /,1 . - 8 - 7 Uhr . �
Sonnabend « 61» ' /,6 . z
Vorstllg . m. Zeugnisse « t
9—11 ' /, . Bndapester (
Strasse 7 I bei „ Ata - f

' Allgemeine Anzei
Gesellschaft m. b.

210 « L

Dreher » » »

Maschinenschlosser .
g. IrieitZ &Co. , Fabrik für Flagzeugteilo ,

Marienselde ( Bermauns JudustriestStten )

M m » iMklieiles
für Flugplan ( Kautiseu - Lujchluft vorhanden ) o er langt

Bauausführungs-Gesellsehaft ,
Johannisthal , Waldstr . 8 .

Wir suchen für unseren Betrieb 12/1 '

WFlIMle MM IN MlsshM
SHT in grösserer Zahl serner

hnlMt . WWMlossn . Neier .

Monontnte . Min . MMN .
MfllnmoMttBe loloeilibril litnnan

Kathenow , Bahnhofftr . TZ .

Revolverdreher
foforl gesucht von 20I/I »

HP . rerltt ! A Ca . KemmandltseaelUeliatt ,
Berlin - Tempelhos . Industrie strafte 1 —5 . _

Gmeurlehrllng
mit Zeicheotalent stellt zum
1. 4. 18 ein Gravleranstalt Heu «,
lichtBnbsrg , tzerzbergstr . 105.

Tüchtige Polslerer
suchen per sosort 1L07b

He« & Ran, CSX

Krttftlv «

Bauscblosser
stellen ein Mormann 4 Oe. , ,
Bergmannetr . 102. 2190g

S4«irttjt/tle
verlangt sosort wn

Delitz . , fuvrytr . 48 .

Helfer
13/7

Zeitungshändler
sür Ttraßenverkanf des „ Vorwärts "

gesucht .
Hauptexpedition des „ Vorwärts " ,

Stade iistrasse ».

mit lllllxjAkrizea Lcksdruoxeo im

I - astvllxendnu kür unsere Ltisssis -

Aioutllze sofort suclit 278I - »

Mi & Cie. JL-G. ,
Cbarlottenburg , Salzaler 8 8

Zimmerleute , Erdarbeiter
für « ntswärtige HeereSbauarbeite « sucht

kauunternedmunx l - eondard �loll ,
jbtüvcken - Lerlill

5 laSrttN W. SO ,

Sitfitlegsntltlt !

Tüchtige
Hobler ,

Kleindreher ,
Horizontal¬

bohrer
werden sofort eingestellt .

WinenM '

miersebODeweide L- G.
Berlin - OberacbSaevelde .

Weites MMei
für Werk - « nd Atzidenzsatz stellt sofort ein I

Kormarts - Kuchdruckerei »
Ltudenftrasse S, IV . Hof S Dr .

Lmmsrlvllts
gegen Tariflohn werden eingestellt 111/5

Saugeschäft Kernt . Sehäler ,
Ztmmerpta « Schmargendorf .

Mecklenburgische Str . 50/51 . _ _

« auflentr , vanfnhrrr . Schachtmeister verschasseu sich

Verdienst
durch Anwerbung gröftercr und kleinerer 201/2 '

Arbeiterkolonnen
für grofte Baustelle . Näheres bei � _ _ _

Carl Brandt , » etlht W ff , Gchr » in « str . 7.

Steinmetz ,
«rauittchrtfthauer . Ielbstöndtg
arbeitend , tüchtig und gewissen «
ba' t , eventuell für hochlohnende
Filiale per sofort sür dauernd
gesucht . 21352 »

A. Xeamann A Co . ,
Lichtenberg , Gudrun str. 4.

Warn KuGkN
au » der Schule entlassen , finden
sofort dauernde Stellung .

Meldungen Ztmmerstr . SS
im Ladem _ 16/5 *

Tischler
Fr . Bahn , Bureaumöbel .

sabiiken , Brunnenstrafte 196.

Kotschn . KM, ' »
Ott » IVoIIt . elergroldaag .
lung , Laulate . 204

_ 65/9

ZMMkllWM
für auswärtige Baustelle Igsort
verlangt . 201/5

Meldungen 7 —9 Uhr « dar .
loetendurg , Salzufer «

ttir Baiia >>»ettt >mnatvn »

aus Heere Sarbette » ' gesucht .

Georgen str . II .



SlocRwerlce

Möbel
in allen Sliiarien

5*0«000«0»0«c«0*0c«0»00090«0«000*«0*0ec>»0»«0«>0»0*0*0tt0 «0ft0 |

Wlrkwaren
Herren - Netzjacken Aerac " 2 . 00

Herren - Beinkleider ic «nra -
�

garn plattiert , Bundweito 75 — 85 cm .

Herren - riemdcn Mako - Patent - „
trikot . Mittelgroße . . . . . . . . . .O . UU

Korsettsclioner Baumwolle , weiß 2 . 00

Damen - Hemdkosen Bamn -
iq nA

wolle , weiß , feingestrickt , Mittelgröße

Damen - Strumpfe » cbwan , mit , Qn
Durch b nick , . . . . . .. . . . .U . yü

Damcn- Strumpfe «chwar2,g ! att �
Seirienflor

. . . . .. . . . . . .
Herren - Socken Flor , scWan . 0 . 85

BERLIN C Sfraniatur Str . 16

Kleiderstoffe
Frukjakrsstoffe m hellen tmd dunklen

Farben , 80 - 90 cm . . Meter 2 . 40 bi « 4,70

Kunstseidene Stoffe für Binsen cmd

Kleider , 70 - 90 cra , Meter 1 3 . 50 bis 19 . 50

Kunstwollene Stoffe glatt und klein -

kariert , 130 - 140 cm, Meter 26 . 50 bis 38 . DO

Kammgarn - u . Gkeviot - Stoffe
reine Wolle , 9� cm, Z9 . 5 ( ) �49 . Z( )

Diamantseide
| fRcinseid . Paillette ) , schwarz , elfen - 00
f bein und farbig . Breite 43 cm, Meter Zs \ J

Gegründet 1815

Gardinen
Halbvorftang an . Erbstüll mit

Klöppel - Arbeit . . . . .. . . , . *■ �

Halkvorkang aus Punkttüll mit
p « „ „

großem HandHlet - Mittelstuck � . . DU . UU

Halkvorkang ans Schleierstoff
q ,

mit Handfilet - Fries . . . . . . . .i/�v . DyJ

Fenstergarnitur au « Erbstüll ,
mit Einsätzen . 2 Flügel , l Querbehg .

Fenstergarnitur au « Erbstüll

mit Bändchen - Arbeit , 2 Flügel , t/ ' Q AA
I Qucrbchang . ;

. . . . . . . .
iOÖ . UU

Fenstergarnitur aus gestickt
Mull mit Madeira - Stickerei und s QO AA
Mullansatz , 2 Flügel , I Querbehang

T " 11 D , . 1 1 für 2 Betten in großer
uil - Dettdecken Auswahl

FQr Oardinen u - Vorhänge ;

Hand - Klöppeleien
Spitzen «. Dnsülze Meter 0 . - 45 O . ÖO 1 . 2,0

Vierecke . . . Stück O . ÖO O . TÖ l . ÖO

FQr Blusen und Kleider - ,

SpecHfel - Spißen u .

Hinsetze weiß u . eltenbeln

. . . . . . .0 . 15 0 . 45Meier .

Für Blusen und Kleiden

Tüll - Spitzen und

Einsetze nÄÄ
. . . . . . .0 . 2� O . Ö5Meier

Direktion Max Reinhardt .
Dentschca Theater .

7 Uhr : Don Carlos .
Nachm . 21/, U. ( halbcPreise ) :

Hinna von Barnhelm .
Montag : Macht der Finster nls

Kummerspiele .
7' / , Uhr ; Kinder der Freude .
Nachm . ' 21/, Uhr : ( halbe Pr . ) :

Medda Gabler .
Monteg ; Die Koralle .

Volksbühne .
Theater am BSIowplaiz .

Untergnxndb . Schönh . Tor .
7"/ , Uhr : Die Hermannsschlacht
Nachm . £' / , Uhr ( ermäß . Pr . ) :

Gespenster .
Montag : Gespenster .

VeM [ler FrJ &iMiieo
Sonntag , den 10. Februar 1918 ,

nach mittag s 2V, Uhr :
Deutsches Opernh . : Di « Fleder -

maus .
Volksbühne : Tefvenster .

Nachmittags 3 Uhr :
Schiller - Th. Charlottenburg :

Ncvella d' Älndrea .
Sch ! ller - Th 0 : Hinter Mauern .
Lessing - Tb. : Das Kind .
Künsllcr - Th. : Der Herr Senator .

Pose - Theater .
3 Uhr : Die Privatiekretitrin .

7*1, uhr : Eine Waise .
Theater ffir Sonntag , 10 . Februar .

Frledrich - Wilhelmst . Theater
3 Uhr : Figaros Kochzeit .
7' / , Uhr : Das Dreimüderlhaus

Central - Theader
Kommandantenstraße 57.

T' /r Die CsardaMftirstln
3 Uhr : Der Hüttenbesitzar .

Deutsches Opernhaus

uhrJoffinaRGsErzlunp.
Kleines Theater

S' / , Uhr : Henriette Jaeobi ,

Uhr : Haute .
Kontlscho Oper

37 , Uhr : Die KlnokSnigin .

71 2 u. : SeöwanwaitliiräilfiL

Metropol - Theater
Jl Uhr : Die Kaiserin .

iÄ : Die Hose vcd Stanlml.

Neues Operettenheus
8 Uhr : Oer Obersteiger .

77,uhr : öEPScli!atiepMariE.
Besidonz - Theater

7 ? � : Der junge Zar .
3 Uhr : Dyckerpotts Erben .

I . nstsplelhaus T' f , Uhr ;
Die blonden Mädels v. Lindenhof .
37 « Uhr : Ein toller Einfall .

�> rhiller - The > ster O
3 Uhr ; Hinter Hanern .

77 . uhr : Die « Mb Jagl
fSchlller - Th . Charl .

3 Uhr : Wilhelm Teil .

71/ , Uhr : Sctaeiösp HeL
Thalia - Theater

uhr - , Egon uüil seine Frauen .
3 Uhr : Cbarleys Tante .

Theater am Nollendorfplntz
37 , Uhr : Immer feste druff !

7 Uhr :

Theater des Westens
3' / « Uhr : Ein Walzertraum .

Tv. uhr�epvEPliEtite tat ]
mit Guido Thielscher .

- - - - Heute - - - - -

2 Vopfctollunjren S

Hcffeimann Truppe
Luftakt

Herbert Btihlln -
d. lljähr . Klaviervirtnose

Grete Clnss
rheinische Hnmoristin

sowie der
relchJialtltre , neue

Februar - Spielplan .

Zirkus A. Sclm . j
Nur noch kurze Zeit .

91 | a jtr . vor - mi
ü 21 Stellungen | l (2
Nehm . Kinder halbe Preise (
unter 12 J. auf all . Sitzpl .
Nachm . dass . reichhaltige |
Sport - Progr . wie abends . [
u. a. ® Ütadchura 9 .
exotischer Dressurakt, . [
SOT * Araber Mulay Sayd . |

10 dressierte Kamele
und die übrigen neuen [

Spezialitäten .

Mavilf fl G' "- Ausstatt . - 1
III CAIRU . � Pantomime .

URANIA
Sonntag und Montag 8 Uhr

Der Siegeszug
nach Venetien .

Montag 8 Uhr :
Professor Dr . A. Kellner :

Elsen - und Metallgießerei

Theater i. d. Kcniggräfzersfr .
77 « U. ; Der Katzensteg .
Nachm . 3 Uhr : Kameraden .

Kotnödionhans .
7" : Der Unbestechliche .
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater .
7 Uhr : Itlitzblaues Blut .

Nachm . 3 Uhr : Filmzauher .

ApoSBo I
Friedrichstr . 218.

31 Sonntags 37iU . 93
;2 j. Erw 1 Kind fr . '

4g
Flieger von Tsingtau .
Variefä - Attraktionen .

| Theaterkasse ab 10U . |
ununterbr . geöffnet .

Sdim Kaier %
Friedrichstr . 165. 8

Ecke Behrenstralle .

Glaire Waldoft

Willi Prager
Werner Goidniann

12. das hervorragen de
F ebmar - Pro gram in.

—
Hent� :

Großes Konzert
des Berliner Konzertihans - Orchestcrs ,

Letter : Komponist Franz von Dien ,
unter Mitwirkung von :

Frau Vogt-Gauger, Gesang , u. Herrn KSiUbSCl )) Gesang .

Anfang 4 Uhr .

NATION AL = THEATER
Cöpeuioker Str . 68. Täglich 77 , Uhr :

� Oie ist i *icBitigl
Große Posse in 3 Akten von Dr . Artur Lippsohütz .
Gesangstexte : Will . Steinberg . Musik : Walter Bramme

. . . . . . . .

Sonntag nachm . 37 , U. : Studcntenliebehen .
Operette in 3 Akten von Walter Bronune . tat }
Vorverkauf : von 10 Uhr ununterbrochen . Wr

Phantastisches ttben teuer in 5 Mkten

An de » HainNroVe »!

LilösTsnses , iisTT> l . Zkätke ,
Lönrs - I Veitk

UHlOH ' PMtKST
üisrfürstendamm 26

ÄntoM�iettfH 8, i . 3Ct 6. 10 und 8. 10 Ktzr
Eintritt zu den Vo' - F' oflunoen Wtir x,,

den na ' 4b�i

Vorverkauf zu allen Vorstellungen 12-1 vhr
mttwg » au der Thea terßa sieKurMriteu oaui »«f 28

öARRATY
« « WWWWWWW

Cljcatcr der iigl . ßochichulc für
liiilSili , Fasanenstr . 1.

Sount , 10. u. 17. Febr . . 7-/ . , U. :
Gastspiel des Central - Theafers .

Zum 500. Male :
Hascn - Hnn » Töclit « ,p .

Kart , ab lo Uhr Theat . - Kastellan .

Kleiderstoffe
in Seiden », Kunsis . - u. Schlei cr -
jtoffen weg. Gcschästsaujg . vr - iSw.

Hermann Davidsohn .
Kommandantenstr . 66, 11.

Delektiv - istm »cm
llsns , ksdsn und

Rudiiii Strauss .
U. l Llcranderplad
U. T WeindergSweg
U. T MortsvM »
U. T fc, ( enbe>Be:

Sie noch Slöck
nndliebeivchen .

Alles fQr ' s Kind
mit Petrl , Peukert

PanlmOlier .
außerdem

v- vooie heraus ' .
u. l �nniclenoorferft .
U. T Schonevcrp :

Voigt - Theater .
Sadstr . 58. Badslr . 5«.

Heute nachmittag 3 Uhr

Der Weiberfeind
Abend « 7 Uhr :

Marianne ,
ein Wrtti aus dem Volke .

' �ybrAei
■PhreratuTztma der

—jJltcAen GejeJJschsJS
für Sexuedur/rjttrxreAtJp
exnter /ddiJu ' J/e rtv*
Dr. JvirAn jBJochim

N\ � 1 ' / /
C- Es < -

r wer « le �
- LicKt . :

2 . 2 . v,

' / Teil vO
i \ V

tnar*,
Aje/xored OrwaJA
etneJ £ . A�jDup onX

f&titpfroJJttrx
BrrncfAJetar .

va Sjrayer .
OOS .

Trianon - Theater
7 . 8 am Bhf. Friedrichstr . ' LS
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .

Der Lebensschuler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v . Möllendorff , Flink , Kettner .
Stg . 4 U. kl . Pr . ; Johannisfeuer .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 7,8 11.
Wieder ein attucller Schlager .

Wirklicher Hmnorl Gr . Ersolg !

Hamsterfritze .
Bert . Posie in 3 Nutz . — Dazu
Hock , 2 Ewes , Carry Hartwell .
Stg . 4 U. : Schipp , schipp , hurra !

Mtmi - slspaisst .
2 Vorstell . , 4 u. 7»/ . Uhr.

Deutsche Tänze

von Schubert .

Abrakadabra .

Mmck ,
2

Heute "

Vorstellungen sS

Öl " l Nachmittag » ITll

Ojgj i Kind frei ! | jM2
Weit . Kind , halbe Preise .

In beiden Verstellungen :
Des großartige

Februar - Programm
Zorn Schluß :

Mondfahrt .

2 Heute n
Vorstol laugen - - *

311
Nehm . jed . Erw . >?1!

| 2 1 Kind frei . ' >2
In beiden Vorstellungen

( heute letzter Sonntag )

W. Hartstein
in seiner Posse :

„ Er oder Er "
neue Berl . Reme - Bilder
und das Fohruar - VarietS -

Programm .

Walhalla - Theater .
3 Uhr : Der ftbclc Bauer .

77 . Uhr : im Golilenefl Bon

Reiehsii &lien-T' iieaier
Heute nachm . 3 Uhr

. . Sein WeihnaelilsfriHinr
Nachm . ermäßig . Pr. ! Log IM
Parke « 75 Pt. , Eintritt 39 Pf

Buchhandlung Vorwärts , Berlin SV . 6S .

ZongvollMs
Ein Almanach für die arbeitende Jugend
. Herausgegeben von der Zentralstelle für

die arbeitende Jugend Deutschlands
Mit Abbildungen

Preis Mk . 1,50 . Porto 10 Pf .
An « dem Inhalt : «arl Marx . — «I »
prolelartsche Zugendbewegung tm dritten
KrtegSjahr . — Da « englische Kolontal -
reich. — Die deutschen Gewerkschaften
im Weltkriege . — Schiller , der Kultur -
inächlige . — Der MtttelpunN der alten
Welt . — Im Landhetm . — Zahlreiche

Gedichte u. a. von Karl Bröger .

Die »Reue Zettt schreibt über Jungvolk :
. Dem schmuclen , ansprechenden Büchlein , da « ficher -

lich sich rasch in altgewohnter Weise Freunde werben
wird , ist weiteste Verbreitung zu wünschen , »nd zwar
nicht nur i » der Keimst , sondern auch im Felde , wo e«
in den Schlloengräden gar manchem eine willkommene
Gabe sein dürfte . "

Behandle schmerxios ahne BcrtilastÖnaaj

wn<al FBechten .
Elchner , NEUKÖLLN ,

Homöop . Ambulatorium * Berliner Straße 7K»
�prech &Umden vqo 9�- 1 und 5—2» Sonntag ? 9—1.



' Die

preß - Kristall

Kompottschalen95 vi l10200fin425

KuchenteVer

. . . . . . . . . . . . .
37S 525

Zutkerschalen

. . . . . . . . . . . . . . .
220

Marmeladendosen • »«« scs « . . . Z° °

Marmeladendosen « » T- - «- — 5Z5

Menagen « ' " » ! ! 5Z5 Saftkannen l83

Teegeschirr „ Butaaria "

Teekannen . . . . . . . . .| 7o 210 250

MilchtSpfe 45 , 50 , 60 *f . i10

Zuckerdosen 35 vi l25 Tassen 1° »

Wodellfjui ' Ausstellung
ßr 9rü1) jafjt und Sommer ift eröffnet .

Por�ellAn - Steixiciut
Kaffeegeschirr , feines DRofenmuster

Kasssekannen . . . . .. . . 42 ! 6° ° 825

Teekannen . . .

. . . . . . . . . .
575 825

Milchiöpfe . . . . . . . . . . .2C0 235 2 "

Zuckerdosen . . . . . .. . . .

. . . . . .
625

Tassen . . . . . .. . . . . ..

. . . . . . . .
I78

Kuchenteller . . . . . .

. . . . . . . . .
575

Desserttellee . . . . .

. . . . . . . . . . .
I60

Butterglocken . . . . .

. . . . . . . . .
575

Kaffeeservice
5 teilig 9 teilig 16 kilig 6 Personen

Sin « groß « Anzahl

Porzellan u . Gieingui !
Roffeefanncn , Sahnengictzcr , Zuckerdosen ,
Bralenplatien , Lürslendosin , Seifendosen

besonders prelswerk .

. . . . . . . . .
111

11 " 12 " 13 " 19 " 24 " 39 " 62 "

Besonders preiswert :

Tafelservice
12 Personen

160 "

12 Personen

185 "

Feuerfestes Kochgeschirr

Kochtöpse� . . . . .325 4 " 6 " 67S

Kochtöpfe — ' . . . . . . . . .127s 157S

Milchtöpfe . . . . .85 Pf 1 " 225 325

Kuchenformen . . . . . . .I85 226 525

Küchenqarniiur
Bobb « ' " » s

. . . . . . . . . . . . . . . . .
55 "

Waschgarniiur
Borkum

4tfi i.

825

Gnom

�4t <U; g

8 " "

Helene
öteiltß

187ä

Kaffeekannen , ». »» . . . . . . . . . I88 Kompottschalen , . . . .. . . . . .38 vi .

Kartoffelschiisseln , . ®« ® «rii «« 225 Baleskabechee . . . . . . . . . . . . 28 vr

Kompsttschalen 33,48 ?«. I10 175 Borratsbllchsen . . . .

. . . . . .
26s

Obstteller . . . . .. . . . . . . . . . . .75 vi Glasvasen " p * * « um ®

Ton » Geschirr
i Kaffee « und Milchtöpfe !

! Schüsseln,Einlegekrausen !

n' s- t - s—s' i ll —I'

» ürsten A,r tlfeel Vsleuchtungsariitel

StraßenSese » . . . . . . .4S0 5 "

Reiserbesen

. . . . . . . . . . . . .

I23
Lederschwikmme . . . . .95Pf l10
Roßhaarhandfeger

. . . . . . .

425

Halter fllr Klosettbttrsten . . 423

Bohner

. . . . . . . . . . . .

127S1800

Auftragbllrsten . . .. . . . . .18 ? f .

StahlspShne . . . . . . . .Pack 9 5 Pf -

Kochtöpfe für den Herd 2 " 283

Kochtöpfe für Gas . . . . .1 " 2 "

StodjtiftentoUfe II50 1 225 1 3�

m Ausstellung von

Waschapparate . tn ««' »»" 1 " . « » » - 750

Waschständer

. . . . . . . . . . . .

3 "
Leibwärmer

. . . . . . . . . . . . .

2 "

Borratsdosen

. . . . . . . . .

2 " 250

Schneeschläger

. . . . . . . . . . . .

I65

Keksdosen

. . . . . . . . . . . . . .

I75

Blechversanddosen 32 , 38 , 40 Pf

Teeglashalter . . . . .. . . . .75 ? ? .

Emaille

Fischkocher . . . . . . . . . .. 6 " 7 " Maschinentöpfe

. . . . . . . . . . .

I25

Durchschlüge . . . . .. . . . .l78 225 Schüsseln

. . . . . . . . . . .

I80 2° °

Kaffeefiasche » . . . . . . . . .l10 135 Teller

. . . . . . . . . . . . . .

75,95 ? f

Ga»elektrisch

30 " 35 " 30 " ' 60 "
Zuglampen . . . 50 " 40 " 65 "

48 " 72 " 60 " HO50
nS - r " . 100 " 1 50 ° ° 120 ° ° 240 "

Glühstriimpfe Stehlicht . . Stück 60 Pf .

Slühstrümpfe HSngclicht . . . . 80 Pf .

Herdanzünder . . .. . . . . . .75 Pf -

Wasserkanne » . . . . . . .3 " 525

Kinderbecher

. . . . . . . . . . .

40 Pf

Suheiferne Töpfe 425 625 850 |
Klicken in versctutedenen Ausfülwrungen u . S > reasl £ tgen « mMiiiM

vervliiill öJeiiieiüOe - n. Steßfsatücilei j
Filiale tiroIS - Beriiu .

®ea Mitgliedern zur Nachricht , dah solgende Kollegen
aus dem Schiachtseide gefallen sind :

ööklsssssll ! 15 . Revicr . JnsPcttion .

kefMllll »sllpsp . 17 . .

Wilhelm Filzner , 22 . w

30 . « t,

Badeanstalten .

GaZaustaU Tegel .

„ Schmargendorf

Heinrieh Babel ,
ilfred Locke ,
Karl Eole ,

Heinrich Jarke ,
Karl fialdln ,
Richard Hambach ,

Äagust Scholz ,
Wir werden Ihnen ein ehrendes Nndenlcn bewahren .

IkS/lll IMe Optsverwaltnng .

Zentral - Magazin .

Wasserwerk Berlin .

veulkchei '
cizniportsrdeltei ' vei ' dantl .

\ Sezirksverwalt . Grog - Berlin
Den Mitgliedern zur Nach -

I nicht, dah unser Kollege , der
I »keUerarbeiter � .

Mdr . MuMier
am 7, Februar im Alter
von 36 Jadrcn verstorben ist

Di « Beerdigung findet am
DienSlag . den 12. d. M. ,
nachmittag » 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Lichten -
berger FrtcdhoseS w Mar .
zalin auS stall 17/18

Um rege Beteiligung wird
ersucht .

Deutldier
Banarbclter - Oerband .

Zwolgverein Berlin .

Bezirk N I.

Km 6. Februar starb unser
Ritglied , der Putzer

Paul Krug .
Ehre feinem Anbeuten !

Die Beerdigung findet
am Montag , nachmittags
4 Uhr . aus dem $ 1 Elias -
Ktrchhos in Nordend stall .

Um regeBetciltgung ersucht

148/10 Der Borstnnd .

I
Hiermit die traurige Nach -

rimt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Schwiegersohn
und Bruder , der Weinktiser

Zemral - Krmideii - und
Sterbekasse

der denlschenWagenbaBer
Neukölln I.

Km 8. Februar starb unser
Mitglied

Kogo8l Bieler .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
am Montag , den 11. Fe -
bruar , nachm . 4 Uhr , aus
dem Neutöllner Gemeinde -

Frtedhos , Gottlieb - Dunlel .
Straft «, stall

258/11 Die Ortsrerwaltung .

am 7. Februar nach langen ,
ichwercn , im Felde erlittenen
Leiden sanst cntichtasen ist .

In tiefem Schmerz
Prltla EiKenbiUtter

geb. Hacke . bosch
nebst Eltern und Ber -

wandte » .
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 12. Fe -
bruar , nachmittags ' ,,1 Uhr .
vom Trauerhausc , Berlin -
Lichtenberg , Gürtelstr . 25.
aus statt . S8A

Ferner starb nnserKollege ,
der Droschtcnsührer

m \ m\ .
Neue Hochstr . 40, am 6. d. M.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 12. d. M. ,
nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Dankes -
Kirchhofes , Blankestraße , aus
statt ,

Hackral .

Ferner starb unsereKollegin ,
die Botenfrau

MMM bür
am 5. d. M. im Alter von
61 Jahren .
Ehre ihrem Andenken !

vis Berlrkuenraltuag .

Allen Kollegen und Kolleginnen
sowie allen Freunden und Be -
kannten sage ich sür erwiesene
Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes

Fritz Kirsch
meinen herzlichsten Dank .

Olga Kirach . Witwe
und Heinrich Kirach ,

als Bruder . l26A

�iachruk .

In einem Feldlazarett starb
an Lungenenlzllndung unser
lieber Kollege

A Silliml .
Ehre seinem Andenken !

Die Kollegen
deS Rudolf - Lirchow .

Krankenhauses . 1S3A

Hierdurch die traurige
Nachricht , dah unsere liebe
Schwester und Schwägerin

Berta Heinlcke
nach langem , schwerem Leiden
ani 7. Februar in der Epi -
Icptiker - AiistallBi eZdors der -
storben lsl

Um stille « Beileid bitten
feanrlskR llSIl « geb. Heinlcke .
Berlin , Eöpenlcker Str . St .
Hartha kohl , geb. Heinlcke .
Willi kohl , Weihensee , Strah -

burgstr . 10.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 12. Febr . ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Halle des AnstaltSsrtedhvseS
aus stall 15146

Ktychrt 12 N. M- xanderplatz .

Spezialarzt
Dr . med . I - aabs

beh. schnell , grllndl , mäzl .
schmerzlos u. ohne BerusSstvr .
Lesohleoktskrankhsit . , geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwache . Erprobteste Methoden
Ehrlich - Kata - kuren , Harn - u.

Biutuntersuehung . *

KOIlllStr. Uli Mqanderpl .
Spr . 10 —lu . 5 —8 , Sonnt . 10 — 1.

Tnntfagung .
Für die mir erwiesene Teil -

nähme bei derBeerdigung meines
lieben Maünes sage ich hiermit
allen Belannlen , insbesondere
dem Herrn Ehe ! und den An-
gestellten der Firma Dr . Rokolnitz
sowie auch dem Vorstand des
Verbandes der Lithographen
und Steindrucker meinen herz -
lichiten Dank . 68A

Wiwt Frida Kaacke
nebst Sohn .

Starlce Büste

wird erlangt
durch das ochte
Bocatel • Busen¬
wasser welches
die Pormen zur
höchsten Ent -
faltung bringt
u. einen gleioh -

mälligen Halsansatz bewirkt .
Durch natürliche änilerliohe

Kräftigung wird die er¬
schlaffte Brust gefestigt u.
die unentwickelte kleine
Büste vergrößei t. Zahlr . An¬

erkennungen . Wirkung u�
übertroffen . Flasche 4 Mark -
kosmet . Laborat H. Bocatiu *.

Berlin 20. Sohönhaus . AJleo 13„

Spezial - irzl
Dr . med . Hasch * ,

Friedrictistr . 90 il�LZb .
Bebandl von Syphilis , Haut -
Harn - , Frauenleiden , spez. :
chron . Fälle . Ehriich - Hata - Ku-
ren , schmerziole , lürzeste Be -
Handlung obn « Beruisitörung .
Blulnnlersuchung . Mäh . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bi « 1 und 5 —L. SomU . 11 —1 .

KSlil
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte in Berlin und Vororte

KeuchltustenDr. med . Aßmaons Ricosan iiiswährtel
( Best . :
tinktur U" , i — , - -

Husten , Katarrhe der Athmungsorgane , Asthma .
In Berlin vorrätig : FOrst - Bismarck - Apotheke , Wrangelstr . 47 ; Radlauors kronen - Apotheke ,
Priedrichstr . 160 ; Strauß - Apotheke , ötralauer Str . 47 ; Friedrich - Wilhelmstädt . Apetheke ,
Luisonstr . 19 : Apotheke zum gekrSnten Adler , Auguststr . 16 ; Greifswaldor Apothake , Graiis -
walder Str . 47 ; Mariannen - Apotheke , Mariannenplatz 6 ; Friedrich - Wilhelm - Apotheke , ühar -
lottenburg , Leibnizstr . 106 ; Flora - Apotheke , bankrvitz, _ Vifctoriastr�ö — 7; Apotheke zur

kröne , Potsdam , Schützenplatz 1 ; Coneerdla - Apotheke , Velten . 107/13 *

Wir lausen II. 515 dervekanntm .
d. 26. DC gebr . ' /, •

Sektkorke
zu 12 �

Weinkorke
tu 2 j

it . an. inib . Stt neue u. gebrKorke
femer : *

Zellnloid - ,Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatteu - Mfälle

Ordower G. m. d. H. ,
Keorgenkirchftr . SV

(b. Alexanderplatz ) ,

Friedrichstraße4a
Ecke Zlmmerftrage .
9 - 12 - /� L- / . - 6- , »

IS/Iün�sn
kauft Ball . Münzenhdlg�
Berlin , Wilhelmstr . 46/47 . •

Sie Norddeutsche
Gemüsebau -

Genossenschaft
vergrövert ihre Pflanzungen
zum Frühjahr au ! daS Doppelte ,
und nimmt jetzt wettere Mt -
glreder als

stille Teilnehmer

mit Anteilen zu IV » M. , zu
200 m. . zu SOG M. und
bis zu IVVi ) ivl . auj .
gaiF " kriegsanleihe wird zum
vollen 5! ennwerl in Zahwng
genommen .

DaS Gemüse wird in unseren
Berteilungsstelle » an die Mit -
glieder billig abgegeben , bri völli .
ger Ausschaltung des Groß - und
Klein - Zwischenhandels . Der Ge-
winnöbersohuB wird als Dioiden .
de an die Milgsteder vertritt .

Gegenwärtig lieg ! noch VGeist '
tobl in der Vertetwnzsstelle
Petersburger Strasse 4a .

Solange der Vorrat leicht , er -
hatten auch die neu beitreienden
Mitglieder ein vierlet Ze. iner
Leiskohl . Die alte » Mitglieder
ftno mu U: nier ! ohl reichlich
versorgt worden .

Aufnahme neuer Mitgliedei
findet statt im Laden Peters -
burger Str . 4a : Montags ,
Mittwochs , Freitags 9 - t2 und
4 —7, augerdem Sonntag 11 —1 -

Ferner im Laden » open -
dagener Str . 4 i Dienstags .
DomierstagS . Sonnabends 10 —4
und Sonntag 8 —10 .

Ferner täglich im Lcrwal -
tuugsbureau : Burgstr
Str . 27 III . Zimmer

Universnl - Vrlesfteller 3chv
Mark , Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 3 tLaden ) .

igegenüber ZtrtuS
10 —7 .

e

it >ch), von
14/19 *

Mittags y. l - Jpehta .

Eci Prar-,
und *

Deutscbe tsppicäc

mit Einfassaiigsiiläscb ,

Gardinsn, Lauferstoffe ,
Tisch - d. Diwandecken .

Linoleum empfieliit!

lel-Spezi

Emil Lefevre
Berlin - Süd. Seit 1882

öürOranienstraßetSS.

a�MelönffliEldaBsliat
keinerlei fiezieliuiig
ähnlich laut . Firma !
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